


veröffentliht heute 


3531 





Die „Abendpoast“ 


Kleine Unzeigen. 











— — —— 


> 
F' TER . 
He er Pr} ni ken r A — * 
—— R — Ra a es —* ; AREA a tn re ut F — a — — 2 u 3 

— Br a a a na = N — Sagt — ee ar an ia Anis: Ba a a A a — 
Be —— An —* —— N Er Re Te EEE REN a FE u a td un; 

— EN & — * * —— * WANT - J * — FEN 

{ “ x N x ; : 
3 . x . 
R * ’ & * * F a 
» 
* 
A 3 | | 
P 








Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


331 


Kleine Anzeigen, 














1 Gent 


Ghicaao, Montan, den 2. April 1906.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


18. Zahrgang. — Ro; 78 














EUER STORE AED 














m 











Teleſtaphiſche Depefihen, 


Veliefert don der "Associated Press”. 


Kampf und Verlag! 


Arbeitseinftellung in Hartkoh⸗ 
lefeldern vollfländig. 


—_— 


Blulvergiegen beſürchlel, 


Wenn New Yorter Konferenz er« 
gebnißlos bleibt! 


Eine Reihe Weichfohlen: Gefellfhaften wird 
fih mit Arbeitern auf Lohnſkala 
von 1903 einigen. 


Hr. Leiter erwartet Tangen Streit. 


Philadelphia, 2. April. Berichte, 
welche heute vom Hartfohlenfelde ein- 
trafen, befagen, daß die Einftellung 
der Kohlenförderung eine vollftändige 
iſt. In mehreren Grundbenarbeiter- 
ſtädtchen maren mehrere der Leute 
frühmorgens auf der Straße, um zu 
fehen, ob irgend melche Dejertionen 
bon der Gewerkſchaft vorgekommen 
find; indeh hatte fi Niemand zur 
Arbeit gemeldet. Nirgends waren Rus 
beftörungen zu verzeichnen, und ber 
Tag hatte äußerlich den Charalter 
eine Feiertages. 

Terre Haute, Ind., 1. April. Der 
erste Tag des Grubenleuteitreif3 mar 
in den Indiana'er Kohlenfeldern ein 
rubiger. 

Diftriktspräfident O'Connor von 
den Vereinigten Orubenarbeitern 
machte befahnt, daß folgende Gefell- 
ſchaften ſich bis jet erboten hätten, 
die Lohnſkala von 1903 (Die eine 
Zohnerhöhung um 5.55 Proz. bebeu- 
tet) zu unterzeichnen: 

„Sentral Indiana Coal Co.“; „Gas 
yuga Yrid and Coal Co.“; „Baker 
Coal Eo.”; „Sugar Valley Eoal Co.” ; 
„Bincennes Goal Co.“; „Murten Eoal 
and ce Eo.” 

Noch eine Reihe anderer Geſellſchaf⸗ 
ten fol im Begriff ftehen, das Gleiche 
zu thun. 

Fort Smith, Ark., 2. April. Wie 
Sekretär Bradney vom Südweſtlichen 
Grubenarbeiterverbande berichtet, find 
jet 5000 Grubenarbeiter im Staat 
Arkanſas, und 6000 im Indianerterri— 
torium müßig. Nur die Mafchiniften, 
Heizer und Pumpenleute der betreffen- 
ben SKohlengruben gingen heute zur 
Arbeit, um das Eigenthum vor Scha— 
den zu bewahren. An den bverfchiede- 
nen Orten dieſes Diftriftes feierten 
die Grubenleute heute den Achtſtunden— 
tag. 

Es murbe heute vorausgeſagt, daß 
in Bälde ein Abkommen mit einzelnen 
Grubengefelfhaften erzielt werden 
würde. Mehrere Grubenbefiter wa— 
ren heute in Fort Smith, um fich mit 
ben Gewerkſchaftsbeamten betreff3 Un— 
terzeichnung der Lohnſkala von 1903, 
mit dem allgemeinen Zprozentigen 
Loknaufichlag, wie er in ber Perry— 
ſchen Reſolution vorgefehen murbe, zu 
berathen. 

Springfield, Ill. 2. April. Die or⸗ 
ganifirten Grubenarbeiter in ganz 
Illinois hielten heute ihre Yahresfeier 
der Einführung des achtftündigen Ar— 
beitätage® ab, und es waren feine 
Kohlenaruben im Betrieb, 

Hr. Perry, Präfident des Illinoiſer 
GStaatöverbandes der Bereinigten 
Grubenarbeiter, jagt, eine Anzahl Ge- 
ſellſchaften werde die Lohnrate von 
1903 unterzeichnen, darunter die Bes 
fiter von 25 bi3 30 kleineren Gruben 
im Danpiller Diftrift und auch Gru— 
benbefiter im County Williamfon, die 
fi) bisher ftramm dagegen gejträubt 
hatten, und in verfchiedenen Fällen 
könne ſchon morgen die Arbeit wieder 
aufgenommen merben. 

Namen will er nicht nennen, um bie 
Herren nicht im Voraus in Verlegen- 
heit zu bringen, da morgen ber Illi⸗ 
noifer Verband ber Kohlengrubenbe⸗ 
fiter in Chicago zufammenttritt. 

Duquoin, Ill. 2. April. Hr. os 
feph Leiter, der befannte Grubenuns 
ternehmer, erwartet, daß ber jehige 
Streit von langer Dauer fein werde. 

Herr Leiter hat einen Befehl erlaf- 
fen, welcher Jedem unterfagt, das Ei- 
genthum ber „Ziegler Coal Co.“ ohne 
Erlaubniß zu betreten. 

Pittsburg, 2. April. Dad Lohn 
ſchalakomite des Gewerkſchaftsdiſtrikts 
Nr. 5 traf heute mit Herrn Francis 
2. Robbing, von ber „Pittsburg Coal 
Co.“, zufammen, und man einigte fich 
fchließlih auf die Unterzeichnung ber 
Lohnſkala von 1903. 

(Herr Robbins kontrollirt etwa ein 
GSiebentel der Weichkohlenförderung 
im mittleren Weſten.) 

+ Indianapolis, 2. April. Der Gru⸗ 
benarbeiterpräfident Mitchell mirb 
heute Abend um halb 6 Uhr in Nem 
Dort eintreffen, und morgen Vormit⸗ 
tag um 10 Uhr wirb bort die Beipre- 
Kung mit den Vertretern der Hartloh- 
Ien-Grubenbefier beginnen, Hr. Mii⸗ 
hell wollte nichts über die Ausfichten 
ag en; er a £ eine 198€ Ent» 


und 


einer Woche wieder 
fein könne, 
Philadelphia, 2, April. Grubenbe- 
figer im Hartfohlenfelde haben bie 
Staat3behörden in Kenntniß geſetzt, 
daß, wenn feine Einigung auf ber 
New Horker gemeinfchaftlichen Konfe— 
renz zuftandefommt, fie ihre Gruben 
mit Nichtgewerkſchaftlern 
betreiben wollen und dann vom Staat 
Schuß des Eigenthums und Lebens 
erwarten. Pferche für Nichtgemerk- 
ſchaftler find fchon errichtet, und an- 
bere Vorbereitungen auf diefen Fall 
getroffen. Man fürchtet, daß jeder 
Verſuch, mährend des Streiks die 
Gruben zu betreiben, zu Blutvergießen 
führen wird! 10,000 Mann Miliz- 
truppen werben aufgeboten werben. 
Indianapolis, 2, April. Die Häup- 
ter des Grubenarbeiterverbandes nei- 
gen ſich ber Meinung zu, daß jo 
ziemlich alle Weichkohle-Gru— 
benarbeiter binnen 45 Tagen wieder 
an der Arbeit ſein werden, daß jedoch 
ber Ausſtand der Hartkohle-Gruben— 
arbeiter ein langer ſein wird. 
Murphysboro, Ill., 2. April, Die 
„Chicago & Carbondale Coal Co.“ 


in Indianapolis 


Sahre unterzeichnet, und in den näch— 
ſten Tagen (heute ift Achtftundenfeier- 
tag) nehmen die betreffenden Leute die 
Arbeit wieder auf. 

Steubenpille, D., 2. April. Faſt 
alle Kohlengrubenbefiter im County 
Jefferſon haben die Arbeiter in Kennt 
niß gejeßt, daß fie bereit find, bie 
Lohnſkala von 1903 zu unterzeichnen. 
Es herrſcht großer Jubel unter den 
Arbeitern. 

Pittsburg, 2. April. Die Verhand- 
lungen zmwifchen Hrn. Robbins als 
Vertreter einer Anzahl Weichkohle— 
Grubenbefiter und den Vertretern der 
Grubenarbeiter vom 5. Diftrift dau— 
erte noch zu ſpäter Stunde heute Nach— 
: mittag fort; doch laufen immer mehr 
Nachrichten von Grubenbefitern ein, 
welche die Lohnſkala von 1903 zu un— 
terzeichnen gewillt find. 

Wilkesbarre, PBa., 2. April. Von 
ı den 160,000 Männern und Jungen in 
‚ den Hartfohlefelvdern follen meniger, 
ala 1000 noch an der Arbeit fein, 
morunter etwa 500 in verfchiedenen 
Kohlemäfchereien thätig find, und an— 
bere zur Beſchützung des Eigenthums 
bedurft werben. 

Sm MWeichtohlenfelde hatte die heu— 
tige Arbeitsruhe faft durchweg nicht 
ben Anfchein eines Streiks, fonbern 
nur einer Freier des Achtftundentages. 


59. ſtongreß. 


Mafhington, D. K., 2. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm heute bie 
Perſönliche Haftbarkeitsvorlage ohne 
; MWiberftand an. 

' Sm Genat berichtete Hale im Na- 

| men de3 zuftändigen Ausfchufles den 

dringlichen Nachtragsetat ein; er will 
denſelben morgen aufrufen. 

Tillman feßte die Einreichung ber 
| Klagen gegen Eifenbahnen wegen par- 
teiifcher Behandlung von Frachtkun— 

ben fort. 

Mafhington, D. K., 2. Ipril. Die 
Vorlage, welche fich gegen Fuchzprelle- 
reien in ber Flottenakademie richtet, 
wurde vom Abgeordnetenhaus ange: 
nommen. 

Der Penfionsetat wurde vom Haus 
an einen gemeinfamen Konferenzaus- 
ſchuß gefandt. $ 

Im Senat ſprach Fulton gegen die 











fie vom Abgeordnetenhaus angenom= 
men murbe; er unterftüßte einen Ge- 
richtsreviſions⸗Zuſatz. 
Banf verkracht. 
Peoria, Ill. 2. April. Die Pri- 
ı batbanf von Teis Smith & Co. zu 
Pekin, im County Tazemell, bat heute 


zugemadt. N. J. Albertjen wurde ala 
Maffeverwalter ernannt. 


Aus land. 








Größtentheils eine Poſſe! 


Die Arbeiterwahlen in St. Petersburg ufw. 
— Nur eine Minderheit that mit. — Ein: 
gelochte Delegaten. 


St. Petersburg, 2. April. Die Ar: 
beiterwahlen innerhalb der Grenzen 
des eigentlichen St. Petersburg wur— 
ben gejtern abgehalten; fie gingen ben 
Wahlen für die Munizipalfonvention 
borher, welche ihrerſeits ſechs Mitglie— 
der für das Unterhaus des Parlaments 
zu wählen hat. Die Abſtimmung der 
Arbeiter mar indeß eine faſt vollitän- 
dige Poffe, ebenfo wie die Wahlen, die 
bor 14 Tagen in den größeren Fabri- 
fen außerhalb der Stabt abgehalten 
wurden. Die Vertreter der Lebteren 
werden an der Propinzialfonvention— 
welche ebenfalld Vertreter in das Un- 
terhaus des Parlament3 zu mählen 
hat — und bie Erfteren an der St. 
Petersburger Munizipalfonvention 
theilnehmen. 

Unter 67 Etabliffements boyfotteten 
bie Arbeiter von 29 die Wahlen, und 
von den übrigen ſtimmte nur die 
Minderheit. Etwa die Hälfte der Er— 
mählten find Verfaſſungsdemokraten, 
und die andere Hälfte Konfervative, 
oder Mitglieder der „Schwarzen Hun- 
bert“, wie fie jet gewöhnlich im Volte 
genannt merben. 

Einer der Ermählten befindet fich 
derzeit im Gefängniß; ein anderer 
lehnte e8 aus Furcht vor Verfolgung 
ab, die Wahl anzunehmen. Hr. Ude: 
tom, einer der erwählten Delegaten, ift 
——— 

up „un gi rbei⸗ 


* 





hat die Lohnſkala von 1903 auf zwei 


| feit; 


: Bahnratenporlage, in der Gejtalt, mie | 





rühmte Zubatom’fhe Orgenifation, 
lediglich als ein Geſchöpf des Minifte- 
riums des Innern angefehen wird. 
Die früher ermählten Delegaten ber 
Arbeiter außerhalb der Stadt nahmen 
einfach die Formalität der Erwählung 
bon Kandidaten für die Provinzial» 
fonvention vor. Eine Anzahl derſelben 
war aber feit jener Wahlen verhaftet 
worden, und fo erfchienen nur 72 in 
der Verfammlung; diefelbe erwählte 4 
Fortfchrittler und 4 Konſervative. 


Franfreihs Grubenitreit 
Bat zu nenen Unruhen geführt. 


Lens, Nordfrantreich, 2, April. Er: 
neute Streifunruhen find in der Gru— 
benregion vorgefommen. Die Streiter 
in Ganger zerftörten ein Haus mit 
Dynamit ; doc wurde Niemand dabei 
verlett. Zu Fouquieres und Homes 
errichteten die Streiker Barrikaden, 
melche von der Kavallerie angegriffen 
wurden. 
wundet. 

Bahnangeſtellte fanden heute vier 
Dynamitpatronen auf den Geleiſen, 
über welche Züge mit Truppen an 
Bord führen. Soldaten bewachen jetzt 
die Geleiſe. 

4000 Streifer marfchirten zu Bruig, 
im Departement du Nord, in Prozeſ⸗ 
fion herum. Truppen und nichtitrei= 


| fende Grubenarbeiter verbarrifadirten 


aber die Wege und trieben die GStrei- 
fer zurück. 

Es fiehen derzeit im Ganzen etwa 
41,000 Mann aus. Die Gefelfchaften 
haben die Streifer benachrichtigt, daß 
fie feine weiteren Beſprechungen mit 


‚ ihnen haben mollen. 


In der Unglüdsgrube zu Cour— 
riered, wo ſich am 10. März die gräß- 
liche Kataftrophe ereignete, wurden die 
Räaumungsarbeiten fortgefett, man 
hat jedoch feine Ueberlebenden mehr ge= 
funden. Ob mande der Opfer erft 
jüngft geftorben find, fteht noch nicht 


mwinnen, hält Dr. Anſeval über eine 
Anzahl der Leichen, welche geitern her— 
aufbefördert wurden, eine Autopſie ab. 
Feindſeligkeiten drohen 
Zwiſchen ruififchen und hinefifchen Truppen! 

— Japau ſoll dahinter fteden. 

Moskau, 2. April. Das Blatt 
„Rußkoja Slowo“ hat eine fenfatio- 
nelle Depefche von feinem Korrefpon= 
denten zu Charbin, in der Mandſchu— 
rei, erhalten. Diefe Depeſche bejagt, 
daß Feindfeligfeiten zwiſchen den ruſ⸗ 
fifhen und chineſiſchen Truppen un— 
mittelbar bevorftänden! Der Korre- 
ſpondent gibt zu verftehen, daß bie 
Chinefen, beeinflußt von Japan, 
ſich vorwärts bewegten, und die Lage 
eine fo gefpannte fei, daß die Demobi- 
liſirung der ruffifchen Truppen einge— 
ftellt wurde, und General Grodfom, ber 
jebige ruffifche Oberbefehlshaber, Die 
Weiſung erlaffen hat,fich für alle Fälle 
bereit zu halten! 

Neues Anarchiſtenkomplott. 
Soll die Ermerdung der fpanifchen Königs» 
familie bezweckt haben! 

Madrid, Spanien, 2. April. 
Behörden haben 
plott zu Lebrija, 29 Meilen von Se— 
villa, entvedt. (Dort ift das Zentrum 
der „Schwarzhänder”). Dieſes Kom— 
plott zielte, wie eS heißt, darauf ab, 
die fönigliche Familie während ihres 
Befuches zuSenilla, in der Charwoche, 
zu ermorden. 

Die Zenfur verhindert die Abjen- 
dung näherer Nachrichten über bie 
Verſchwörung. 


Die 





Gegen Eiſenbahnen entſchieden. 
Bundesobergericht in den Michiganer Steuer: 
fällen. 

Waſhington, D. K., 2. April. Das 
Bundesobergericht hat heute die Michi— 
ganer Eiſenbahn-Prozeßfälle, welche 
die Steuern für alle Eiſenbahnen in 


jenem Staate betreffen, gegen bie 


Eifenbahnen entſchieden. Richter 
Brewer gab die Entjcheidung ab. 


Zofalberidt. 


Angeblich ein Schurfe, 











Samilienvater foll mit jungen Mädchen durch⸗ 
gebrannt jein. 


Die Eltern von Beſſie Sikorski, 
8810 Erchange Ave., South Chicago, 
haben die Polizei um Nachforſchungen 
nach Beſſie, einer achtzehnjährigen 
Schönen, und Wlerander Sakovicz er— 
ſucht. Sakovicz ift bejahrt und bat 
in Kenofha, Wis, Frau und zivei 
Kinder. Der Vater bes Mädchens, 
ein früherer Kohlenhändler und fehr 
bemittelt, vermuthet, daß die Vermiß— 
ten zufammen burchgebrannt find. 
Sakovicz fam vor ſechs Monaten von 
Kenofhba nah South Chicago und 
miethete fich neben Sikorskis Haus 
ein. Er gab fich für einen Agenten und 
Iedigen Mann aus. Geine Frl. Si- 
korski erzeigten Aufmerffamteiten er- 
regten feinen Verdacht. Am Freitag 
verſchwanden Beibe. 


>, 


Das Wetter. 





i dp u end: Klar und wärmer te 
Mbenb und. Dientao; unbeftändig Dienftag abe 
t twind. 
— udiana und Nieder⸗Michigan; Klar 
te Ubend und Dienftag; unbeftändig 
Dienftag Abend; lebhafter Südwind. 
Wistonfin: Klar und wärmer heute Abend; Diens: 
a ne gar tung und wärmer; lebhafte 
nde. 
icago ftellte der Xempera d bon 
— N heute Min ie fett Rense 
Su Ri ie Br, und 


D Seen, Mittons 12 Uhr 


Zur morgigen Wahl. 
Die „Abendpojt“ trifft ihre Aus- 
wahl unter den Bewerbern, 


Empfchlenswerthe Kandidaten. 


Sie find ohne Rückſicht auf ihre Parteizuges 
hörigkeit ausgejucht worden. — Saft alle 
haben ſich ausdrüdiich für Abänderung 
der Schanklizens: Ordinanz erklärt. 





Ein Streiker wurde ber= 
: wahl diejer Kandidaten feine 


um ein Urtheil darüber zu ges | 


ein Anarchiſtenkom⸗ 


Die „Abendpoft‘ unterbreitet hier— 


' mit den Stimmgebern unter ihren Le— 


fern eine Lifte von Alderman-Kandi— 
daten mit der Empfeylung, bei ber 
morgigen Wahl für fie zu jtimmen. 
Parteiangehörigfeit hat bei der Aus— 
Rolle 
gejpielt, maßgebend mar lediglich Die 
Erwägung, ob der beireffende Kan— 
didat als fähig und im Intereſſe des 
Allgemeinwohl3 al3 ein wünſchens— 
merther Vertreter feiner Ward im 
Stadtrath zu betrachten ift. 
daten, 
erfüllen und fich bei der von der 
„Abendpoft“ veranjtalteten Rundfrage 
als einverftanden mit den von der 


| Broteft-Verfammlung vom 25. März 


gefaßten Beſchlüſſen erklärt, bezw. ſich 
verpflichtet haben, ‚wenn erwählt für 








Kandis | 
welche diefe Grundbedingung | 


| 
| 
| 


die Abänderung der Schant-Orbi- | 


nanz im Geijte jener Befchlüffe einzu 
‚ treten, haben natürlich vor den Ande— 


ren den Vorzug erhalten. In Wards, | 
mo aus den oben angefiihrten Grün= 


ben weder die Erwählung des republi= 
fanifchen noch des bdemofratifchen 
Kandidaten ala mwünfchensmwerth er— 
ſcheint, empfiehlt die „Abendpoſt“ die 
Kandidaten der fozialiftifchen Partei. 

Bon den empfohlenen Kandidaten 
haben jich die nachgenannten als ein- 
| berftanden mit den Protejtbefchlüffen 
erklärt: 2. E. Hamburg, Dem., 3. 
Ward; Albert Heifer, Rep., 5. Ward; 
% N. Tegtmeyer, Dem, 7. Ward; 
Sohn H. Jones, Rep., 8. Ward; Frant 
J. Petru, Rep., 10. Ward; PB. ©. 
Krump, Rep., 11. Ward; Joſeph 2. 
Uhlir, Rep., 12. Ward; %. 9. Law⸗ 
len, Rep., 14. Ward; Albert W. Beil- 
' fuß, Rep., 15. Ward; J. Schermann, 
. Rep,, 16. Ward; W. E. Dever, Dem., 
17. Ward; D. F. Murphy, Rep., 18. 
Ward; J. B. Vowler, unabh. Dem,, 
19. Ward; C. M. Foell, Rep., 21. 
Ward; F. C. Leicht, Rep. 22. Ward; 
Charles P. Schaad, Rep., 23. Ward; 
E. U. McDonald, Dem., 25. Ward; 
E. F. Newkirk, Rep., 26. Ward; 4. 
W. Roth, Rep, 28 Ward; 3%. J. 
| Bradley, Dem, 30. Ward; P. X. 
ı Nolan, Dem., 34. Ward, und W. W. 
Mills, Dem., 35. Ward. 

Der Umftand, daß die übrigen em- 
pfohlenen Kandidaten nicht in diefe 
Lifte eingefchloffen find, bedeutet aber 
durchaus nicht, daß fie gegen die Ge— 
mährung von Sonder-Schanklizenſen 
an anjtändige Vereine find, denn eine 
Reihe von Kandidaten war troß aller 
Mühe perſönlich nicht aufzufinden, da 
fie ın den leßten Tagen bejtändig in 
ihrer Ward auf dem Wege waren und 
ſich ſelbſt in ihren Geſchäftsplätzen 
nicht ſehen ließen. Nachträglich haben 

ſich übrigens die Kandidaten J. J. 

MeCormick (Demokrat) und Frank 
Heppelmann (Berjtadtlicher und Refe— 
rendums-Kandidat) von der 5. Ward 
| al3 durchaus mit den_in der Proteft- 
verfammlung gefaßten Beſchlüſſen ein— 
veritanden erklärt. 

Bei der Beurtheilung der Kandida= 
ten, welche fih um Wiederermählung 
bewerben, nämlich T. 3. Diron, J. A. 
Richert, John H. Yones,. Joſeph 3 
Uhlir, U. W. Beilfuß, W. E. Dever, 
N. R. Finn und J. J. Bradley, wurde 
ihr „Record“ als Alderman als Maß— 
ſtab angelegt, und ihre Wiedererwäh— 
lung wird den Stimmgebern nach dem 
Grundſatz empfohlen, daß eine be— 
währte Kraft nicht durch eine un— 
erprobte erſetzt werden ſollte. 


Manſtimme morgen für: 


1.Ward. 
Frank Norton, Republikaner. 
r 


a eo 
TI. % Diron, Republifaner. 
3. Ward. 
L. E. Hamburg, Demokrat. 
4. Ward. 
J. A. Richert, Demokrat. 
5. Ward. 
Albert Heiſer, Republikaner. 
6. Ward 


. ard. 
C. J. Mayer, Demokrat. 
7. Ward. 
F. W. Tegtmeyer, Demokrat. 
8. Ward. 
Sohn H. Jones, Republikaner. 
9. Ward 


Ward. 
J. J. Miller, Republikaner. 
10. Ward. 
Frank J. Petru, Republikaner. 
11. War de 
P. ©. Krump, Republikaner. 


12. Ward. 
Joſ. Z. Uhlir, Republikaner. 
13. Ward. 
J. J. Jeſſup, Sozialiſt. 
14. Ward. 
J. H. Lawley, Republikaner. 
16. Ward. 
A. W. Beilfuß, Republikaner. 
16. Ward. 


-%. Schermann, Republikaner. 
17. Ward. 














2 


W. E. Deder, Demotrat. 
18. Ward. 
G Murphy, Republitaner. 


% 
ar 





19. Ward. 

J. B. Bowler, Unabh. Demotrat. 
20. Ward. 

N. R. Finn, Demokrat. 
21. Ward. 

C. M. Foell, Republikaner. 
22. Ward. 

F. C. Leicht, Republikaner. 
23. Ward. 

Chas. P.Schaad, Republikaner. 
24. Ward. 

U Krumholz, Demokrat. 

25. Ward. 
E.U.McDonald, Demokrat. 
26. Ward. 

C. F. Newkirk, Republikaner. 
27. Ward. 

Hans Blaſe, Demokrat. 
28. Ward. 

A. W. Roth, Republikaner. 
29. Ward. 

FrankGroth, Sozialiſt. 
30. Ward. 

J. J. Bradley, Demokrat. 
31. Ward. 

A. H. Henry, Sozialiſt. 

32. Ward (langer Termin). 
H. H. Valentine, Sozialiſt. 
(Kurzer Termin). 

E. G. Gruhlke, Sozialiſt. 
33. Ward. 

Henry von Meeteren, Dem. 
34. Ward. 

P. J. Nolan, Demokrat. 
35. Ward. 

W. W. Mills, Demokrat. 


Die Gas-Aldermen. 


Zum Schluſſe ſei den Stimmgebern 
nochmals auf das Eindringlichſte em— 
pfohlen, unter allen Umſtänden gegen 
die nachgenannten, ſich um Wieder— 
erwählung bewerbenden, Kandidaten 
zu ſtimmen, welche in der Stadtraths— 
Situng vom 14. Februar für die be- 
riichtiote 85 Cents-Gasordinanz ge= 
ſtimmt haben, und von denen fein Ein— 
iger mieder einen Si im neuen 
Stadtrath haben jollte: 

Republifan g 
. J. Bringle, 3. Ward. 

B. W. Snow, 7. Ward. 
N. D. Willifton, 25. Ward. 
W. J. Noberts, 31. Ward. 
J. Badensd, 32. Ward. 
Erneit Bihl, 33 Ward. 
Thos. M. Hunter, 35. Ward. 

Demofraten. 
Sohn 3. Coughlin, 1. Ward. 
James J. MeCormick, 5. Ward. 
Henry L. Fick, 9. Ward. 
Rudolph Hurt, 10. Ward. 
B. L. Hoffmann, 11. Ward. 
I R. Confidine, 13. Ward. 
W. T. Mappole, 14. Ward. 
Stanley Kunz, 16. Ward. 
M. C. Conlon, 18. Ward. 
M. D. Dougherty, 22. Ward. 
Peter Reinberg, 26. Ward. 


Der „kleine Stimmzettel.“ 


Faſt wichtiger noch, als die Stadt— 
rathswahl, iſt diesmal die Beantwor— 
tung der Fragen, die den Wählern auf 
dem kleinen Stimmzettel vorgelegt 
werden. Es ſind ihrer drei, eigentlich 
aber nur zwei, denn die dritte iſt im 
Grunde genommen nur eine Wiederho— 
lung der beiden erſten. 

Die Fragen lauten: 

„Vorgeſchlagener Betrieb der Stra— 
ßenbahnen durch die Stadt Chicago. 
Sol die Stadt Chicago zum ftädti- 
ſchen Betrieb der Straßenbahnen 
Tchreiten? Ja oder Nein?“ 

„Vorgeichlagene Gutheißung einer 
am 18. Januar 1906 vom Gtabtrath 
der Stadt Chicago angenommenen 
Verordnung, worin die Verausgabung 
bon „Straßenbahn=Zertififaten“ zum 
Gefammtbetrage von nicht mehr ala 75 
Millionen vorgefehen wird. — Soll die 
bom Stabtrath am 18. Yan. 1906 an- 
genommene®erordnung, betitelt: „Eine 
Verordnung zur Ermächtigung der 
Stadt Chicago, innerhalb ihrer Erenz⸗ 
marken Straßenbahnen anzulegen, zu 
erwerben, zu befigen und zu unterhal- 
ten, und zur Befchaffung der Mittel 


für diefen Zmed“, welche die Veraus- | 


gabung von Straßenbahn-Zertififaten 
im Gefammtbetrage von nicht mehr 
al3 $75,000,000 vorfieht, gutgeheißen 
werden: Ja oder Nein?“ 

„Vorgelegte Frage in Bezug auf öf- 
fentliches Verhalten. —Soll derStabt- 
rath nunmehr ohne Zögern unter der 
Mueller-Afte vorgehen und die Ber: 
ftadtlihung und ven ftäbtifchen Be- 
trieb aller Straßenbahnen Chicagos 
bewirfen, anjtatt die ſchwebenden Pri- 
bilegirungs = Verordnungen anzuneh- 
men, oder Jonftige Verordnungen zu 
paffiren, melche 
Gerechtſame jichern würden? Ja oder 
Nein?“ 

Eine tie gewagte Sache e3 fein 
würde, ber Stadtverwaltung einen 
Kredit don $75,000,000 anzumeifen, 
und daß die in der zweiten Frage er- 
mähnte Verorbnung ein überaus ober- 
flählihes und Einwendungen aller 
Art unterliegendes Machwerk ift, das 
iſt den Leſern der „Abendpoſt“ in den 
Reitartitelfpalten dieſes Blattes des 
Defteren dargethan morben. Nun 
fommt e3 darauf an, zu den Fragen 
am Stimmkaſten Stellung zu nehmen. 
Ob die Wähler für oder gegen bie 
Vorlage Stimmen, ftimmen follten 
fie auf alle Fälle, denn es wäre ein 
Armuthszeugniß ohne Gleichen, falls 
die Bürgerfhaft die Entſcheidung 
über dieſe michtige Angelegenheit einer 
Minderheit überlaffen ſollte, weil vie 
Mehrheit zu bequem, zu denffaul oder 
zu aleichgiltig ift, um ſich Damit zu 
befaffen. 


— BHilofophifh.— Der Klügfte gibt 
nad); darum jtelle Dich bei ftreitigen 
—** recht dumm, ohne nachzuge⸗ 

n. Es wird ſich Dein Gegner bald 
klüger bünfen und nachgeben. Du aber 





Privatgefelihaften ! 


Hinfällig. 


Städtiſche Verlehrs ⸗Verordnung für 
ungiltig erklürt. 


Muß anders gefaßt werden. 


Neues Buchführungs⸗Syſtem für Gerichts⸗ 
fanzleien.—Die Tunnelgeſellſchaft erreicht 
ihren Swed.—Die große Mehrzahl durchs 
gefauft.—Polizei-Refruten. 


In dem Einhaltäverfahren, das bie 
' City Railway und die Union Traction 
Co, im Kreisgericht angeftrengt haben, 
um die Stadt an der Durhführung 
ihrer Verordnung zu verhindern, mel- 
che die Straßenbahn = Gejellichaften 
zwingen jollte, eine zur Bewältigung 
des Verkehrs ausreichende Anzahl von 
Magen in Dienst zu ftellen, hat Rich- 
ter Mad heute eine den Geſellſchaften 
günstige Entfcheidung abgegeben. Er 
begründete diefe, indem er jagt, die auf 
Vebertretung der Vorſchrift geſetzte 
Strafe jei zu hoch bemeffen, und des— 
halb ſei die Verordnung hinfällig. 
Falls die Stadt ihren Zweck erreichen 
wolle, müffe fie beftimmen, daß auf 
einem Straßenbahnwagen nicht mehr 
Berfonen befördert werden dürfen, al3 
Sitzplätze darin vorhanden find. 
| Durch) diefe Entfcheidung des Rich- 
| ter, der zugleich den von den Stra— 
ßenbahn = Gefellfhaften gegen bie 
| Stadt verlangten Einhaltsbefehl be— 
| milligt hat, wird e3 der Stadt unmög— 
lich gemacht, die vielen Prozeſſe weiter 
zu betreiben, welche wegen Uebertre⸗ 
tung der Vorſchrift gegen die Stra— 
benbahn-Gefellfehaften bereits anhän- 
gig gemacht worden find. 


Neues BuhfübrunassSyitem. 


Als Ergebniß der Unterfuchungen, 





in den Kanzleien des Superior- und 
des Kreisgerichts angeſtellt worden 
find, hat man heute in dieſen Kanz— 
leien ein ganz neues Buchführungs— 
Syſtem eingeführt. Man verſpricht 
ſich davon verhältnißmäßige Sicherheit 
bot Krummheiten und Durchſtechereien, 
wie ſie in dieſen Kanzleien bis ganz 
por Kurzem ala Brauch und Herkom— 
men aang und gäbe geweſen find. Aus⸗ 
gearbeitet worden ift das neue Spyitem 
bon der Erpertenfirma ones, Ceaſar, 
Didinfon, Wilmot & Co. 


Abfommen getroffen. 


Der ftäbtifche Straßen-Ingenieur 
G. F. Samuel bemerkte heute, daß die 
Illinois Tunnel Co. von Neuem an 
‚ einem Einfuhrfhacht arbeiten läßt, 

der ihre Tunnelanlagen mit dem Ge— 
‚ pädraum des Union-Bahnhofes ber- 
| binden fol. Er hielt das für einen 
| unftatthaften Uebergriff und mies bie 

Tunnelinſpektoren Hartigan und Val— 

lely an, fofort gegen die betreffenden 
| Arbeiter einzufchreiten. Die zuftändis 
gen Beamten der Tunnel Co. verwie— 
| fen dann aber Herrn Samuel und 
feine Inſpektoren an den jtellvertreten- 
| den Ober-Baufommiffär, und diefer 
‚ erklärte, daß die Sache in ber Ord— 

nung ſei. Der Korporationsanmwalt 
der Stadt habe im Auftrage des 
ı Mayor mit der QTunnelgefellfchaft 
' ein Abkommen getroffen, welches die— 





fer, auf die Dauer von zehn Jahren, 


die Benutung bes erforderlichen Rau— 
mes unter dem Bürgerfteig zur Anle= 
gung. bon zmei Schachten geftattet. 
Einer wird zmwifhen Monroe und 
Adams Straße, der andere zwiſchen 
Adams Str. und Yadfon Blod. ge- 
‚ baut. 
Geringer Prozentfah. 

Bon rund 300 jungen Medizinern, 
die fich der Anftellungs-Prüfung für 
Hausärzte im County=-Hofpital und in 
‚ den Anftalten zu Dunning unterzogen 
! haben, find nur 55 glüdlich durchge- 
; fommen. Bierzig davon werben dem— 
nächſt angeftellt erben. 


fommenen der eines jungen Deutfch- 
Amerilaner3, Dr. 2. W. Schmidt. 
Mehr Poliziften. 

Polizeichef Collins Hat heute Nach— 

; mittag meitere 200 Polizeirefruten in 
; Eid und Pflicht genommen. Die Zi- 
pildienft-Rommiffion nimmt Anmel- 
dungen für die demnächſt ftattfinden- 
den  ®Boliziftenprüfungen entgegen. 
ı Man erwartet einen jo großen An— 





| drang dazu, daß mit der Schulverwal⸗ 


tung bereit3 Abmachung megen ber 
Benutzung von drei Hochjchulen bei 
: der ſchriftlichen Prüfung getroffen 
worden ift. Die förperliche Unter- 
ſchung der Bewerber —* thunlichſt be⸗ 
ſchleunigt werden. an hofft, täglich 
ı gegen 100 abfertigen zu können. 





Zäher Zod. 
ı Kurz nach zehn Uhr brach Heute ein 


etwa 5öjähriger Mann an Harrifon | 


und Clark Str. todt zufammen. Sein 

Name konnte bisher nicht feitgeftellt 
werben. Der Berftorbene ift etwa 5 
Fuß 9 Zoll groß, 160 Pfund ſchwer, 
' Hat einen grauen Schnurrbart- und 
: blaue Augen. Er trug einen dunklen 
Anzug und außerdem Arbeitähojen. 
Man muthmaßt, daß er einem Herz- 
leiden erlag. Die Leiche wurde: nach 
dem Beitattungsgefhäft im Haufe Nr. 
504 Mabafh) Ave. gejhafft. 


Gefet die „Sonutagpof«. 








die bezüglich der Gefhäftsmethoden | 


Als erjter | 
' Name fteht auf der Lifte der Durchge= | 


Sheiden und Meiden. 


809 das rauhe Soldaten dem friedlichen 
Eheleben vor.—Die „Andere“. 


Richter Walker gewährte heute das 
Geſuch don Minnie William um 
Scheidung von Wm. Williams, der fie 
im Auguſt 1900 verließ und ſich für 
denHeeresdienſt anmwerben ließ. „Eines 
Tages,“ ſagte die Klägerin bei ber 
Verhandlung aus, „traf ih William 
auf der Straße. Er hatte feine Klei- 
dung in einem Handfoffer und jagte 
mir auf die Frage, wohin er gehe, daß 
er fich für das Heer Habe aniwerben 
lafjen und mit einer Abtheilung Sol- 
daten nad) den Philippinen reife. Ich 
habe ihn nie mieder gefehen.“ Das 
Paar hatte 1899 geheirathet. Frau 
Williams wohnt 3222 LaSalle Str. 

Auch Frau Ella M. Morfe erwirkte 
heute durch den Sprud des Richters 
Walter die Scheibung, ſowie $1200 
da3 Jahr Nährgeld und außerdem das 
Zuertenntniß von $3000. Frau Morje 
hatte ihren Gatten Walter C. Morfe 
feit langer Zeit im Verdacht, mit ber 
665 Orchard Str. mwohnenden Frl. 
Elizabeth Green ein zartes Verhält— 
niß zu unterhalten, und auf Grund 
eigener Betrachtungen im legten April 
einen Privaigeheimpoliziften angeftellt. 
Diefer verfolgte Moore einmal nad) 
Manglers Wirthihaft an der LaSalle 
Str. und ein andere? Mal mit Frl. 
Green nah dem Great Northern» 
Theater. Damals befand fih Frau 
Morſe in Gejellichaft des Geheimpoli= 
ziften. Vom Theater begab jich das 
Liebespaar nah einem chinejifchen 
Speijehaufe und von dort nah Frl. 
ı Green Wohnung. Morſe hat ein per= 
ſönliches Einkommen von $5000 und 
befigt Grundeigentbum in Chicago 
Lawn. Yrau Morje wohnt jegt 1021 
Zeland pe. 





„»D08o‘ Briggs’ Prozeß. 


Derjuch, den Alibibeweis des Angeklagten 
zu zerftören. 


In dem Prozeffe von „Jocko“ 
Briggs unter der Anklage des Raub- 
mord3 an dem Zigarrenfabrifanten 
Hans Peterfon vor Richter Chytraus 

fagte heute der im erſten Prozeß als 

Entlaftungszeuge vernommene Schant: 
mwärter Aug. Bendig aus, daß Briggs 
am Abend der Mordthat um 7 Uhr 10 
Minuten in der Wirthſchaft an. der 
Fulton und Robey Straße geweſen ſei. 
Der Staatsanwalt verfucht nun zu be= . 
| weifen, dat Briggs den Mord began⸗ 
gen habe und doch um jene Zeit an der 
erwähnten Ede geivefen fein könnte. 

- Die Poliziften Holg, Mitchell und 
| Kelly fagten aus, daß fie erft nach hef⸗ 
‚ tiger Gegenmwehr dem Angeklagten eis 
ı nen Straßenbahn = Umiteigezettel ent» 
' reißen konnten, der zur Zeit des Ver— 
brechens verabfolgt worden mar. Ob 
| die Wittme de3 Ermorbeten: vernom= 

men werden fann, iſt bei ihrem Ge— 
| fundheitazuftand fraglih. Die Bers 

nehmung der Entlaftungszeugen be— 
gann heute Nachmittag. 


. 
> 


Srundlofes Gerücht. 


In der Anlage der „Jlinois Steel Co.“ 
ereignete fi feine Erplofion. 


Heute früh wurde irrthümlich ber 
' Polizei gemeldet, daß infolge einer 
Erplofion in der Anlage der Illinois 
Steel Company zu South Chicago 
pier Arbeiter mehr ober minder ſchwer 
verlegt wurden. Die Beamten der 
; Firma ftellen ganz ——— in Ab⸗ 
rede, daß ſich eine Exploſion ereignet 
habe. Wohl aber büßte ein Arbeiter, 
John Ahern, Nr. 9026 Ontario Ave., 
fein Leben ein. Er gerieth zwiſchen 
eine rollende Car und die Mauer 
eines Schmelzofen3 und murbe zer= 
malmt. Die Leiche ift nach Lulinskis 
Beitattungsgefhäft gejchafft worden, - 


BPolizift verunglüdt. 


An der 89. Straße murbe heute Po— 
‚ Yizift Peter Brobben von der Bezirks— 
made zu South Chicago von einem 
Zuge der Jlinoi3-Zentralbahn er= 
foht und Big zur 90. Straße mitge— 
fchleift. Der Verunglüdte wurde in— 
ner!ich verlegt und erlitt Wunden an 
den Anöcheln und Füßen. Er befindet 
ſich in arztlicher Behandlung. 


ne 
u 


Zeitungsjunge vermeifert. 


Der 16jährige Zeitungsjunge Joſ. 
Kowan, Nr. 314 Weit 12, Str., wurde 

ı heute,- ala er fih an Ranbolph und 
ı Dearborn Sir. auf eine Ogden Abe⸗ 
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Elektriſche ſchwang, von einem Genof- 
; fen mit einem Mefferftich in das rechte 
‚ Bein bedacht. Der Vorfall verurfachte 
| beträchtlihe Aufregung unter ben 
Fahrgäſten. Die Polizei fehaffte den 
' Vermefferten nah dem Nothfall⸗ 
Hofpital. ie 


— Errathen. —Wirthin: Herr Bum⸗ 
mel, ich gratulire Ihnen zum Geburis⸗ 
tage und hier iſt die Rechnung für die 
legte Miethe!“ — Bummel: A, dank 
ſchön und wünſche Ihnen, daß ich Jh- 
nen die Miethe bezahlen kann. 


— 





Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
Ss31l 
Kleine Anzeigen, 
Wer Arbeitsträfte ver 














Und ein 


Chicago 


unter ber Ueberſchift „Boys“. 
ſchickt ihn nach den Leuten Hin. 


unb dreimal jo viel bringen. 


in „The Tribune“. 





Euer Junge kann 
Geld verdienen 


erlernen. 


Falls er zu den Leuten geht, die Jungen ſuchen und er erfährt, 
wohin er gehen und mit wem er ſprechen muß, wenn er ſich eine 


holt und deren Namen auffucht in der Verlangt-Anzeigen-Abtheilung 
Holt Euch morgen eine für 2c und 


Die Sonntag» und Wochentag⸗Ausgaben diefer Zeitung enthals 
ten zahlreiche Stellen, die ihm nicht nur von Anfang an guten Lohn 
ſichern, ſondern ihm, menn er das Gejchäft gelernt hat, zwei⸗ und 


Leute, die ein Geſchäft veritehen, verdienen da3 meiite Geld. 
vier Jahren wird er einen ſchönen Lohn verdienen, falls Ihr ihn bei 
einen dieſer Leute jetzt zur Arbeit ſchickt. 


Beachtet — „The Chicago Tribune“ zeigt Euch ſtets, wo die 
beſte Arbeit und der höchſte Lohn zu haben iſt. 


Geſchäft 


Tribune 


In 


Die Adreſſen befinden ſich 














Bein und Werden. 
Koman von Doris Feeiln v. ⸗vãtigen. 


(28. Fortſetzung.) 

„Was tauſend — Räutter, Sie hier! 
Nein, iſt das aber nett! Wir find näm— 
ih Korpsbrüder, haben ein Yahr zus 
fammen in Bonn ftubirt,” erklärte er 
die Situation, während über des An— 
gerebeten Züge ein merkbar finfterer 
Schatten flog. 

Die Diener meldeten, daß ſervirt 
fei, und man ging zu Tifche. 

Auf des Hausherren Wunfch reichte 
en deſſen Schmejter ven 


tm. 

In ihrem Heutigen Anzuge er— 
innerte Geraldine etwas an eine antike 
Yrauengeftalt. Beinahe malerifch ges 
faltet, hing der weiße Crepe de Chine 
an ihren ſchlanken Formen nietber, deſ⸗ 
fen meiches Gewebe fich auch beinahe 
plaftifch über Hals und Büfte ſchmiegte 
und nur die janft gerundeten Arme zur 
Hälfte freiließ. Eine koſtbare Perlen— 
fette bildete ihren einzigen Schmud. 
Das mellige, braune Haar war in 
zwei Breitgeflochtenen, dicken Zöpfen 
um den feinen Kopf geſchlungen, und 
nur ein paar reizende Löckchen beſchat⸗ 
teten die gewölbte, kluge Stirn. 

Dabei lag heute etwas eigenthümlich 
Strahlendes in Geraldines Blick, daß 
ihr Tiſchherr ſich ſchon einige Mal ver— 
wundert nach ſeiner Nachbarin um— 
geſchaut hatte. 

Wolfgang Dietrich vermochte das 
junge Mädchen nicht zu ſehen, da ein 
hohes Arrangement von lila Chryſan— 
themen ihm jede Ausficht verbedte, 

Noch waren die geleerten Suppen 
teler nicht hinweggeräumt, ala Olden⸗ 
haufen jeine Dame fragte: 

„Sie haben wohl gehört, gnädiges 
Fräulein, da Graf Räutter und ih 
alte Belannte find?“ 

„Sewiß eine unverhoffte Freude für 


Sie, Baron?“ \ 

„sa, allerdings. Uber faft fieben 
Sabre nicht gefehen! Die jo fchnell 
verrauſchte Jugendzeit mit ihren Rei⸗ 
zen und Thorheiten tritt einem wieder 
Har und lebhaft vor die Geele, wenn 
man Yemand begegnet, der fie mit 
einem durchtobt hat.“ 

Alſo ftanden Sie ſich nahe?” fragte 
Getaldine geipannt. 

„Natürlich, nahe! Er ift der fchar- 
mäntefte, wenobelfte und dabei talent= 
pollfte Menſch, der mir je begegnete. 
Welß Gott, wie viele Iuftige, anregende 
Stunden habe ich in feiner Gefeliſchaft 
verbracht, ihn aber dann leider aus 
den Geftäht verloren. Mich verſchlug 
das Schickſal nad) Thüringen, wäh: 
renb Näutter noch weiter jtubirte, 
Seitdem habe ich nichts mehr von ihm 
gehört. Damals hieß e3 allgemein, er 
fei der Erbe und Majoratsnachfolger 
eines alten, zeichen Onkels. Db er die- 
fen ihm in Ausficht ftehenden Beſitz 
wohl nun angetreten haben mag? Gie, 
gnädiges Fraͤulein, wiſſen ſicher etwas 
darüber?” 

Die Angefprochene hatte während 
Oldenhauſens lebhaften Erguffes nach» 
denklih auf den Zeller nievergeblidt 
und halb Mechanifch in bem darauf 
liegenden Stlickchen Fiſch herums 
geſtochert. 

Eigenthümliche Gefühle preßten 
plöglih ihre Bruſt zuſammen. 

- Räutter ſollte ver Erbe ober Beſitzer 
eines Majorates fein? Wie jeltjam! 

Da Hätte er ihnen aus irgend» 


genen 











welchem Grunde eine Täuſchung bor= 
gefpiegelt? War das denkbar? Das 
hätte man ihm nimmer zugetraut. » 

Und dennoh! — — Sein ganzes, 
eine überlegene Sicherheit verrathen- 
des Auftreten, feine jtolze Haltung, 
ja, fein zumeilen fo gebieterifcher Blick! 

Hörte man nicht ſchon öfters davon, 
daß große Herren, einer Marotte fol: 
gend oder auch, um ſich praftifche 
Kenniniffe zu erwerben, in Bankhäu— 
fern, überjeeifchen Gefchäften und der— 
gleichen arbeiten? Etwas wie Erbitte- 
rung gegen Räutter wallte in ihr auf. 

Allein Baron Oldenhaufen zog feine 
Dame alsbald mieder in’ Gefpräch, 
daß diefe den eigenen Gedanken nicht 
mehr nachzuhängen vermochte. 

* * * 


„Du fiehſt entzückend aus, Kouſin⸗ 
chen! Wo haſt Du denn dieſe Robe 
bauen ge In Berlin natürlich 
— ja?" fragte Harry Winkler, mit 
der gefüllten Mokkataſſe in den Häns 
ven, als er im Erferfenfter des großen 
Salons vor ‚Geraldine ftand. 

Dieje nickte lächelnd, während er be= 
mundernd um fie herumtänzelte, 

„Verſchütte nur Deinen Kaffe nicht, 
Harry, und verfchone befonder3 mein 
Kleid!” 

Ihre Worte enthielten einen Bei— 
geſchmack von Spott. 

Uber kaum Hatte fie vollendet, To 
war das Unglüd ſchon gejchehen. 

Sammt feinem braunen Inhalt lag 
das Obertäßchen auf dem Teppich in 
Scherben; ein paar Spriger hatten 
den Saum des weißen Gewandes be- 
net. 

„Au verflirt! Heiliger Brahma — 
was bin ich für ein Tapas! Verzeihe 
— perzeihe nur, Dina. Siehe, es ijt 
wirklich nicht jo ſchlimm.“ 

Ungeachtet feines tadellojen Gefell- 
ſchaftsanzuges Eniete der junge Mann 
bereit3 am Boden und verfuchte mit 
dem ſchnell hervorgezogenen Batift- 
tuhe die Spuren feiner Ungeſchickt⸗ 
heit hinwegzutupfen. 

„Nicht doch, Harry — ftehe auf, 
bitte, Es ift ja faum ber Rebe merth, 
das beforgt mir meine Jungfer,“ 
wehrte Geraldine unmillig erröthend 
ab, da faum zehn Schritte entfernt 
Graf Räutter ftand und diefe fomifche 
Situation belächelte. 

Der Kniende ſprang raſch empor. 

„Donnerwetter, meine Hände. Die 
muß ich mir vorerst wafchen, um wie— 
ber präfentabel zu fein. Pardon, 
Koufinden — zürne, bitte, nicht!” 
Damit rannte er haftig und nerbös, 
wie immer, aus bem Galor. 

Seht trat Wolfgang Dietrich lang 
fan näher. 

Er hatte bisher noch feine Gelegen- 
heit gefunden, mehr ala bie üblichen 
Begrükungdmworte mit Geraldine zu 
mwechfeln. 

Nun fiel es ihm auf, daß eine ihrem 
Weſen fremde Unruhe und Verlegen: 
heit fi) an dem jungen Mädchen bes 
merkbar machte. Daher fand aud) er 
jenen im beiberfeitigen Verkehr jo an» 
genehmen, völlig unbefangenen Ion 
ſchlecht wieder. 

Man ſprach von ber Jagd, vom 
Wetter, und ſie erzählte, daß Hofrath 
zur Wenden einer Erkältung wegen 
nur im Zimmer promeniren könne, 
übler Laune ſei und ſie daher ſchon 
morgen nach Hattersleben —* 
kehren gedenke; ſie wäre eigentlich 
immer aͤngſtlich, den Vater allein zu 
laſſen. 

Räutter beruhigte Geraldine, indem 
er meinte, 9 er —* ja noch an die⸗ 
ſem Abende heimführe und, wenn er⸗ 
wünſcht, über des alten Herrn Be— 
finden telephoniſch Bericht erſtatten 
wolle. 

Beiläufig erwähnte er auch, ber 
Kaffirer fer zu einer —X rein 
und Dt. zur Wenden habe ihm erfucht, 
den Abweſenden für zwei bis brei 
Tage zu vertreten, 

Menige 
Wolfgang Dietrich vom Hausherren ab» 
gerufen, um fih als „Dritter“ beim 
Stat zu beteiligen. 


Minuten fpäter« murbe | 
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Abendvpoſt, Chicago, Montag, den 2, April 1906, 


— — 





Sinnend ſchaute die Zurückbleibende 


ihm nach. Wie ſtattlich er ausſah — 
wie wohl ihn der Geſellſchaftsanzug 
kleidete! 

Oldenhauſens Andeutungen kamen 
ihr wieder in den Sinn — und gleich 
ſchmerzlichem Bedauern regte es ſich 
dabei in Geraldinens Bruſt. 

Wenn der Baron recht hätte! Wie 
lange würde Räutter dann wohl noch 
bleiben? Vielleicht.... 

Sie bückte ſich nach einem am Boden 
liegenden, zuſammengebogenen, wei— 
ben Papier, welches ihre Finger mehr 
mechaniſch als neugierig entfalteten. 

Es war ein ſtark nad) Parfüm buf- 
tender, in englifcher Sprache verfaßter 
Brief, deſſen Ueberfchrift lautete: 

“Berlin, Sunday. 

“My own, dear friend! 

‚Wie mit Purpur übergoffen und 
heftig erfchredit trat Geraldine tiefer in 
den Erfer zurüd. 

‚Das Schriftftüd mar ficher Graf 
Räutter entfchlüpft — mie fatal! Gie 
felbft fonnte es ihm doch unmöglich 
wiedererſtatten. 

Ob er etwa verlobt mar? — Biel- 
leicht mit einer Amerikanerin? 

“My own, dear friend! 

Sonderbar! Das Stüdchen Papier 
brannte förmlich in ihrer Hand. 

Dog Halt! Warum follte denn ge— 
rade Näutter den Brief verloren 
haben? 

Hatte Harry nicht foeben hier am 
Boden gefniet und fein Taſchentuch 
berporgeholt? 

Sa, das ſchien die richtige Löſung. 

Förmlich erleichtert athmete Geral- 
dine auf. 

Keinem Anderen wie Harrh gehörte 
diefes duftende Billett. Zugleich aber 
trat eine Zornesfalte zwiſchen die fein- 
gezeichneten, dunfler Brauen. Unmil- 
len, ja Empörung regten ſich in ver 
mächtig arbeitenden Bruft, und in 
trogiger Entfchloffenheit entfaltet fie 
da3 verhängnißoolle Blatt noch einmal. 

Sie lieft, ftampft zornig mit dem 
Fuße und fnüllt das Schriftſtück zu— 
fammen. 

Eine Balletteufe hat den Brief ge- 
fchrieben! Sie dankt darin für einen 
ihr geſpendeten Schmud, ſpricht da— 
von, daß ſie am Abend im Opernhauſe 
tanzen würde, und gewährt danach ein 
Stelldichein! 

„Unverſchämter! Elender!“ mur— 
melt Geraldine mit zuckenden Lippen 
leiſe. 

Allein ungeachtet aller Empörung 
ziehen Empfindungen von Befriedi— 
gung, ja Freude, durch des jungen 
Mädchens Herz. 

„Es iſt nicht der Andere, nein — 
nein!” 

Geraldine will nicht meiter denken. 
Haftig verläßt fie den Erfer und 
mischt fich unter vie Übrige Geſellſchaft 
des Salons. . 

Dort ftanden alle fieben zur Wen- 
den'ſchen Kinder wie bie Orgelpfeifen 
neben einander aufgereiht, und Frau 
Wanda präfentirte ihren Gäſten ſtrah— 
lenden Antlites die kleine Schaat. 

„Chriſtoph Ernft ift aber ganz ber 
Großpapa,“ jagte, dem Hübjchen, ge= 
mweckten, .dreizehnjährigen Jungen auf 
die Schulter klopfend, Baron Dlden- 
haufen. 

„Sr ſoll ja auch mal in deſſen Fuß— 
tapfen treten und des Schwiegervater 
Nachfolger werden. So iſt's — wenn 
Gott will — geplant. Nächites Jahr 
fommt Chriſtoph Ernſt nad Ober- 
tertia aufs Gymnaſium in Hatters- 
Yeben. Geraldine wird Mutterjtelle an 
meinem Bub vertreten. Nicht wahr?“ 

Bei diefen Morten nidte rau 
Wanda der fich nähernden Schwägerin 
herzlich zu. 

Die Ungeredeie mar merklich bleich, 
und um vor den Anweſenden die in- 
nere Erregung zu verbergen, ließ fie 
fich nieder und 309 „Baby,” das zivei- 
jährige Neſthäkchen, auf den Schooß. 

Harry mar ebenfalls wieder erjchie- 
nen, Mit einer Armfündermiene, die 
feine hübſchen Züge aber vortrefflich 
fleivete, beugte er den dunklen Kopf 
tief über die Sitzende nieber. 

Seine Bewegungen trugen etwas 
Unftetes, Fahriges an fi, ala er 
flüfternd fagte: 

„Der dumme Zmifchenfall mit ber 
Taſſe Hat mich um eine längſt gefuchte 
Unterrevung mit Dir gebradt. Ich 
möchte Dir gern etwas jagen — ans 
vertrauen. Entlevige Di doch des 
Kindes und fomm, bitte, für zehn 
Minuten dort hinein, in Wandas 
Boudoir. a, millft Du, Dina?“ 

Geraldine entgegnete fein Wort, 
fonbern ſetzte die Kleine wieder auf die 
zierlichen Füßchen nieder, neigte bes 
jahend das Haupt und fchritt ihm 
boran. 

Am Simmer brannte nur eine toth 
verhüllte Ständerlampe, beren ges 
dämpftes Licht ihren Gefichtsausbrud 
nicht erfennen ließ. 


(Fortfegung folgt.) 
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Familienrath. 
Von Paul Block. 


„Na, wenn er ſich nun aber wirklich 
todtſchießt?“ fragte die ftarfe Dame 
mit den Brillantgehängen im Ohr und 
bot ihrem Nachbar ben Teller mit Reh: 
rüden an. i 

Ich legte die Zeitung fort. Die Ti- 
fche ftanden in dem großen, bon Men⸗ 
{chen angefüllten Saal fo eng zuſam— 
men, bat man hin und mieber einWort 
bon den Nachbarn auffing, ob man 
mollte oder nicht. 

Als die drei diden Herren mit ber 
dicken Dame ſich an mir vorbeigedrängt 
hatten, war mein Blick gleichgültig über 
fie hingeftreift. Leute aus dem auten 
Bürgerftand, nad) der Aehnlichkeit na— 
be Verwandte, Vielleicht mar aud) der 
eine der Mann — gleiche Gewohnhei⸗ 
ten und gleiches Streben machen ja die 
Menfchen einander ähnlich. Was ging 
e3 mich an? Und ich hatte mich wieder 
an meine Zeitung gemacht. Dann wa⸗ 
ten einige Worte aus der fehr einge= 
henden Beſtellung zu mir gelangt. 

„Erit einmalAuftern— wenn ich mal 
nach Berlin fomme, will ih auch Aus 
ftern effen, Grete — na, und dann Ge— 
müfe mit Beilage — mie, lieber Lachs? 
— nad den Auftern? ne, lieber Emil, 
das macht meines Vaters Sohn nicht 
mit! — aber wie du willſt! Alfo bloß 
dreimal Gemüfe! — Dann Rehrüden 
— ja? — einftimmig angenommen — 
na, und dann —“ 

„Eſſen mir doch mal erft 103!” hat⸗ 
te ein anderer unterbrochen. „Der Kell- 
ner vergißt ja die Speiſekarte!“ 

„Wozu hat er ein Notizbuh? Nur 
nicht nervös, Kinder. Wenn ich mal 
nach Berlin fomme —“ 

„Und das Getränk?“ 

„Hm, ich denke, wir fangen mal mit 
ner befferen Röihe an. Hier, Emil, 
ſuch aus, das ift dein Geſchäft!“ 

Der Kellner war gegangen und tie: 
dergefommen. Teller Elapperten, Glä— 
ferflirren, ein paar ſchmatzende „Ohs“ 
und „Hms“ — mein Gott, was ging 
das alles mich an?. Die Zeitung — 

Und nun auf einmal dies Wort vom 
Zodtfchießen. 

Ich fah mir die Dame an. Sie war, 
nad ihrem runden Geficht zu fchließen, 
eine gutmüthige Perfon. Vielleicht 
meinte fie mit Todtſchießen gar nicht 
Todtſchießen. Aber der dicke Herr, der 
„mal nach Berlin gefommen war“, be— 
lehrte mich eines anderen. Er fchludte 
erit ein Stüd Rehrücken hinunter und 
begann dann ganz energifch zu ſprechen. 

„Ra — und wenn fchon? Ach habe 
Briefe in der Hand, nach denen er ſich 
fchon zehnmal todtgefchoffen hat, und 
dabei lebt er Heute noch und hat mi! 
Gotte8 Hilfe neue. hunderttauſend 
Schulden gemadt. Kann das fo mei- 
tergeben? frage ich euch. Nein, Grete, 
Ihr Habt mich Her beorbert, mas mir 
in dieſer faulen Zeit gar nicht erfreu- 
lih mar — aber gar nicht, ſag' i 
euh! Wenn ich nun aber fhon mal in 
Berlin bin, will ich auch meine Anſicht 
fagen. Unfer guier Walter —“ 

„Pit!“ 

Frau Grete zog die Augenbrauen in 
die Höhe, blicfte bedeutungsvoll auf die 
Nachbarstifche und nahm einen Schlud 
Mein. 

„Wie? Na ja — alfo unfer quter 
— Schlehmil ift ein ganz leichtfinniger 
Halunfe, dem mir einmal Ernft zeigen 
müffen. Erſt ftudiren und dann pum— 
pen, dann Kaufmann fverden und 
pumpen, dann diefe verrüdte Heirath 
und pumpen, und immer nur ſchöne 
Worte und große Ideen und verſchro— 
bene Sentimentalität. Ne, Kinder, ih 
bin ein guter Menſch, weiß Gott — 
aber jetzt hat's gefchnappt. Won mir 
nicht einen rothen Heller mehr! Proft, 
Theodor!” 

„Wie ſchmeckt er denn?” fragte Emil, 

„But, das muß ich fagen, darauf 
verſtehſt du dich. Na, aber nun, mas 
ſagt Ihr denn dazu?“ 

„3%, lieber Schwager,” begann 
Emil, „ich gebe dir natürlich im Prins 
ip ganz recht. Schließlich habt Ihr 
ja auch zu beftimmen, denn e3 ift Euer 
Bruder. Aber ich fomme nicht darüber 
weg, daß mir doch auch gewiſſe Ver— 
pflichtungen gegen ihn haben. Du hait 
ihn gezivungen, fein Studium aufzuges 
ben, Karl — fauer genug ift e3 ihm ge- 
worden! — Und wir alle gemeinfam 
baben ihn in das Gejchäft gefeht. Na 
— und wenn ich auch mal ab und zu 
rachaefehen habe — ich verjteh nichts 
von Felen! — und Ihr Anderen habt 
Euch gar nicht um ihn gefümmert. Ein 
leichtes Huhn ift er, aber ich fann mir 
nicht helfen, er ift doch ein auter ««erl, 
Mie er ſich mochenlang abmüht, um 
einem bon euch eine Freude zu machen, 
das ift off rührend gemefen. Und be— 
ſonders, ſeitdem er verheirathet ift —“ 

„Erlaube, da bin ich durchaus nicht 
Deiner Anficht,” fiel Frau Grete dem 
Gatten ind Wort. „Gerede d.e Frau 
—ja, was mill benn der Kellner? 
Nachtiſch? Ich nehme eine Scheibe 
Ananas — ja, gerade bie Frau hat 
ihn ganz verrüdt gemacht. Sie muß 
ins Theater, und in bie Ausftellungen 
muß fie, und eine Bauernſtube hat fie 
fih eingerichtet, und Reformtleider 
macht fie ſich felbft —“ 

„Reform! Wenn ich fchon fo mas 
höre!“ fhaltete Bruber Karl ein und 
ſchälte eine Banana fo energifch, ala 
menn er dem Schlehmil Walter die 
Haut abzöge. 

„Wie ich Dir fage: macht fie ſich 
ſelbſt — ift e3 ba ein Wunder, daß Ja 
Geſchäft Aurlngentt Seht tft er fo 
teil, Wir allein können ihn nicht hal⸗ 
ten!" 

„Ra, ich ganz gewiß nicht} Und was 
fagt denn ber Theodor?“ 

Der Theodor war noch etwas dicker 
al3 die anderen und offenbar mehr für 
die Kunft intereffirt als Frau Grete, 
Er hatte ein Paar Schaufpielerinnen, 
die vorüber gingen, höflich begrüßt und 
nn ee ber= 
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te ftand, wie ei Jı er unter —* 
en Höhe. nun, ba er direlt 


a ut © 


Be ENTE a, 


„Was redet Ihr hin und her?“ frag- 
te er nachläſſig. „Wenn einer feine 
Ahnung hat, mas Geld ift, Hat er au 
feine Ahnung, was Schulden find.” 

„813 er fie hat,” jagte Emil, 


Na, ich glaube, als Du Grete nahmit, 
hat der jelige Vater auch für Dich fo 
einiges bezahlen müffen.“ 
„Bitte! Das war fürs Geſchäft. 
Damals war fchlechte Zeit.“ 
„Ra ja — für Di. Und jebt it 
für ihn ſchlechte Zeit. Ich will ihn 
nicht verteidigen. Aber er fann nichts 
ne er ift ein Produkt der Verhält- 
niffe.“ 
— iſt er?” fragte Karl interef- 
r 


„Ein Produkt der Verhältniſſe, lie— 
ber Karl. Du ſollteſt in der Leihbi- 
bliothef abonniren. ch meine, er it 
immer nad) dem beurtheilt und zu den 
gezwungen, wa3 wir anderen find und 
wollten. Und weil er ein Schwachma—⸗ 
tifus mar, hat er fich ſchieben ıaffen, 
bis er in den Dr... —Pardon, Gre- 
te — in den Moraft flog. Jetzt ſteckt 
er drin bis über die Ohren. Hundert— 
taufend, fagt er? Dann finds minde- 
ſtens bhundertfünfzigtaufend. Macht 
pro Wenfh fünfzigtaufend. Ih ‚ur 
meine Perſon wäre bereit, mir die Sa— 
che zu überlegen — aber damit iſt's 
nicht getan. Er muß aus den „ellen 
raus. Er muß aus dem Geſchäft 
raus. Und er muß — ich fage das, 
weil es das Befte für ihn ift — er muß 
aus ber Familie raus!“ 

„Wie meint Du? Durch die Zei- 
tung?“ fragte der dide Karl, „Halt 
mal einen Augenblid — mer trintt ei⸗ 
nen Kognaf mit? Du, Emil? brav! — 
alfo zwei Prunier, Kellner! Co, nun 
weiter, Theodor; öffentlich möchte ich 
nicht3 erklären.“ 

„5% denke auch gar nicht daran. Ach 
denke, daß er fich mit feinen bis 
gern in aller Stille einigt — wird ihm 
Emil beforgen, hat ja Hebung darin! 
— und daß wir ihn dann abjchieben, 
nah Brajilien oder jo. Sprachkennt— 
niffe hat er ja. Fir uns fommt es be» 
deutend billiger, und im Grunde, 
glaube ich, ift eg eine Chance für ihn, 
wenn er uns los iſt.“ 

„And die Frau?“ fagte Frau Grete, 
die immer noch an ihrer Scheibe Ana= 
nas herumjchnitt. 

„Die Frau muß mit. Iſt noch ein 
Glüd, daß feine Familie da ift.“ 

„So?“ Weit Du das jo gewiß? 
Vielleicht ftimmt das bald nicht mehr.“ 

Der zugereijte Bruder ſchlug auf den 
Tiſch. 
„Auch noch? — Na, Kinder, dann 
iſt nichts zu machen, dann muß ich auch 
noch in den ſauren Apfel beißen. Und 
ſo raſch wie möglich. Aber mehr als 
zwanzigtauſend übernehme ich nicht. 
Keinen Groſchen. Wie wär's dena, 
Emil? Du haft noch Geld von mir in 
Deinem Geſchäft ftehen: Könnten wir 
das bei diefer Gelegenheit nicht einmal 
abjtegen? Wenn ich jehon einmal in 
Berlin bin —“ 

Karl der Dice ſah ganz weinerlich 
aus. Aber Schwager Emil proteftirte 
energiſch. 

Nein, lieber Karl, das geht nicht, 
das geht um alles in der Welt nicht. 
Wenn ich zehntauſend gebe, thue ich 
ſchon mehr als ich kann. Nicht wahr, 
Grete?” 

„Stimmt bejtätigte 
Yrau Grete. 

Bruder Theodor beftellte ſich Kaffe, 

„Na, dann wären wir ja fomeit,“ 
fagte er behaglih. „Ach merde mit 
ihm reden und mir dabei bie junge 
Frau mal anjehen. Ich glaube, Sie 
werden ganz glüdlich fein, daß fie eine 
fo ſchöne Reife vor fich haben. Er ijt 
ja immer ein Bischen Poet geweſen.“ 

„Kuh das noh? Pfui Deibel!“ 
ächzte Karl. „Kellner! Zahıen!“ 

Sie waren alle vier ſehr vergnügt, 
als fie an meinem Tiſch vorüber zum 
Ausgang fohritten. Sie hatten ein 
gutes Werk gethan und dabe' gut au 
Mittag gegeſſen. Hoffentlich gehts 
Walter und den Seinen nun auch gut 
— in Braſilien. 


Lokalbericht. 


Im Kampfe mit Räubern. 
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Michael Golding wurde niedergeſchlagen 
und brach das rechte Bein. 


Heute zu früher Morgenſtunde wur— 
de Michael Golding, Nr. 1912 State 
Str., an 18. und Halfted Str. von 
zwei Wegelagerern überfallen. Einer 
der Burfchen begrüßte ihn mit einem 
Fauſtſchlag. Als er fih zur Wehre 
fegte, fielen beide Strolhe über ihn 
her und jchlugen ihn nieder. Er fiel 
fo unglüdlich, daß er einen Bruch des 
rechten Beines erlitt. Die Raubgefellen 
gaben Ferſengeld und bemerfitelligten 
ihre Flucht. Die Hilferufe des Miß— 
handelten wurden von Andrew Ginter, 
Nr. 225 W. 18. Straße, gehört. Er 
benadhrichtigte die Polizei, die Golding 
nad) dem County⸗Hoſpital fchaffte. 
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BDrickmacher⸗KRranten⸗Unt.⸗Ve ſrein. 


Der Brickmacher-Kranken-Unter⸗ 
ſtützungsverein von Chicago veranſtal⸗ 
tete geſtern Nachmittag und Abend 
fein erſies Konzert oder vielmehr eine 
mufifalifh-dramatifche Unterhaltung, 
an bie jich ein Ball anſchloß. Die Halle 
des Sozialen Turnvereins, in welcher 
die Feitlichkeit ftattfand, war ſchon 
früh bi3 auf den legten Pla defekt. 
Alex. Vogel's dramatifche Geſellſchaft, 
Harry Dahnke und Mar Schiff ſorg— 
ten in vortrefflicher Weiſe für bie Un- 
terhaltung, und der Vereind-Präfident 
Karl Bunge hielt eine ſchwunghafte, 
mit Beifall aufgenommene Rebe. Dar- 
in verwies er auf das nahezu zwanzig⸗ 
jährige Beſtehen des Vereins, melcher 
jeßt gegen 300 Mitglieder hat und ſei— 
nen Mitgliedern imKrankheitsfalle $5, 
im Sterbefalle den Hinterbliebenen 
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Dafota, an der Chicago, 


Staaten via der 


Kaufmann geboten erden, 


gänglich gemacht. 


Lage umſieht. 





3,, 10., 17. und 24. April 1906, 


Bon Chicago nah allen Ortihaften in Nord- und Süd— 
Milwaukee 
Eiſenbahn, und nach vielen anderen Punkten in jenen 


Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn. 


Die großen Ernten der lebten fieben Sabre und 
die»Gelegendeit, die jebt dem 


der feine jegige Stellung zu verbeſſern wünſcht, die of⸗ 
ferirten Gelegenheiten zu unterfuchen. 

Kürzliche Eifenbadu = NMauten dur Lyman Counth ha= 
ben einen großen Theil de3 Staates, der bisher, wegen 
Mangel an Eijenbahnen, nur dünn bejiedelt var, zus 


Gegenwärtig offeriert Lyman Counti) ganz außerordents 
liche Gelegenheiten für Jeden, der ſich nad) einer guten 
Land tft villig — bon $10 bis $15 per 
Adler — diefe Preife werden aber nicht Tange vorhalten. 
Genügend Wafjer und reicher Boden. 

South Dakota Buch und Lyman County Zirfular auf 
Wunſch nach jeder Adreſſe verſchickt. 


TICKETS, 95 Adams Strasse, CHICAGO. 


und St. Bauls 


Viehzüchter oder 
Jeden beranlafien, 


Farmer, 
jollten 
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Die Union Traction Ev. 


Soll zur Räumung des Feldes gezwungen 
werden. 


Die Konferenz, welche diefer Tage 
in New York zwiſchen Vertretern ber 
Union Traction Co. und jolden bon 
deren Stamm-Gefellfhaften ftattge- 
funden, bat zu dem erwarteten Au3- 
gleich nicht geführt. Die Herren Blair, 
Robbins und Calhoun verlangten im 
Namen der Weft- und der Nordfeite- 
Straßenbahn-Geſellſchaft, daß die 
Union Traction Co. den Stamm-Ge— 
fellfchaften die Pachtgelder auszahle, 
welche fie ihnen ſeit Oktober 1903 
„ehrlich“ ſchuldig geblieben ift und die 
feither auf etwa $2,000,000 angemach: 
fen find. Ferner folle die Union Trac- 
tion Co. Dedung ſchaffen für Ver— 
bindlichkeiten, die fie bei Uebernahme 
der Linien mit übernommen bat, und 
die fich jet, mit Zins und Zinſeszins 
auf $3,416,000 belaufen. 

Schließlich, und das war dieHaupt- 
forderung: die Union Traction Co. 
folle die Straßenbahn-Liniten wieder 
den Stamm-Gejellichaften abtreten. 
Die Union Traction Eo. hat ſich dazu 
perftehen wollen, die Zahlung eines 
Theiles der verlangten Gelder, für 
fpäter, zu garantiren, auf die Kon- 
trole über Linien Verzicht leiften, will 
jie freiwillig nicht. 

Die Stamm = Gefelfhaften werden 
nun ihre vor Bundesrichter Großcup 
zur Wiedererlangung der Anlagen an— 
geſtrengteKlage mit allem Eifer betrei- 
ben und fie halten dafür, daß ber 
Richter nicht umhin können werde, zu 
ihren Gunften zu entſcheiden. Sie red)- 
nen nicht nur darauf, daß ihnen bie 
Kontrole über die Anlagen werde zu— 
gejtanden werden müffen, fondern daß 
die Aktionäre der Union Traction Co. 
perfönlich für deren Verbindlichkeiten 
werden haftbar gemacht werben; die 
Summe diefer Verbinblichkeiten be— 
läuft ſich nach einer Schägung auf 
ſechs, nach einer andern auf rund acht 
Millionen Dollars, Die Antheilfcheine 
befinden ſich faft durchweg in ben 
Händen öftliher Kapitaliften, bie 
theil3 von Hollins & Co., theils von 
J. Pierport Morgan & Co, vertreten 
werden. Die Wortführer dieſer beiden 
New Yorker Finanzinftitute behaup- 
ten, daß die Nord- und die Weitfeite- 
Straßenbahn = Gefelfchaft das Gelb 
nich& würden auftreiben können, das 
zur Neueinrichtung ihrer Anlagen er= 
forberlich ift. Herr Blair, der Maſſe— 
verwalter der beiden Geſellſchaften, be- 
zeichnet diefe Behauptung als abge— 
Ihmadt. Er fagt, fall3 die Nord- und 
die Weftfeite » Straßenbahn = Gefell- 
ichaft von der Stadt Chicago neue Ge- 
rechtfame erlangten, jo würde bie 
Aufbringung ber für Verbefferungen 
benöthigten Gelder eine Kleinigkeit 
fein. 


2> 


Anftedende Krantheiten. 





Was das Gefundheitsamt über Diphtherie 
und Scharlachfieber zu fagen hat. 

Die Zahl der durch anftedende 

Krankheiten verurfachten Todesfälle 


iſt in den erjten drei Monaten dieſes 


Jahres hier um 7 Prozent niebriger 
gemwefen, als in ber entfprechenden Pe⸗ 
riode des Vorjahres. Die Statiftit 
zeigt aber, daß die Zahl der töbtlich 
verlaufenen Diphtherie-Fälle um 18 
Prozent zugenommen hat, und daß 
über Hundert Todesfälle dur das 
Scharlachfieber verurfaht worden 
find. In Bezug auf bie Diphtherie er- 
Härt nun das Sefundheitdamt, daß es 
zumeift der Nachläſſigkeit von Eltern 
zuzufchreiben fei, wenn Fälle dieſer 
Krankheit einen tobibringenden Ber: 
Yauf nehmen. Das Gefunbheit3ami be= 
forge die Unterfuchungen zur Feſtſtel⸗ 
lung der Krantheit unentgeltlich, und 
im Anti-Torin habe man ein faft ab- 
folut ficher mwirfendes Mittel zur Be- 
tämpfung der Krankheit. 
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Unbemittelten Berfonen werde das 
Anti-Torin unentgeltlich beforgt. An— 
ders liegt die Sache in Bezug auf das 
Scharlachfieber. Man habe weder Mit- 
tel zur Verhütung diefer Krankheit, 
noch ein ficheres Verfahren zu ihrer 
Heilung. Sie trete bald feltener, bald 
häufiger auf. Im Jahre 1902 feien 
in Chicago 445 Todesfälle dadurch 
verurfaht worden, im Jahre 1903 
296, im Jahre 1904 fer die Zahl auf 
143 und im Jahre 1905 ſogar auf 79 
zurüdgegangen, aber in ben erften brei 
Monaten diefes Jahres feien bereits 
104 durch Scharlah verurfachte To— 
desfälle zu verzeichnen gemejen. 

Im Schlachthausbezirt find wäh— 
rend des Monats März von ſtädti— 
Ichen Inſpektoren 367,271 Pfd.Fleifc 
als ungenießbar verworfen worden. 

Die Molkerei-Inſpektoren befuch- 
ten während des Monats 288 Molte- 
reibetriebe in ber Umgegend Chicagos. 
Gegen 24, wo die Kühe mit naffen 
Zräbern gefüttert wurden, iſt der Chi- 
cagoer Markt gefperrt worden, 


. 
. 


Unfälte, 


Eigene Schuld, 


Der 7Yjährige Charles E. Warren, 
Nr. 481 Illinois Str., trat geftern 
an Rufh und Michigan Str. vor einen 
bon Sohn Mavor gelenften Kraftwa— 
gen und wurde überfahren. Im Kraft- 
wagen befanden fich der Grundeigen- 
thumshändler Robert %. M. Laughlin 
und mehrere Angehörige. Herr Me- 
Laughlin und fein Chauffeur trugen 
den Berunglücten nach der nächftge- 
legenen Apothefe. Später wurde er 
nad bem County⸗Hoſpital geſchafft. 
Ihm find zwei Rippen gebrochen wor: 
ben; außerbem hat er fchivere Verletz⸗ 
ungen am Kopf und Geficht erlitten. 
Die Merzte glauben nicht den alten 
Herrn am Leben erhalten zu können. 
Die polizeiliche Unterſuchung Hat er- 
geben, daß Mador beim beften Willen 
den Unfall nicht verhüten tonnte, 


Tödtlich verlaufen. 


Der am Samftag Morgen an 35, 
Straße und Grand Blod. von einem 
Kraftwagen überfahrene Mann tft ge» 
ftern im Propident-Hofpital geftorben. 
Sein Name fonnte bisher nit ermit⸗ 
telt werben. 

Die 67jährige Farbige Millie Forge 
Nr. 6925 Monroe Sir, ee * 
Samſtag ſchwere Brandwunden. Sie 
wollte mit einem brennenden Papier: 
fegen eine Lampe anzünden. Bei bie- 
fer Gelegenheit geriethen ihre Kleider 
in Brand. Ehe die Flammen erftidt 
werben konnten, hatte die Frau Ver: 
legungen erlitten, denen fie inzwifchen 
im County-Hofpital erlegen ift. 

Spielte mit Zündhölschen. 

Die vierjährige Nut togner 
Tpielte geftern in ber ih R. dit 
lichen Wohnung, Nr. 768 Cornelia 
Str, mit Zündhölzchen. Die Folge 
war, daß ihre Kleider Feuer fingen. 
Ruth ſchrie gellend auf. Ihre Mutter 
eilte herbei und erftidte die Flammen. 
Die Kleine aber mar fo fhlimm ver: 
brannt worden, daß fie noch im Laufe 
des Tages ftarb. Frau Frogner hat 
Brandwunden an ben Armen und 
Händen erlitten, 


Eıtrunfen. 


Ein von einer Barkaffe den Abwaſ⸗ 
ferfanal hinauf gezogene Ruderboot, 
in bem fich der 33jährige Louis iyrand, 
Nr. 791 Allport Str., und Joſeph Ca⸗ 
pachek, Nr. 692 18. Straße, befanden, 
fenterte geftern Nachmittag in ber 
Nähe der 35. Straße, nachdem die In— 
ſaſſen es angeblich in fchaufelnde Bes 
megung verſetzt hatten. Beide Inſaſ⸗ 
fen En in’3 —* Fuge waren 

es Schwimmens unkundig. Capa 
klammerte ſich aber an das een 
und hielt fi über Waſſer, bis er Ber» 
ausgefifet werben fonnte. Frand er» 
an 


— 
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Cefegraphife Depefien. 


Gelieſert ben dev ""Ansooiated Proms”, 
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Inland. 


Eine Moſt⸗Gedenkfeier. 


New York, 2. April. Der „Grand 
Cenxral Palace“ mar geſtern dicht⸗ 
gefüllt von Anarchiſten und Gojzial- 
revolutionären, melche das Andenken 
des, fürzlich dahingefchiedenen Johann 
Moſt feierten. Eine der Rebnerinnen 
war die vielgenannte Quch Parſons. 
Wittwe des, 1887 in Chicago ge: 
hängten Albert Parſons. Aud Emma 
Goldmann hielt mwieber eine leiben- 
Schaftliche Rede, worin fie namentlich 

ie Tagespreſſe herunterrig. Noch 
viele andere Anjprachen wurden bon 
Vertretern verfchiedener Nationalitäten 
gehalten. Rothe Banner, rothe Federn 
an rothen Frauenhüten, rothe Hals— 
Sinden und rothe Schleifen, ſowie Die 
blauen Röcke von mehr, als 100 Poli- 
stiften verliehen der Verſammlung einen 
ziemlich malerifchen Charakter. Der, 
in Chicago fo bekannte Abraham 
Iſaacs führte den Vorſitz. 

Es murde eine Kollette für den 
Fonds vorgenommen, welcher zur Er: 
ziehung von Moſts beiden Kindern be— 
ftimmt ift. 


— 


Ausland. 





Im preußiſchen Landtag. 
Nehrheit unterſtützt die Regierung in der 
Oſtmarkenpolitik. — Die Vorlage zur 
Verſtaatlichung eines Kalibergwerfs. — 
Sadyfen : Meiningens = Großherjog feiert 
80. Geburtstag. — Thüringer Gruben: 
ftreif wächſt noch. 
Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 2. April. Im Abgeordne— 
tenhauſe des preußiſchen Landtages 
kam es anläßlich der Berathung einer 
Denkſchrift über die Polenfrage zu 
einer lebhaften Debatte, welche feſt— 
ftellte,_ daß die meit überwiegende 
Mehrheit entjchloffen it, der Regie— 
rung in ihrer Dftmarfenpolitif Bei- 
ftand zu leiften. Freilich wurden auch 
viele Mängel des jetigen Vorgehens 
aufgebedi. 

Dem Landtag ift auch die Vorlage 
zugegangen, welche den Ankauf ber 
Kaligewerkſchaft „Herchnia” für 31,- 
000,000 Mark in Schaganmeifungen 
Tanttionirt. Alles Nähere wird dem 
Finonzminiſter überlaffen. Das An— 
gebot der Regierung war befanntlic) 
Schon Anfangs Februar von den lei— 
tenden Perfonen der „Hercynia“ an— 
genommen worden. 

Dos Reichaminijterium berieth un- 
ter dem Vorfit des Fürften v. Bülow 
über die Diätenvorlage. Das Ergeb- 
niß der Beſprechungen mar, daß bie 
Vorlage baldigft an den Bundesrath 
gefandt werden foll, um dem Reichs— 
tag fogleihd nad Dftern zuzugehen. 
Für die Abgeordneten ift der Zeitpunft 
ihrer Einbringung an fich von gerin— 
ger Bedeutung, da der Vorlage rüd- 
mirfende Kraft für die ganze laufende 
Geffion beigelegt werden joll. 

Die Reichstags-Stichwahl im Kreife 
Kaiferslautern-Kirhheimbolanden hat 
den Sieg des nationalliberalen 
Schmidt über den Soaialiften Clement 
ergeben. Es it dies der Wahlkreis, 
melden der Abgeordnete Sartoriug 
vertrat, der befanntlich wegen Wein 
pantfcherei verurtheilt wurde. 

In Meiningen wurde heute der 
achtziafte Geburtstag des Herzogs 
Georg TI. von Sachſen-Meiningen 
großartig begagnen. Schon am Sonn— 
tag hatte eine Feſtvorſtellung ftattge= 
funden. 

Der Kaifer hat die Stiftung des 
Kommerzienrath3 Achroth für die Er- 
tihtung eines heffifchen Landesmu— 
ſeums in Kaſſel genehmigt. Die 
Spende beträgt 200,000 Mart. 

Die Affäre des, unter fo eigenarti= 
gen Umftänden verabfchiedeten Frei— 
berrn vd. Gramm = Burgdorf, ehemali- 
gen Gejandten des SHerzogthums 
Braunjchweig in Berlin, macht wieder 
bon jich reden. Der Konfursvermal- 
ter beruft fi auf mehrere mebizini- 
ſche Gutachten, worin dargelegt wird, 
daß der Freiherr feit drei Jahren an 
geiftiger Altersſchwäche leide, und be— 
ftreitet deshalb zahlreiche Forderun— 
gen, weil Gramm für deren Kontrahi— 
rung nicht verantwortlich gehalten wer— 
den fünne. 

Die Blätter meifen aber darauf hin, 
daß Freiherr v. Gramm während jener 
ganzen Zeit Braunſchweig im Bundes— 
rath vertreten habe und von der ans 
geblichen Krankheit dort nichts bemerkt 
worden fei. 


Der Zuftand des Minifterö der öf- 
fentlichen Arbeiten, Generalmajors 3. 
D. v. Budde, hat fich rafch verſchlech— 
tert, und in der Umgebung des Pa— 
tienten gibt man fich den fchlimmiten 
Befürchtungen hin. 

Admiral Freiherr v.Senden-Bibran 
wird, wie nunmehr feit befchloffen ift, 
alö Chef des Marinefabinet3 auzfchet- 
den und Kontreabmiral Georg v. Mül— 
ler wird fein Nachfolger merben. 
Müller wurde befanntlih unlängjt 
zum Marinefabinet fommanbirt. 

Eine ruffifche Meldung, daß der Po— 
lizeipräfident d. Borvies 7000 Ruſſen 
aus Berlin ausgewieſen habe, wird of- 
fiziell für falfch erklärt. Die hiefige 
Polizei mies wöchentlich im Durch— 
ſchnitt 60 Ruſſen aus, welche ohne Le— 
gitimationspapiere oder mittellos wa— 
ren. 


Nach den neueften Meldungen dehnt 
fih der Bergarbeiterftreif in Thürin— 
gen aus. Die Grubenbefiger Haben 
bie feiernden Leute entlaffen, und e3 
wird nun eine große Kraftprobe ange: 
kündigt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

ortland, Me: Hibernian nah Glasgow. 
we. John, N. 2.: Parifien und Manitoba nad 

iberpool. 

S anzisfo: Copti iati 
A ns Ruffell = nn. KR ES 

Neapel: Republic, von Alerandria nah New York; 
Indiana nah New Vort. 

Borlogne: Pennfplvanıa, von Hamburg nah New 
Dort; Noordam, von Rotterdam nah New Vork. 
Am Lizard vorbei: Lucania, bon Liverpool nad 
New Nort; Aftoria, von Glasgow en New York; 

Gorintbian, von Glasgow nad Fofton, ber Salifar; 

MWinifredian, don Liverpool nah Bolton; Todeus, 

— 

von London nach Baltimore. Hat) 


‘ 


Ruffiide Wahlaufregung. 
Schreiende Wahlbeeinfluffung in Odeſſa. 


. St. Petersburg, 2. April. Bebeuten- 
be Aufregung bezeichnete den Schluß 
ber Wahlfampagne. Viele angefündig- 
ten Reben wurden verhindert, aber bie 
Stimmgeber wurden mit Zirfularen 
überſchwemmt. Soweit bekannt ſind 
meiſtens die Verfaſſungsdemokraten 
ſiegreich geweſen; die „Vereinigte 
Parteien” (Regierungsanhänger und 
Reaftionäre) erwarten aber immer 
noch den endgiltigen Sieg. Das Regie: 
rung&blatt „Nomoje Wremja“ reißt die 
Kandidaten der Verfaſſungsdemokra— 
ten als „Renegaten und Polen“ her— 
unter. 

Die Stimmpläte find von 9 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet. 

Auf's Neue verlautet, daß die Re— 
bolutionäre Ausſchreitungen herbor- 
rufen, und Bomben in die Stimm- 
pläße werfen wollen; doch feheint e3. 
daß die Behörden felber nicht derglei- 
chen erwarten. 

In Odeffa, Südrußland, wurden 
unmittelbar vor den Wahlen Jfamnıt- 
lihe 66 Kandidaten der Arbeiter der 
66 Fabriken verhaftet, meil fie „zu li= 
berale Tendenzen zur Schau trugen“, 
und die Behörden „befahlen“ den 
Stimmgebern, reaftionäre Kandidaten 
zu ermählen! 

Vater Gapon ſagt in einem, an 
ben Staatsanwalt fih richtenden 
Brief, er werde in Et. Peteröburg nur 
geduldet und verlange, por Gericht ges 
jtellt zu werden, um entweder feine 
Ehre zu vertheidigen oder verurtheilt 
zu werben. 

In der Kathedrale zu Kronſtadt 
wurde der vielaenannte „Water Johan— 
nes“ angegriffen, al3 er den Altar her= 
abjtieg; er wehrte den Stockſchlag des 
Angreifer ab, aber dieſer zertrüms 
merte den Saframentöfeld. Der Mann 
wurde verhaftet. Nach ruffiichem Geſetz 
fteht auf Verlegung des Saframents 
die Todesitrafe. 

Die Revolutionäre in Warfchau, 
Polen, fündigten an, daß fie einen 
Generalftreit verhängen wollen, um die 
Regierung an der Aufnahme neuer 
Anleihen zu verhindern. 

In Baku endete der erjte Prozeß we— 
gen Betheiligung an dem Aufruhr vom 
Februar 1905 mit der Verurtheilung 
bon zwei Männern zu ſechs Jahren 
Zuchthaus. 

Zu Tſchita in Sibirien, wurden 
mehrere Offiziere verhaftet, darunter 
auch der Koſakenoberſt Galowatſcheno. 


Hinrichtungen vollzogen. 


Pietermaritzburg, Natal, 2. April. 
Die 12 Eingeborenen, die wegen Er— 
mordung von Poliziſten (während des 
Aufruhrs vom Februar gegen die 
Eintreibung der Wahlſteuer) zum 
Tode verurtheilt wurden, ſind heute 
erſchoſſen worden. 

Bekanntlich hatte der, vom briti— 
ſchen Kolonialamt verlangte Aufſchub 
dieſer Hinrichtungen einen Streit zwi— 
ſchen dem Kolonialamt und der Regie— 
rung von Natal hervorgerufen. 


Neue deutſche Schlappe? 


Berlin, 2. April. Es wird amtlich 
beftätiat, daß Hottentotten in Deutfch- 
Südweſtafrika am 26. März zwiſchen 
Ufumas und der Ditarenze einen, aus 
leeren Wagen beitehenden Iran ans 
griffen, welcher von einem deutſchen 
Dffizier und 16 ©emeinen begleitet 
war, und den Leutnant Keller ſowie 
10 Gemeine tödteten, worauf fie die 
Mugen verbrannten. 


Blutiger KHelineritreif. 


Toulon, Franfreih, 2. den April. 
Streikende Kellner griffen einen Nicht- 
gewerkſchaftler in einem Kafe an, 
und der Lebtere zog ein Meſſer und 
erſtach einen der Gtreifer. 

Die Polizei und die Truppen ver- 
hinderten mit Mühe die Streifer, das 
Gebäude zu zertrümmern. 

Die Ungeftellten des Regierungs— 
arſenals drohen, ebenfalls zu ftreifen. 





celegraphiſche Nolizen, 
Inland. 


— Bei einem Piknik in den Wäl— 
dern unweit Twilight, Pa., wurden 3 
Männer durch Schüffe getödtet oder 
tödtlich verleßt 

— Der 50jährige Thomas Arner 
und der 28jährige Wmm. Barron wur— 
ben unweit Tamaqua, Pa., von einem 
Güterzug überfahren und getödtet. 

— Garſtige Unruhen, an denen 
hauptfächlic Studenten der Yale-Uni- 
verjität betheiligt waren, werden jebt 
in New Haven, Konn., unterfucht. 

— Zu Annapolis, Md., wurde ein 
nördlih fahrender Perfonenzug der 
Sron-Mountainbahn von einem ſüd— 
lich fahrenden Zug angerannt. 29 Ber: 
leßte, darunter 4 ſchwer. 

— Aus Evansville, Ind., wird ein 
bebenfliches Steigen des Ohio und 
fejner Neberflüffe gemeldet. In allen 
Niederungen zwiſchen Evansville und 
Cairo, Ill., ıft die Lage eine drohende, 
— Beim Verfuh, auf einem Neger: 
tanz unmeit Wobden, Ter., eine Ver— 
baftung vorzunehmen, wurde ber 
Hilfsſheriff Alders nebſt zwei Andern 
erſchoſſen. 

— Im verfloſſenen Rechnungsjahr 
(dad mit Ende Juni 1905 abſchloß) 
hatte der Handel der Ver. Staaten 
mit Mexiko einen Werth von 92 Mil: 
lionen D., gegen 31 Millionen im 
Jahre 1895. 





Ausland. 


— In Paris ift man mit dem Ma- 
roffo-Webereintommen im Ganzen zu⸗ 
frieben. 

— Der japanifche Premier fagte in 
einer Unterredung, er halte den chine= 
fifhen Aufftand für rein örtlich. 

— Der frühere normwegifche Premier 





Herzleiden 





Steen ſtarb zu Voffenvanger an einem \ 


— Zum Präfidenten der zentral- 
amerifanifchen Republik Koſtarika 


wurde geſiern der. frühere Finanzmini= ' 


ſter Viquez ermählt. 


— Einem ftatiftifchen Bericht zu— | 


folge haben letztes Jahr in Deutjch- 
land 12,769 Perfonen Selbſtmord be= 
gangen, gegen 12,208 im Vorjahre! 

— Aus Belgrad wird gemeldet, daß 
die ferbifchen Königsmörber nochmals 
prozeſſirt werden jollen. Viel zu be- 
fürchten haben fie indeß nicht. 

— Der ruffifhe Konful in Sieſtan, 
Perſien, berichtet, daß fich die Peit 
meiter nordwärts verbreitet, da infolge 
der Aufruhrbemegung die Quarantäne 
nicht mehr durchgeführt wird. 

— BPräfident Diaz eröffnete die 
Frühjahrstagung des merifanifchen 
Kongreſſes und bezeichnete die Bezieh- 
ungen zum Ausland als höchſt befrie- 
digend, ebenfo die gefchäftlihe Lage 
des Landes. 

— Ein ſpaniſches Kanonenboot 
freuzt bei Barcelona, um zu berhin- 


dern, daß Waffen und Munition in ı 
der Karliften gelangen. | 


die Hände 
Viele Waffen wurden zu Moneftrol, 
nordweſtlich von Barcelona, bejchlag- 
nahmt. Die Fühler der Agitation 
fliehen. 


Tempfernadhrichten. 


Augekommen. 


New Vork: Pannonia von Trieſt u.ſ.w.; Cale— 
donia von Glasgow; Prinzeß Vittoria Yurjc von 
Weitindien. 

Un Nantudet, Maii., vorbei: 
Antwerpen nah New York. 

San Franzisfo: Cregon (QBundestransportboot) 
von Manile, iiber Honolulu; Ocean von New Caſtle, 
Auſtralien. 

Hongkong: Shinano Maru von Seattle. F 

St. John, N. S.: Virginian von Yiverpool, über 
Halifar; Southwark, von Yiverpool nah Portland. 

Genua: Nomanic von Bofton. 

Neapel: Sicilia von New Vor. 

Antwerpen: Menominee von Philadelphia, über 
Sondon. er 

Liverpool: Geltie don New York; Gejtrian und 
Cymrie von Bolton; Kenjington von Portland. 

Manceiter: Boftonian don Bofton. 

Glasgow: Golumbia von New Yorf. 

Southampton: St. Raul von New Vor. 

Havre: Ya Champagne von New York. 


Naderland, von 








Lokalbericht. 


Gut gebrüllt, Löwe! 





Herrn Paſtor Williams machen die leere 
Kirche und die „Ausländer“ Kummer. 


„Der Amerikanismus ſchwebt in 
Gefahr, durch Vermiſchung mit frem— 
den Ideen unterminirt zu werden”, er= 
Härte geftern Abend in einer Kanzel— 
rede Paſtor Williams in der Erften 
Methodiiten-Epistopaltiche in Dat 


| Park bei Beiprehung des Themas 


„Schmeben wir in Gefahr eines frem— 
den Einfall3?“ Der brave Mann war 
ergrimmt darüber, daß er im Gottes— 


dienſt am Sonntag Abend immer tar 


leeren Bänfen predigen muß, und maß 
die Schuld an diefem Pech, wie an ber 
„Mißachtung“ des Sabbaths, der Ver: 
anftaltung von Bafeballjpielen, Thea— 
terborftellungen, Pilnif3 und anderen 
harmlofen Vergnügungen „zum gro= 
Ben Theil der Einbürgerung fremd— 
ländifcher Ideen“ bei. 

„Aus den Reihen der Ausländer”, 
mozu der Gutedel alle nichtenglifchen 
Elemente zu zählen fcheint, „kommen 
die Wirthe im Lande, jene organifirte 
Bande Bandalen, welche nicht nur Die 
Geſetze jtraflos verlegen, fordern für 
die Schlappe Verwaltung verantwort— 
lich find.” Alfo begann der Herr Paſtor 
feine giftigen Ausfälle. Er fuhr dann 
fort: „Einflüffe machen fich breit zur 
Befeitiqung des althergebrachten Sab- 
baths als eines Tages körperlicher Ruhe 
und geiltiger Erholung. Taufende forg- 
lofer Vergnügungsfüchtiger drängen 
fich auf dem Bafeballplag, Kraftfahrer 
findet man auf Weg und Gteg, Die 
Iheater und Vergrnügungsorte find 
überfüllt und die Kirchen find 
fchlecht befucht. Heute vor at Ta— 
cen fahten PBertreter bon 
Deutſch- und Bolnifch-Amerikanern 
Beichlüffe zu Gunſten der Ausftellung 
von Tanzhallen-Scheinen, wodurch die 
Ganze Nacht hindurch der Ausſchank 
ejtattet werden foll, wie auch der 
Tanz. Und das aeichah angeficht3 der 
ſchmachvollen Enthüllungen der Tages— 
preife über die Oraten in Zanzhallen 
mit Wirthichaftsbetrieb, Enthüllungen, 
die klar ergaben, daß ſolche Pläbe die 
Ichiefe Bahn zum Rowdythum und der 
Nebeneingang zu Häuſern fchlechten 
Rufes find“, 

Nachdem Paftor Williams in folcer 
Meife den Zweck jener Maſſenver— 
fammlung ſchändlich entitelt hatte, 
fuhr er fort: „Das gefchah im Namen 
der perfönlichen Freiheit, aber jene 
fchreiben Freiheit „Lizens.“ Entſprun— 
gen iſt jene Bewegung dem Geifte der 
geſetzloſen Unruhe und Anarchie, wel: 
che auf fo vielfache Weiſe eine Be— 
drohung werthvoller Intereſſen find 
und uns zum Sfandal der ganzen 
Melt gemacht haben.“ Mit dem 
Schlachtruf „Amerifa für die Ameri- 
kaner“ ſchloß der Redner feine ihn tref- 
fend charakterifirende „Predigt.“ 


Erhängte fid. 


Der betagte Henry Jäaer Fonnte fein na= 
türliches Ende nicht erwarten. 


In einem Anfalle von Schmer- 
muth erhänate ſich gejtern der 74jäh- 
tige Henry Jaeger in der hinter feiner 
Wohnung Nr. 3707 La Salle Str. ge— 
legenen Stallung. Sein Sohn Yohn 
fand die Leiche. Die Polizei und der 
Koroner find benachrichtigt worden. 

Dur eine langwierige Krankheit 
zur Verzmeiflung getrieben, machte ge= 
ftern Abend Frau M. ©. Spafford, 
Nr. 10957 Michigan Moe, mittels 
Karbolfäure ihrem Dafein ein Ende. 


Jun dem - Heim 


bat SHoftetter® Magen Bitterd taufende Male 
feine wunderbaren Borzüne in den letten 53 
Sabren bemiefen. Sit es Euer Hausmittel? 
Wenn nicht, madt beute den Wechſel und holt 
Eud eine Flaſche bon 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Nie merdet Ihr den xuechfel bereuen, denn 
diefe berühmte Mebtzin heilt ftet3  fchlemhten 


tit rũhiahrsfie eh, unreines 

Blut Huivenlie Unperbauticieit." Erfältun 
der Malaria. Un 

Setinbet Ti am Halſe. — —— 
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Eiferfudyts- Tragödie, 


Bier Bartien 


Telephon:Dienit 


Salls die Raten Lifte, 
wie fie von der Chicago 
Telephon Company dem 
Stadtrath unterbreitet ift, 
angenommen wird, wer: 
den die vier Partien Te 


lephons in Wohnungen, 
‚in die zwei DPartien-Klaf- 
je eingereiht, ohne grö— 
Bere Kojften, Nickle Dienſt 
mit Garantie von 10c 
‚per Tag, unbejchränfter 
Dienſt $5 per Monat. 
CHICAGO TELEPHONE CO, 














Zowie verliert Alles. 


Seine gefammte Babe beute an Defan 
Granger über drieben. 


Sofern Domwie nicht insgeheim ein 
Bankguthaben hat, ift er jet ein Bett— 
ler, denn der Oberauffeher Voliva,dem 
Domie vor feiner Abreije 
Generalvollmacht ertheilte, 
in feiner Eigenfchaft als Generalbe- 
bollmächtigter die perfönliche Habe des 
„Eriten Apoſtels“ ſowohl, mie die 
fämmtlichen, auf feinen Namen einge- 
tragenen Liegenschaften, Mafchinen u. 
ſ. w., zum Bejten der Gläubigen in 
Zion an den Defan Granger übertra= 
gen, deifen Abſetzung, wie an anderer 
Stelle berichtet, Domie gejtern in einer 
Depefche verlangt hat. Die Uebertra= 
gung fchließt nicht nur das „Shiloh 
Houſe“, Dowies Wohnftätte in Zion, 
fondern auch deffen gefammte Einrich- 
tung bis herunter zu feinem Bett, ein. 
Die MUebertragungdurfunde wurde 
heute im Kreisgericht von Lake Coun— 
ty in Waufegan eingetragen. Gleich: 
zeitig wurde eine Kabeldepeſche an den 
zur Zeit in Merifo meilenden Domie 
abgefandt, melde ihn benachrichtigt, 
daß er nicht nur feines Amtes in ber 
Chriſtlich-Katholiſchen Kirche entho- 
ben, fondern auch von der Mitglied- 
ſchaft ausgefchloffen tft. In der De— 
pefche wird er befchuldiat, die Lehre 
der Vielehe gepredigt zu haben, außer— 
dem merden andere ſchwere Anklagen 
gegen ihn erhoben. 


BE 
>>, 


Kampf auf der Fenfterbant, 





Eın Lebensmüder trotz heftiger Gegenwehr 
von zwei Negern gerettet. 


Eine volle Viertelftunde kämpfte 
heute Morgen der Aöjährige Oskar 
Nothheim auf einem Fenſtervorſprung 
im vierten Stodwert des ‚Gebäudes 
116 Madifon Str. mit zwei Negern, 
Augeſtellten in einer dort befindlichen 
Speifewirthfchaft, ehe es ihnen mit 
Hilfe des Poliziſten Byrne gelang, 
Rothheim zu überwältigen und zu ver— 
hindern, daß er fih auf die Straße 
jtürze, 

Rothheim hatte in dem Laden von 
Senne & Co. um Arbeit nachgejucht, 
aber feine erhalten; er war dann in 
das vierte Stockwerk jenes Gejchäfts 
gegangen, hatte ein Fenſter geöffnet 
und war auf dem fchmalen Steinvor— 
ſprung nach dem benachbarten Haufe 
geflettert und dort eingeftiegen. Dem 
Aufmwärter Johnfon, der ihn anfprad), 
erklärte er, er fei nervös.Rothheim war 
ı wieder nach dem Fenſter geeilt und ge- 
rade im Begriff, fich in die Tiefe zu 
ftürzen, als Johnſon und der Koch 
Reid ihn padten. Nun begann ein 
furchtbarer Ringkampf, der leicht allen 
Drei hätte gefährlich werden können, 
als der genannte Polizift als Retter in 
der Noth eintraf. 
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Der erhöhte Bierpreis. 


Das „Pin:“ Foftet auch jetzt nur in feltenen 
Fällen 10 Cents. 


Laut einer Ankündigung follte von 
gejtern an der Preis von Bier, welches 
über die Straße geholt wird, 10 Et3. 
das Pint, 20 St3. das Quart, mithin 
das Doppelte des bisherigen Preiſes, 
betragen, indeſſen wird diefer Preis in 
verhältnigmäßig jehr wenigen Wirth- 
Ichaften gefordert, und auch hier erhält 
der Kunde ein Maß, welches dasjenige 
erheblich überfteigt, das ihm früher für 
fünf Cents als Pint zugemeffen wor— 
den iſt. Viele Wirthe erklären, daß fie 
Kundichaft verlieren würden, wenn fie 
die Preiserhöhung durchfegten, da 'be- 
nachbarte Wirthe das Bier zum alten 
Preife verzapften und jo die Kund- 
Ihaft an ſich loden würden. Nur falls 
die Brauereien den Wirthen aegenüber 
einen Preisauffchlag eintreten laſſen, 
wollen diefe auch den Preis für über 
die Straße geholtes Bier erhöhen, 
fonjt bleibt es beim Alten. 





>+— 


Freigefproden. 

Sohn W. Weccard, Schagmeifter der 
American Detective Agency, Nr. 260 
Clark Str., wurde heute von Richter 
Caverly freigeſprochen. Er war bezich- 
tigt worden, fih an zivei jungen Män- 
nern, Edward Riley und Charles ©. 
Dldham, vergangen zu haben. Nach 
Schluß der Verhandlung erklärte er, 
gegen die Kläger Haftbefehle megen 
erg ig Meineids erwirken zu wol- 
en. 


—* 
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Leichen fund. 





Auf einem Grabhügel auf dem 
deutfch = fatholifchen Friedhof zu Le— 
mont, Ill. wurde heute, in Kaliko ge- 
hüllt, die Leiche eines etwa zwei Tage 
alten Knaben gefunden. Das Kind 
ſcheint eines natürlichen Todes geftor- 
ben zu fein, Die Leiche ift nah Mar- 
kiewicz' Beltattungsgefhäft gefchafft 
worden. Der Koroner hat eine Unter- 
ſuchung eingeleitet, - 





Der Farbige Iſaac Campbell von 
Allen Jackſon erhoffen, 


Der Mörder verwundet. 


Seine Frau in Seugenhaft. — War fein 
Aprilfherz. — J. B. Wife’s Abenteuer. — 
Höfliche Einbrecher bedanken fich für den 
gehabten Genuß. —Ausgeplünder:. 


Raſend vor Eiferfuht erſchoß ge— 
ſtern Abend der Farbige Allen Jackſon 
bon Waufegan jeinen Raffegenojjen 
Sjaac Campbell, Nr. 133 N. Leapitt 
Str. Ehe Campbell mit einer Kugel 
im Herzen entjeelt 
hatte er Zeit gefunden, jeinen Revol- 


Der Mörder liegt ſchwerverwundet 
im County-Hofpital darnieder. 

Seine Frau wurde in Zeugenhaft 
genommen. Gie gab an, daß fie ſich 
bor zwei Jahren verheirathete. 
mehreren Monaten habg fie ihren 





gejegliche | 


hat heute | Mann ans enter geffopft unb 


Mann, der als Hausdiener in einer 
Barbierjtube in Waufegan befchäftigi 
fei, verlaffen und fei zu Frau E. T. 


| Brooks, Nr. 133 N. Leavitt Str., ge- 


zogen. Im Haufe habe auch Campbell 
gewohnt. Gejtern Abend habe ihr 
ihr 
zugerufen, daß er fie zu fprechen wün— 
ſche. Ehe fie noch die Thür erreicht, ha— 
be Campbell, der übrigens zur Zeit in 
einem anderen Zimmer geweſen jet, 
geöffnet. Im felben Augenblick habe 
ihr Mann, ohne ein Wort zu verlieren, 
geſchoſſen. 
Verrätheriſche Blutſpuren. 


Roy Barker, Nr. 6621 Vincennes 
Ave., bemerkte gejtern früh, als er er— 
machte, einen Einbrecher, der ſich eben 
$25 aus den auf einem Stuhle vor 
dem Bette liegenden Beinkleidern an— 
geeignet hatte. Er padte blitfchnell 
feinen unter dem Kopffiffen liegenden 
Nevolver und fandte dem Diebe, der 
aus dem Yenjter jprang, eine Kugel 
nad. Der Spitbube entkam. Blut- 
[puren führten aber zu feiner Verhaf- 
tung. An 67. Straße und Wabafh 
Abe. wurde er dingfeſt gemadt. Die 
Polizei Shaffte ihn nad) dem St. Ber— 
nard-Hofpital. Dort wurde feitge- 
ftelt, daß ihm die Kugel Hinter der 
rechten Schläfe in den Kopf gedrun= 
gen ift. Sein Zuſtand wird ala äußerft 
bevenflich bezeichnet. Der Verwundete 
meigerte jich, feinen Namen zu nennen. 
Die Polizei glaubt aber, daß er Floyd 
Wilſon Heißt. 

Unaebetene Bäfte. 


Einbrecher drangen geftern Nachmit- 
tag in die Wohnung von Ernſt J. 
Burkart, Nr. 25 Hudfon Ave., und 
ſtahlen Schmud und Tafelfilber. Als 
Frau Burkhart in der Bezirkswache an 
Larrabee Str. Bericht erftattete, traf 
dort die Nachricht ein, daß ungebetene 
Säfte der Wohnung von George Fo— 
ley, Nr. 248 Seminar Ave. einen uns 
erwünjchten Beſuch abageftattet und 
eine goldene Uhr, drei Diamaniringe 
und Kleidungsftüde ergattert hätten. 
Da in beiden Fällen ein Hinterfeniter 
mit einem Gteine zertrüümmert mor= 
den mar, glaubt die Polizei, daß beide 
Einbrüche von denfelben Perfonen ver— 
übt wurden. Der Gejammtmerth de3 
geftohlenen Guts beläuft fich auf über 
$500. 

Angeblich geſtändig. 

Ein gemifjer Frank Moreland mel: 
dete in der Bezirkswache an Stanton 
Ave., dag ihm eine Börſe mit-$120, 
die er im Drerel Cafe an Cottage 
Grove Ave. und 29. Str. hatte fallen 
laffen, abhanden gefommen ſei. Poli— 
zift Ahearn verhaftete vier im Lokale 
befchäftiate Keliner. Einer der Häft- 
linge, Zouis Belfon, Nr. 185 Morgan 
Str., geitand angeblich dem Leutnant 
Mulcahy, das Geld gefunden und ſich 
angeeignet zu haben. Er wurde unter 
der auf Diebftahl lautenden Anklage 


gebucht. 
Allzu ſchlagfertig. 


Die Apotheker J. H. und Robert 
Newman, Hoyne Uve. und Jackſon 
Boulevard, wurden gejtern verhaftet, 
meil fie einen Schaffner der Metro— 
politan-Hochbahn, Namens James 
MeNeil, vermöbeln mollten. Die 
Brüder wollten einen Zug nehmen, der 
eben im Begriffe war, die Haltejtelle 
an Hoyne Ave. zu verlaflen. 3. 9. 
Neivman gelana es noch, auf dieplatt— 
form zu fpringen. Als dicht Hinter 
ihm MeNeil das Gitter zufhob und 
Nobert ausfperrte, verfegte J. 9. 
Newman ihm einen Hieb. MeNeil 
brachte den Zug zum Halten. Im jel- 
ben Augenblid ſchwang fi Robert 
über das Geländer, und beide Brüder 
fielen über den Schaffner her. Die- 
ſem jprangen aber andere YFahrgälte 
bei. Die beiden Brüder murden ge- 
padt, abgeſetzt und der Polizei über- 
geben. 

Machten reinen Tiſch. 


Myra und Elnora Wolcott, Leh— 
rerinnen der Haushaltungskunde in 
den öffentlichen Schulen, mußten heute 
in ihrem Sonntagsſtaate Unterricht 
ertheilen. Ihre übrige Garderobe ha— 
ben ſich Einbrecher angeeignet, die ge— 
ſtern ihrer Wohnung in dem an Aſh— 
land Boulevard und Monroe Str. 
gelegenen Ajhland-Gebäude einen Be- 
ſuch abjtatteten und dort jo ziemlich 
reinen Tiſch machten. 

Die Damen waren am Nachmittag 
ausgegangen. Als jie Abends heim— 
fehrten, fanden fie die Wohnung in 
größter Unordnung und ausg&blün- 
dert vor. Die Diebe hatten fämmtliche 
Kleidungsftüde und Schmudfachen 
mit Ausnahme eines hellblauen, feide- 
nen. Kleides, eines Mantel3, und eines 
Dpalringes geſtohlen. Nachbarn hat- 
ten geſehen, daß zwei quigefleibete 
junge Leute, die Handtaſchen trugen, 
mar im Laufe des Nachmittags 
das 


batteh ſich alſo nicht überſtürzt und 








zuſammenbrach, 


Vor | fig, denm er machte plöhlich Kehrt, 309 





Haus verließen. Pie Einbrecher | 


hatten ſich die Mühe nicht verdrießen 
laffen, wiederzukommen und den Reft 
der Beute zu holen, die fie auf einmal 
nicht fortfchleppen konnten. 

Man juchie die Beſtohlenen damit 
zu tröften, daß es fich vielleicht um ei- 
nen von Bekannten ausgehedtenApril- 
fcherz handele. Frl. Myra Wolcott 
erklärte aber, dag faum annehmen zu 
fönnen. Einen derartigen Scherz 
würde fich feiner ihrerBefannten ihnen 
gegenüber erlauben. - 

Das gejtohlene Gut 
Merth von etwa $500. 


Wurde ungemüthlih. 


J. 8. Wife überrumpelte geitern 
Abend gegen neun Uhr in feiner Woh- 
nung, Nr. 316 N. Scopille Ave. Dat 
Bart, einen Einbrecher. Er ſchloß ven 
Dieb, der ſich gerade in der Speiſe— 
fammer befand, ein und jchidte ſich an, 
die Polizei zu benachrichtigen. Da 
jah er, wie der Burfche aus dem Fen— 


hatte einen 


. E m di folgun 
ver zu ziehen und feinem Angreifer | fter fprang. Er nahm die Verfolgung 
eine Kugel durch die Wange zu jagen. | 


des Ausreißers auf. Kebterer rief ihm 
jpöttifch zu: „Wollen "mal jehen, Her- 
zensjunge, wer fchneller laufen kann!“ 
Nachdem er aber etwa zwei Straßen- 
gevierte zurüdgelegt hatte, wurde er 
anfcheinend des Wettlauf überdrüſ— 


einenSchießprügel und rüdte feinem 
Verfolger zu Leibe. Wife, der unbe- 
mwaffnet war, mußte jet fein Heil in 
der Flucht ſuchen. Er wurde von dem 
Einbrecher gehetzt, bis er athemlos 
ſeine Wohnung erreicht hatte. Von 
dort aus benachrichtigte er die Polizei. 
Als dieſe eintraf. hatte ſich der Dieb 
verfrümelt. Der Burjche hat eine Uhr 
und einer Ring im Werthe von $50 
erbeutet. 
Siegen ſichs qut fhmeden. 


Als geitern Abend F. R. Lindop 
und Frau, Nr. 1225 W. Wafhington 
Boul., aus der Kirche heimfehrten, 
fanden fie auf dem Tiſch im Speiſe— 
zimmer die Refte einer Mahlzeit und 
einen Zettel folgenden Inhalts: „Es 
hat ausgezeichnet gefcehmedt. Sie find, 
verehrte Frau, eine qute Köchin. Der 
Puterbraten war tadellos, die Fleifch- 
pajtete auch nicht übel. Wir bedauern 
nur, daß Sie nicht den Vorſitz an der 
Tafel führten. Ihre dankbaren Ste 
und Bill.“ Irgend welche Werthiachen 
hatten die Einbrecher jich nicht ange— 
eignet. 

Dor feiner Wohnuna. 


Vor feiner Wohnung Nr. 639 N. 
Zombard Ave. wurde gejtern Abend 
Robert Druns von zwei bewaffneten 
MWegelagerern, die Gefichtsmasten 
trugen, überfallen und um feine Uhr 
und $6 beraubt. Er leijtete feinen 
MWiderftand, wurde aber nichtsdeſtowe— 
niger von den Raubgefellen mit Re— 
polverfolben bearbeitet, bis ihm die 
Sinne ſchwanden. Als er aus feiner 
Betäubung erwachte, waren feine An- 
greifer über alle Berge. 

Binter fhwedifhen Gardinen. 

Nah aufregender Hab, die ſich 
durh eine überfüllte Halſted Str.- 
Elektriſche + erjtredte, murden gejtern 
Abend von den Detektivejergeanten 
Garrigan und Steuhens drei ver- 
meintlihe Iafchendiebe verhaftet. Die 
Burſchen gaben in der Hauptwache 
ihre Namen als Frank MeCoy, Yohn 
Kerſhaw und John Reid an. 

Starb im Zuge. 

Auf der Fahrt nad Chicago be— 
griffen, jtarb in einem Zuge ein ge— 
wiſſer George F. Brefon von Thebes, 
Ill. Gr war Shmwindfüchtig und hatte 
beabfichtiat, Jich in einem hiefigen Ho- 
fpital behandeln zu laffen. 


BR 
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Brandftiftung. 
Das Feuer verurfachte etwa $1000 Schaden. 


Im Erdgeſchoß des von Mofes 
Strincefon bewohnten Gebäudes, Nr. 
358 Ohio Str., brach heute furz nad 
zwölf Uhr Feuer aus, welches erſt ge- 
leicht wurde, nachdem e3 etwa $1000 
Schaden verurfacht hatte. Die Poli— 
zei ſowohl, al3 auch die Feuerwehr 
ift überzeuat, daß es fih um Brand— 
ftiftung handelt. Am Brandherbe 
murden nämlih mit Petroleum ge— 
tränkte Kleidungsſtücke gefunden. 
Feuer-Inſpektor Hogan hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet. M. Mann iſt 
Eigenthümer des zweiſtöckigen Back— 
ſtteinhauſes. 


—R— 


Brach entjeelt zuſammen. 


Im Begriffe, an der 14. Str. eine 
Blue Island Ave.Car zu erklimmen, 
brach heute Morgen der 45jährige A. 
Muiſenga, Nr. 175 Haſtings Straße, 
entſeelt zuſammen. Man muthmaßt. 
daß er einem Herzleiden erlag. Die 
Leiche wurde nah MeMahons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 428 Weit 14. Str., 
geſchafft. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark. . . . k28.73 
Oeſterre ich: 100 Sironen.... 20.29 
Schmeiz: 100 Francs 19.34 
Holland: 100 Wulen....... 40.02 
Dänemarf: 100 Sironen..... 26.72 


BED VEREN 


Die Kataftrophe Courrieres. 











Ergreifende Szenen von der Kata— 
ftrophe ſchildert der Mitarbeiter des 
Parifer „Goulois“ ©. de Maiziere. 
„Wenn e3 möglich märe, in dieſem 
furchtbaren Unglüd, das ein ganzes 
Bolt niederfchlägt, einen Troft zu fin- 
den,“ fo fchreibt er, „vann müßte man 
ihn in dem helvdenhaften Weifpiel von 
Muth und Entjchlofienheit finden, das 
die Nettungsarbeiter gezeigt haben. 
Dhne Zögern und ohne Schwanfen 
find diefe Männer in die mörberifche 
Grube hinabgeftiegen und haben fich, 
ohne zu zittern und zu erbleichen, den 
Meg durch diefe ſchauerlichen Schlünde 
gefucht, die angefüllt find mit Leichen 





CASTORIA fisimngustnte, 
Die Sara, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


| Scjreißf S freies Buch Rhenmatismus ; 
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Es erzählt über Rheumatismus, bie en, 
die Rebensweije, um den Hörper bor 53 ä 
matismusgiften zu ewabhren und au befreien⸗ 
ſogar in verzweifelten Fällen — mit 


DR. SHOOP’S RHEUMATIC 
BE TABLETS®- 4: 
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und verpeftet pam Hauch des Todes, 

wo am Tage zubor noch reges Leben ° 
herrſchte. Von allen Seiten des öden * 
Landes famen fie in langen Reihen da= ‘ 
hergezogen, dieje unbefannten Helden, 

erfaßt von dem Gedanken der Hingabe, 

begierig danach, jich zu opfern, und in ! 
der Umgebung der Schächte jtanden fie ' 
ftumm und groß in unbemeglichem 
Schmeigen, bi3 die Reihe an fie fam, 

den unterirdifchen Gefahren zu trogen. X 
Ihre Führer, die Ingenieure, geben 

ihnen ein wundervolles Beifpiel troßi= 

ger Kühndeit. Die Beamten der Re— 

gierung aber haben nicht den Muth, die | 
Magen zu bejteigen, die tief in den ; 
Schacht hineinführen, und noch feiner 

von diefen Herren bat es bisher ge— 

wagt, ich zufammen mit den Helden - 
des Volkes an den Ehrenplaß zu ftels 
len, der Aufopferung und Größe ver: | 
langt. Doc all die Hingabe und der 

Iodesmuth der Arbeiter fcheinen leider 

vergeblich zu fein, denn die Grube wird 
wohl nur noch Leichen wieder ans Licht ° 
des Tages zurüdgeben, und das unge- 

beure Unglüd kann nicht gutgemacht 

werden. Bejonder3 an drei Stellen find 

viele Todte heraufgefchafft worden. In 

Sallaumines, wo die Schädhte 4 und 

11 zufammenftoßen, find die Leichen 

am fchredlichiten zugerichtet. Das 

furchtbare Feuer hat fie ganz ver— 

brannt und verfohlt, fo daß nur noch 

ſchwärzliche Klumpen übriggeblieben . 
find. In Mericourt, wo ſich ber 

Schacht 3 befindet, hat das Feuer nicht 

fo verheerend gewirkt, vielmehr find: 
die Menſchen durh das Einathmen 

der heißen Gafe plöglich geftorben, und 

die Körper haben eine rofige Färbung, 
find aufgefhmwollen, aber wohl erkenn— 

bar. Der dritte Ort iſt Villy-Mon— 

tigny, an den Schadhten 2 und 10 gele= 

gen. Zwifchen den alten Bergarbeitern 

lag bier, mod im Tode mit ihnen ver=- 

eint, ein Kind; es war ein ſiebenjähri— 

ger Junge, der dem Bater in ber 

Grube zur Hand ging und nun mit 

ihm zufammen vom Tode ereilt wur= 

de. Wie durch ein Wunder ift mancher 

Irupp dem Unheil entgangen, jo zum! 
Beifpiel einer von 30 Bergarbeitern, 

der auf den marnenden Zuruf eines 

Steigers hin ſich in eine Nebengalerie. 
ftürzte, wo er die feurigen Fluthen an 

fih vorbeijagen fah und dann noch 

glücklich zum Ausgang des Schachtes 

3 gelangte. Als die Leute, oben ange= 

fommen, angſtvoll fpähten, ob fie auch 

vollzählig jeien, fehlte ein einziger: es 

war der Steiger, der ihnen dag War— 

nungsfignal gegeben hatte, und der als 

leßter die ſchützende Galerie nicht mehr 

erreicht hatte. Furchtbare Szenen, wie 

fie ſelbſt Dantes Höllenphantafie nie 

erfann,. find verborgen in diefem Ab— 

grund von Feuer und Gluth. Ein Va— 

ter, der mit jeinen Händen ſchon fünf 

Kameraden gerettet hatte, will feinem 

eigenen. Sohn helfen, in den Korb zu 

fteigen, der fie alle zum Licht hinauf: 

führen fol. Eine falfche Bemegung, 

eine allzu haftige Gebärde, von einer 

zitternden Hand ausgeführt, — und 

der Korb fteigt in die Höhe und nimmt 

den Vater mit ich, während er auf 

dem jchauervollen Grund den Sohn 

zurüdläßt, der fchreit und jammert.. 
Und diefe grellen Jammerlaute des im 

Stich gelaffenen Unglüdlichen verfol- 

gen den Vater, der davon wahnfinnig 

wird... 

Eine eigenartige Jluftration zu dem 
furchtbaren Grubenunglüd in Courrie⸗ 
re3, das ja nur durch gröbliche Ver- 
nachläſſigung eine ſolche Ausdehnung 
hat nehmen fönnen, bildet der foeben 
erfchienene Geſchäftsbericht der Gru— 
bengeſellſchaft in Courrieres. Danach 
hatte die Geſellſchaft im legten Jahre 
einen Reingeminn von 9 Millionen Fr? 
bei 20 Millionen Referven. Und troß- 
dem fehlten die nothiwendigften Sicher- 
heitsmaßregeln. 





— 


Luremburg und ſeine Kanone. 


In der belgiſchen Preſſe wird, wie 
die Tägliche Rundſchau mittheilt, zur 
Verſpottung der luxemburgiſchen 
„Großmannsſucht“ folgender Scherz 
berbreitet: Vor einiger Zeit bat das 
Großherzogtfum Luremburg durch 
Kammer = Befhluß bei der Firma 
Krupp in Effen eine Kanone gefauft. 
Die Ankunft gab zu einem großen 
Feſte Anlaß. Die 120 Soldaten ber 
Zuremburger Armee mohnten den 
Schiekübungen bei. Leider war das 
Ergebniß menig erfreulih. Am näd- 
ften Tage regnete ed aus den Nachbar= 
ändern Klagen über Klagen. Zwei 
Tage jpäter fam die Kanone mieber 
nah Eſſen zurüd. Beigefügt war 
folgender Brief: „Herrn Krupp-Eflen. 
Sie wollen die Kanone gütigft zurüd- 
nehmen. Wir fönnen fie unmöglich 
im Lande behalten, denn fie ſchießt zu 
meit, jo daß mir alle Geſchoſſe verlie- 
ren, die allemal in die benachbarten 
Länder fallen. Genehmigen Sie uſw. 
Die Regierung des Großherz. Luxem— 
burg.“ (Hoffentlich verftiehen die 
Zuremburger Spaß und erflären ben 
fpottluftigen Belgiern nicht gleich den 
Krieg. D. Red.) 





2 


— Zufunftsbild. — Bauherr (ala 
in der Nähe des Bauplates Kinder 
viel Lärm machen): „Werdet Ihr gleich 
rubig fein®... Ihr macht mir ja bie 
Maurer ganz nervös!“ 

— Anfpielung. — Lehrer (zum klei⸗ 
nen Hans): So, fo, — ein Schwein 
habt ihr g’ftochen, — frag’ doch mal 
deinen Vater, ob er mir nicht eime 
Heine ° Stichprobe zufommen - laffen 
mollt’! Su. 

— Mancher dentt deshalb I 
fich nach, weil er dabei traurige Erfah- 
rungen macht. . 
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Getrennte Fragen 


Wenn e3 der Geiftlichkeit nachginge, 
oder richtiger den englifch-amerifani= 
ſchen Kanzelrednern, jo würde bie 
Bürgerfhaft morgen nur den „Sa— 
luhn“ im Auge behalten und für alles 
Andere taub und blind fein. Die Ein- 
feitigfeit, Engherzigkeit und geijtige 
Beichränttheit diefer angeblichen Ver— 
fünder des Gotteswortes find ſchwer— 
lich je zuvor fo ſcharf Herborgetreten. 
Sie rathen allen Ernftes und mit ans 
jcheinend echter Ueberzengung, daß bie 
Wähler lieber für einen anerfannten 
Spitzbuben ftimmen follen, al3 für ei— 
nen Ehrenmann, der eine Schanffteuer 
bon $1000 vielleicht zu Hoch Findet, 
Die Weltpreffe ift allerdings nicht jo 
einfältig, ebenfall3 zu glauben, daß 
Laſter und Verbrechen von ber Erde 
ober menigften® aus Chicago ver— 
ſchwinden werden, meil Die „Saluhns“ 
allein die Koſten der Polizeiverſtär— 
fung tragen müffen, aber fie hat ihre 
eigenen Gründe, ven Wählern vorzu— 
reden, daß es fich in ber bevorſtehen— 
den Wahl hauptfächlich um hohe oder 
niedrige „Lizens“ handelt. Insbeſon⸗ 
dere will fie die Dffentlihe Aufmerk— 
famfeit von den Aldermen aplenten, 
die für die verruchte Gasordinunz ge= 
ftimmt haben. Wie viele Stigmgeber 
fich durch das hyſteriſche Gewinſel der 
Moralprediger und die Schlapheit ber 
Senfationspreffe werben täuſchen laf- 
fen, ift ſelbſtverſtändlich nicht voraus— 
zufehen, doch muß man hoffen, daß bie 
Gasaldermen „trog alledem”. ihrem 
wohlverdienten Schidjale nicht entge= 
ben werben. 

Noch vor einigen Wochen ſchien es, 
als ob die Wahl fih ausſchließlich um 
die Verftadtlihung der Straßenbahnen 
drehen würde. Wie jedoch die Dinge 
jebt liegen, wird diefer Kampf lediglich 
mittel3 des „Eleinen“ Stimmzettels 
ausoefochten werden müſſen. Jeder 
Wähler hat die Gelegenheit, ſich ohne 
alle Ablenfungen darüber zu äußern, 
ob er der Stadt den Erwerb und Be- 
tried aller Straßenbahnen anver= 
trauen und fie zu einer Anleihe bon 
$75,000,000 ermächtigen mil. Er 
fann und follte die drei Fragen auf 
dem befonderen Stimmzettel entweder 
mit Ja oder mit Nein beantworten. 
Kein Bürger ſollte fich diefer Verpflich— 
tung entziehen. Hat aber der Stimm- 

‚gever den kleinen Stimmzettel aus- 
gefüllt, jo kann er mit gutem Gewifjen 
bie Stabtrathsfandidaten lediglich auf 
ihre Rechtjchaffenheit und Zuverläjfig- 
feit prüfen und ihre Anſichten über die 
Verſtadilichung links liegen laſſen. 
Die Aldermen müſſen vor allen Din— 
gen über jeden Verdacht der „Budelei“ 

‚ erhaben fein. Erſt in zweiter Reihe 
müffen fie auch die Gewähr bieten, daß 
fie feine Heuchler und Muder find, 
fondern die Lebensanfhauungen und 
berechtigten Eigenthümlichkeiten aller 
Benölferungselemente achten und be— 
rücfichtigen wollen. Auf der an ande 
rer Stelle abgebrudten Lifte wird fein 
Kandidat empfohlen, der fich zwar für 
die „perfönliche Freiheit“ erklärt hat, 
in fittlicher Beziehung aber nicht ein= 
mwanbfrei ift. Denn die Yreilinnigen 
dürfen nicht in denſelben Fehler ver— 
fallen, den fie ihren Gegnern zum Vor: 
wurfe machen, d. h. fie dürfen nicht 
finen anftößigen Kandidaten nur bed» 
halb bevorzugen, mweil er vorgibt, ein 
Feind der Zwangsmoral zu. fein. Wer 
im Allgemeinen nicht vertrauensmürbig 
ift, der wird vorausſichtlich auch feine 
Bedenken tragen, feine Zufagen an die 
Freifinnigen zu brechen, wenn der Ber: 
rath ihm gerade vortheilhaft erfcheint. 
Um ven Preis eines Budelſtadtrathes 
mwerben bie Vereine ficherlich nicht das 
Recht erfaufen wollen, das fie in ihren 
Beichlüffen betont haben. Ueberdies 
haben fo viele Kandidaten fich zu die— 
fen Beſchlüſſen befannt, daß eine ver= 
nünftige Auslefe vorgenommen wer⸗ 
den fann. 

Werden die „NReferendumfragen” 
von einer Mehrheit aller an der Wahl 
theilnehmenven Bürger bejaht, jo wer⸗ 
den auch die Gegner der Verſtadtli— 
hung ſich dem Volkswillen untermwer- 
fen, und zwar felbjt dann, wenn bie 
Gerichte die Yorm der Fragen für 
rechtsungiltig erklären. Nur mirb 
durch eine ungünftige Entſcheidung des 
Dbergerichtes die Verwirklichung ber 
Idee hinausgefchoben werben. Auf ber 
anderen Seite wird aud ein für bie 
Verftabtlihung ſchwärmender GStabt- 
rath jie nicht in’3 Werk jeen können, 


wenn bie Mehrheit ſich gemeigert hat, | 
ihm die nöthigen Geldmittel zu bewil⸗ 
Yigen. Nimmt alfo jeder Bürger zu ber . 


Berftabtlihungsfrage die ihm richtig 


dünfende Stellung auf dem Heinen 
Mahlzettel, jo wird dieſe Frage ent- | 


ſchieden fein, gleichpiel wie der Stabt- 
rath zufammengefegt if. Deshalb 
braucht man aud) feinen Gasalderman 
durchfchlüpfen zu laffen, nur meil er 
für oder gegen die Verjtabtlichung ein- 
getreten ift. Der Kandidatenzettel und 
der Referendumzettel können jcharf 
bon einander getrennt werden. Ge⸗— 


jchieht das, fo wird das Volk feinen | 


: Willen durchſetzen, ohne fih einen 


täuflihen Stabtrath aufgehalft zu ha= | 


ben. 
Der Abfall von Dowie. 


Sohn Alerander Dowie, der Grün- 
ber, erſte Apoftel und Generalauffeher 

‚ ber „Chriftlichkatholifchen Kirche von 
Amerita“ und Schöpfer von Zion 

- I City, murbe geftern von ben Mitglie- 
‚bern feiner „Glaubensgemeinſchaft“ 








abgefeht und, fozufagen, in Acht und 


Bann gethan. Den nächſten Anſtoß 
dazu gab eine am Samſtag in Zion 
City von Domwie aus Guadalajara, 
Meriko, eingetroffene Depefche an den 
Hilfsgeneralauffeher Wilbur Glenn 
Boliva, in melcher Domwie erklärt, 
feine Gefundheit habe ich ganz bedeu— 
tend gebefjert und er hoffe noch lange 
Jahre als erſter Apoftel feiner Kirche 
wirken zu können, darauf hinweiſt 
daß Volivas Anftellung nur zeitieilig 
fei; diefen dafür tabelt, daß er die Be— 
fehle, die er, Domie, von Jamaika aus 
Ichickte, entweder miachtete oder falſch 
deutete und für die Zukunft ftrengen 
Gehorfam verlangt; man folle ja nicht 
glauben, daß der erfte Apoftel tobt fei 
und man nach eigenem Belieben jchal- 
ten fünne. Wie um darauf die Probe 
zu machen, ordnet Domie in feiner De— 
peſche an: die Enthebung eines befann- 
ten und beliebten Kirchenpfeiler3 von 
allen feinen Aemtern und die Amts— 
entjegung aller andern, deren Namen 
er brieflich einfchiden werde; des wei— 
tern verbietet er die Ausfertigung ir— 
gendmwelcher Hypotheken und fonjtiger 
wichtigen Dokumente; dann tabeli er 
die Inkorporirung der Zuckerwerk— 
Fabrik uſw. und fchließlich verlangt er 
die nichtfragende Zuftimmung zu ſei— 
nen merifanifchen Plänen und bie 
DVerlefung feines Manifeftes vor ber 
verjammelten Gemeinde im Taberna— 
tel am „nächſten Tage des Herrn“. 

Das Lebtere geſchah geitern vor 
rund 5000 Menſchen — jo ziemlich 
ſämmtliche Einwohner Zion Cithy's 
hatten jich eingefunden — im Uebrigen 
geihah aber das gerade Gegentheil 
bon Dem, was der Apoſtel verlangte. 
Der von ihm felbjt vor Kurzem aus 
Auftralien berufene und während fei- 
ner eigenen Abweſenheit mit der Lei- 
tung der Geſchäfte betraute Voliva 
fprach mehrere Stunden lang zu „ſei— 
nem Wolfe”, aber was er fagte, war 
nichts Gutes, wenigstens nichts Gutes 
für den Apoſtel. Er erflärte, er habe 
feine Ahnung gehabt von den fchredli- 
hen Zuftänden, die in Zion City 
berrfchten, ala er auf den Ruf Dowies 
fam und die Oberleitung übernahm; 
Domie’3 Politik fei eine „ver Duntel- 
heit und nicht des Lichts“ geweſen; 
Domie habe faljche Vorjtellungen ge= 
macht. Die Induſtrien „Zion’3“ ſeien 
in einer traurigen Lage gewesen, als er 
ihre Leitung übernahm, die ſchauder— 
baftejtte und unentjchuldbarfte Ver— 
ſchwendung habe geherrſcht und nun, 
nachdem fie auf eine gefunde Grund— 
lage gebracht worden ſeien, ſchicke „der 
Mann“, der für alle die traurigen Zu— 
jtände verantmwortlich fei, eine Depefche, 
in welcher er ein Yelthalten an feiner 
Politik verlange; er, Voliva, werde 
dieſem Verlangen keine Beachtung 
ſchenken; er ſei entſchloſſen, nicht nach 
ſeiner, Dowies, Muſik zu tanzen. 
Diesmal habe er es mit einem Manne 
zu thun. Dowie habe „1,000,000 ver⸗ 
geudet für einfältige Narrethei und 
Unſinn“ und er, Voliva, verlange von 
ihm, daß er bereue. Dowie müſſe je— 
des Stück von den theuren Möbeln 
und ſeine Bibliothek herausrücken, da— 
mit das Volk Zions einen Theil des 
Geldes zurückerhalte, das er vergeu— 
dete. Zion müſſe einen Kopf haben, 
aber „der Körper” müſſe „kontrolli— 
ren”. Es habe niemals in Gottes Ab— 
fiht gelegen, einen Mann mwillfürlich 
berrihen und das Geld ausgeben zu 
laffen, wie's ihm gefalle und ohne Re— 
chenſchaft geben zu müſſen. Dowies 
Dummheiten müßten hinfort aufhö— 
ren. Alle Diejenigen, die dächten wie 
er und ihn in ſeinem Werk unterſtützen 
wollten, möchten aufſtehen. — — 

Sie ſtanden auf, alle miteinander, 
wie ein Mann! Unter all’ den 5000 
oder mehr Perjonen, die die Schmäh— 
rede auf das Dberhaupt ihrer „Kir— 
che“ hörten, auf ven Mann, den fie als 
Apojtel und Stellvertreter des hoben 


‚ Himmelsherrn ſelbſt verehrten, — un= 


ter allen Mitgliedern der Glaubensge— 
meinſchaft, die Dowie ſchuf, fand fich 
nicht eine einzige Perfon, die ein Wort 
zur Vertheidigung oder auch nur eine 
ehrliche Entfehuldigung des abweſen— 
den Xpoftels hatte. Es wurden einige 
Krofodilsthränen gemeint. Einer der 
MWürdenräger „Zions“, den Dowie vor 
Kurzem abgejegt, durch jene Depefche 
aber mwieber in feine Ehren eingefegt 
hatte, meinte vor Rührung, aber aud) 
er leiftete dem Rebellen Voliva Ge- 
folafehaft, und mie er, jo Dowies — 
Gattin und Sohn! 
* * * 


Es ſcheint noch „wie geſtern“, daß 
dieſelbenLeute, die geſtern kein Wort zu 
ſeiner Vertheidigung hatten, in ſtum— 
mer Verzückung an Dowies Lippen 
hingen und in blinder Begeiſterung 
ihm durch Dick und Dünn folgten. Es 
iſt auch thatſächlich noch gar nicht 
lange her. Dowie kam allerdings 
ſchon im Jahre 1890 nach Chicago, 
um an den Straßenecken zu predigen, 
und er eröffnete ſchon in 1894 ein 
Zion an Michigan Avenue, aber grö— 
heres Aufſehen erregte er doch erſt 
durch feinen „Kreuzzug“ in 1899, in 
beffem Verlaufe er Abend für Abend 
in ben verſchiedenen Staditheilen 
fpra und neue „Ziontempel“ ein- 
richtete, und erft in 1900 faufte er das 
Land, auf dem Heute Zion City fteht. 
Was Hat den Umfchwung herbeige- 
führt? 

Der Auffeher Speicher, den Domie 
durch feine jüngfte Depeche wieder in 
fein Amt einfeßte, erklärte, er „Liebe“ 
Domie, doch könne er ihm nicht mehr 
folgen, denn feine neuejten Handlun- 
gen feien nicht3 anderes als das Trei- 
ben eine3 irrfinnigen alten Mannes. 
Gattin und Sohn lieben und ſchätzen 
Domie natürlich fehr, und wenn auch 
fie von ihm abfielen, jo geſchah es nur, 
weil fie einfehen, daß er nicht mehr zu= 
rechnungsfähig ift und, er ift „ber= 
rückt“, das feheint das allgemeine Ur- 
theil über ihn zu fein — in Rion City 
und bei feinem Volke. Natürlich, — 
einem „Wahnfinnigen“ leijtet man 
feine Gefolgſchaft — mas aber brachte 
fein Volt zu der Ueberzeugung, die jo 
mande Ungläubige fhon lange von 
ihm hatten? Frau Dowie jagte mit 
Thränen in den Augen, „es ift eine 
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| große Freude für mich, dieſe Entjchei- 


dung (die thatfächliche Abfegung ihres 
Gatten) zu erleben. Es mag bielleicht 
neu für Sie fein, daß ich meine Stel— 
lung ſchon vor Monaten verlor, aber 
nicht auf lange.“ Das mag einen 
Yingerzeig geben für den nächſten Be— 
weggrund diefer edlen Yrau; der Auf- 
feher Speicher murde bon Dowies 
Wahnfinn offenfihtlich überzeugt, als 
er vom Apoſtel abgefegt und aller jei- 
ner Würden und Aemter für verlujtig 
erklärt wurde, und aus Volivas Wor— 
ten und dem Verhalten aller Anderen 
geht hervor, daß fie Domies Irrſinn 
erfannten an feinen mirthichaftlichen 
Maßnahmen, feiner „Vergeudung“ 
und mwillfürlichen Verwaltung des Be— 
fies und der Induſtrien „Zions" — 
als er fich zum Apoſtel ausrief, als er 
erklärte, er fei eine neue Verförperung 
des altteftamentarifhen Apoſtels 
Elias und fi Apoſtel Elias III. 
nannte und fih für unfehlbar 
erklärte, da war er all’ diefen Leuten 
der Inbegriff von Weisheit und Klug» 
heit, eine Art Gottmenjch oder Men= 
ſchengott, und fie ſchauten bewundernd 
zu ihm auf — beteten ihn an! 

Mit ihrem Verſtand und ihrem re— 
ligiöſen Gefühl ließen ſie, ſozuſagen, 
Schindluder treiben, und ſie bedankten 
ſich gewiſſermaßen noch dafür — wenn 
es aber an den Geldbeutel geht, hört 
für ſie der Spaß auf und der Apoſtel 
wird zum Wahnſinnigen, der Gott— 
menſch zum niederträchtigen Ver— 
ſchwender und Volksbetrüger, den zum 
Tempel hinauszujagen aller Guten 
Pflicht iſt. Iſt da nicht der Verdacht 
berechtigt, daß man in der Religion 
und dem ganzen „Kirchenſchwindel“ 
Dowies nur einen Mantel und ein 
Mittel zum Zwecke ſah und von allem 
Anbeginn an die in Ausſicht geſtellte 
Befreiung von allen wirthſchaftlichen 
Sorgen, bezw. die Füllung des Geld- 
beutels der Stern war, nach dem dieſe 
Gläubigen ftrebten? — Nun fie ein- 
fehen lernten, daß es damit nichts ift, 
fielen fie bon ihrem Propheten und 
Upoftel ab, mie die „Heeler3“ vom 
durchgefallenen Kandidgten. — 


„Wenn!“ 


Kohlentheuerung ohne Kohlennoth 
—iſt die Erwartung beim Anfang des 
großen Kohlengräber-Streiks. Man iſt 
allgemein darauf gefaßt, hohe Preife 
für den unentbehrlichen Brennſtoff zah— 
len zu müſſen, unverſchämte Preife 
und für die Mehrzahl der Verbraucher 
ſchwer drücdende Preife. Aber man 
glaubt nicht, daß der Ausſtand allge- 
mein genug fein und lange genug an= 
dauern wird, um zu wirflichem Koh— 
lenmangel zu führen, al3 deſſen Fol- 
ge die Lähmung von Geſchäft und Ver- 
iehr, Arbeitsloſigkeit und Hungers— 
noth jich einjtellen müßten. 

Wenn e3 aber doch dazu Fame? Auch 
für diefen Fall haben einige der all- 
mwiffenden und alles vorher wifjenden 
Wafhingtoner Korreipondenten die 
Antwort bereit. E3 wird dann, tie 
fie verfichern, „gang einfach“ unfer 
thatenfreudiger Präfident der Sache 
fi annehmen und allen Nöthen ein 
raſches Ende bereiten. „Er“ wird, nö— 
thigenfall3 mit Militärgewalt, Beſitz 
nehmen von den Minen. „Er“ wird 
ihren Betrieb aufnehmen und dafür 
forgen, daß ber Betrieb feine Störung 
erfährt. „Er“ mird Kohlen fördern 
lajfen und Kohlen verfaufen, wie e3 
des Intereſſe des Volkes erheifcht. 
„Er“ wird das thun, gleichviel. ob's 
verfaffungsmäßia fei oder nicht ver— 
faffungsmäßig. Geht die Verfaffung 
darüber in Scherben, dann um fo 
Ihlimmer für die Verfaffung! — Es 
wird fogar behauptet, daß der Präſi— 
dent folches Vorgehen fchon während 
des Streiks im Jahre 1902 geplant 
habe und den Plan ausgeführt haben 
würde, wenn die ftreitenden Parteien 
nicht rechtzeitig fich feinem Schieds— 
gericht unterworfen und die Arbeit 
aufgenommen hätten. Hätten fie die 
Arbeit nicht aufgenommen, fo würde 
„Er“ fie aufgenommen haben. „Er“ 
würde jämmtliche Hartkohlengruben 
unter den Befehl des Generals Scho- 
field geftellt haben, der dann „ſowohl 
Eigenthümer wie Streifer ausgefhlof- 
fen und den Betrieb mit arbeitsmilli- 
gen Leuten geführt hätte — fo lange, 
bis die Eigenthiimer und Streiker ſich 
wieder vertragen haben würden.” - 

Es braucht heute nicht unterfucht 
zu werben, wieviel Dichtumg, wieviel 
Wahrheit an diefen Mittheilungen ift. 
Andere Wafhingtoner Meldungen be- 
ftreiten ganz entfchieven, daß über- 
haupt etwas Wahres daran fei. So— 
viel aber fann fchon heute gejagt wer- 
den und fannn mit voller Zuverficht ge- 
fagt werden: Kommt e3 wirklich da— 
zu, daß der Ausftand zu einem für das 
Publikum unerträglichen, öffentliche 
Abhilfe heifchenden Nothitande führt, 
jo werden zur Abhilfe Mittel und 
Wege ich finden, auch ohne daß bie 
Verfaſſung deswegen in Scherben zu 
gehen braucht. 

* * * 

Alles Privateige ithum iſt dem höhe— 
ren Rechte des Staates unterworfen, 
da3 in der englifchen Rechtsſprache als 
“the right of eminent domain” 
befannt ift, und ſowohl in der Bun— 
desverfaſſung mie in den Staatsver— 
faffungen ausdrücklich anerkannt ift. 
Es ift dieſes höhere Recht die jeder 
Souveränität innemohnende geſetzliche 
Autorität, die gemeinfamen Rechte und 
Intereſſen der Bürger zu ſchützen und 
dafür zu forgen, daß der Gebrauch 
(oder Nichtgebrauch) des Privateigen- 
thums nicht die öffentliche Sicherheit, 
Nothdurft und Wohlfahrt gefährdet. 
In der Bundesperfaffung wie in den 
Staatsverfaſſungen tft das Recht ge— 
wahrt, Privateigenthum zu öffentli— 
chem Gebrauche zu nehmen; und die 
einzige Beſchränkung iſt die, daß es 
nicht ohne gerechte Vergütung genom= 
men werben darf. Der Staat darf 
nicht das Eigenthum des einen Man— 
ne3 nehmen, um ed einem anderen 
Manne zu geben zu deſſen Gebrauche. 
Aber er darf das Eigentum nehmen 


zu öffentlichem Gebraude, und darf 
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es zu ſolchem Gebrauche nicht bloß 
ſelber in Beſitz nehmen, ſondern es 
zu ſolchem Zwecke auch in den Beſitz 
bon Privatleuten geben, wie dies ge— 
ſchieht, wenn Eigenthum genommen 
wird zum Gebrauch von Eiſenbahn⸗ 
und anderen öffentlichen Verfehräge- 
Telfchaften. 

So fann, wie man einem Manne 
fein Grundftüd nimmt, um eine öf- 
fentlihe Straße, einen Kanal, 
Eifenbahn anzulegen, auch das Eigen 
tum der Kohlengrubenbefiger genom= 
men werden — menn es zu öffentli- 
chem Gebrauche nöthig if. Wenn es 
nöthig ift, ven Staat inftand gu ſetzen 
zur gehörigen Erfüllung feiner Oblie- 
genheiten, unter denen die Wahrung 
der öffentlichen Sicherheit und Wohl- 
fahrt die oberite ijt. Ob der Gebrauch 
ein öffentlicher Gebrauch ift und ob 
das Eigenthum nothmwendig tft zu fol- 
chem Gebrauche, find Fragen worüber 
in erjter Linie der geſetzgebenden Ge— 
malt des Staates die Entſcheidung zu= 
ſteht. Die Gemalt der “eminent 
domain” wird ausgeübt, mie das 
Recht der Belteuerung geübt mird. 
Die Gerichte Haben nur in fehr beding- 
ter Weiſe mitzufprechen dabei. 

Nur darf die Ausübung der Ge— 
malt feine willfürliche fein. Sie muß 
in gejeßlicher Weife erfolgen: auf 
Grund von Geſetzen. So wird felbit 
der thatenfreudigfte Präfident, mie 
ſehr es ihm auch in den Fingern judt, 
ſich des Eingreifens enthalten müffen, 
fo lange ihm nicht der Kongreß die 
Ermädtigung dazu ertheilt. Der Kon— 
greß kann aber feine Ermächtigung er— 
theilen, die er felber nicht beſitzt. Er 
darf das Recht der “eminent do- 
main“ nur ausüben, fomeit es noth— 
wendig ijt, die Zwecke der Bundesre- 
gierung zu erfüllen. Er mürde — 
das öffentliche Bedürfniß vorausge— 
ſetzt — Kohlengruben ihren Privat- 
bejigern wegnehmen und in öffentlichen 
Betrieb nehmen dürfen in den Territo- 
rien, über die er volle Regierungsge— 
malt hat. Er würde Gleiches nicht in- 
nerhalb der Staaten thun Dürfen. 
Zum Mindeften ift es fehr fraglich, ob 
er’3 dürfte; oder mie weit er es dürfte. 
Kohlengruben in Befit zu nehmen, um 
Kohlen für den Gebrauch der Flotte, 
der öffentlichen Gebäude u. ſ. w. zu 
erlangen, märe fein Recht. Vieleicht 
— menn man fein Recht ſehr meit 
ausdehnen wollte — könnte er fogar 
die Kohlenförderung erzwingen, ſoweit 
fie nothwendig ift, den zwiſchenſtaatli— 
‚ chen Verkehr aufrecht zu erhalten. Koh— 
| Ienbefhaffung zu privatem Gebrauche 
' müßte er in den Staaten den Regie- 
| zungen der Staaten überlaffen, deren 
| Aufgabe und beren Recht es ift, inner- 
ı halb ihrer Grenzen für die öfentliche 
. Sicherheit, Nothourft und Wohlfahrt 
ı zu forgen. 





* * 


Selbſtverſtändlich müßte auch jeder 
Staat erft die erforderlichen Geſetze 
erlaffen. Aber das könnte rafch genug 
geichehen durch Berufung von Son— 
dertagungen ber Legislatur, wenn bie 
Nothmwendigkeit einträte. ebenfalls 
unterliegt das ftaatliche Recht feinem 
Smeifel. Der Staat Pennſylvanien 
hat ſchon heute ein Geſetz, welches Be— 
fiter von Kohlengruben ermächtigt, 
fih Zugang zu ihren Gruben zu ver— 
ſchaffen nöthigenfal3 durch anderes 
Privateigenthbum — womit thatfächlich 
die Kohleninduftrie bereit3 anerkannt 
iſt al3 ein mit befonderem öffentlichen 
Intereſſe verfnüpftes Geſchäft. Hier 
in Illinois hat man fogar die privaten 
Getreidefpeicher als mit folhem In— 
tereffe_ verfnüpft behandelt und fie 
demzufolge öffentlicher Regelung un— 
terworfen. War folches berechtigt einem 
Gewerbszweige gegenüber, auf deſſen 
Benübung vielleicht nur einige Tau— 
fende angemiefen find, wie viel weni— 
ger läßt das Recht ftaatlichen Eingrei- 
fens fich beftreiten, mo e3 um einen 
Gegenstand fo allgemeinen Bedarfes 
wie Kohle ſich handelt. 

Das Recht iſt unbeftreitbar und 
nicht dem geringiten Zweifel unter= 
liegt e8, daß im Falle der Noth auch 
davon Gebrauch gemacht werden wür— 
de. So wenig wünſchenswerth e3 fein 
mag, daß der Staat ſolchermaßen in 
die Streitigkeiten von Arbeitgebern 
und Arbeitern eingreife und mie ge= 
fährlih die davon zu befürchtenden 
weiteren Folgen fein würden—wenn 
es wirklich einmal fo mweit fäme, daß 
feine andere Wahl mehr wäre, als 
entweder allgemeine Geſchäfts— 
und Verkehrslähmung im Lande mit 
ihrem Gefolge von Arbeitsloſigkeit, 
Maffenelend, Hungers- und anderen 
Nöthen — oder Befignahme der 
Kohlengruben durch den Staat, fo un— 
terliegt’3 feinem Zmeifel, daß man für 
leßteres als für das kleinere Uebel ich 
entjcheiden würde müſſen. Wäre bie 
Nothmwendigkeit dann vorüber, fo 
fönnten die Gruben ihren Privateigen- 
thümern wieder zurücgegeben werben. 
Und was die Entfhädigungsfrage be- 
trifft, jo müßte „gerechte Entſchädi— 
gung an die Eigentümer allerdings 
im Geſetz vorgejehen merden, aber e3 
mwäre nicht nöthig, die Entſchädigung 
im voraus zu bezahlen, ihre Beſtim— 
mung fönnte fpäterer Regelung ver- 
bleiben. 








Lokalbericht. 


Berdiente Hiebe. 





Von einer aufgeregten, erbitterten 
Menge verfolgt, hatte der Farbige 
Elijah Harris das Glück, den Detek— 
tives Ptacek und Dubach in die Arme 
zu laufen. Die Beamten nahmen ihn 
unter ihre Fittiche, ſchützten ihn mit 
gezogenen Revolvern vor der Volks— 
wuth und lochten ihn in der Bezirks— 
wache an Stanton Abe. ein. Ihm wird 
zur Laft gelegt, die elfjährige Mary 
Crimmins angefallen und den Verſuch 
gemacht zu haben, fie mit jich zu zer— 
ren. Er foll auch der ſchwarze Unhold 
fein, der ſchon feit längerer Zeit mei- 
Ben Schulmäbchen in jener Gegend 
nachgeftellt hat. Der Häftling leugnet 
natürlich, ift aber von Mary mit Be- 
ftimmtheit als ihr Angreifer erfannt 
worden ‚ 





eine. 





| 
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Verfſchiedene Anſichten. 


Herrſchen in der „Fed. of Labor“ 
hinſichtlich des Stimmrechts. 


Union⸗Friedhof und Union⸗Särge. 


Die geplante Gewerkſchafts-⸗Bank wird vor⸗ 
läufig nicht eröffne — Stellungnahme 
zur Stage der Sonder: £inzenfen. — Kohn 
bewegung der Bäder angefündigt. 


In der Geſchäftsſitzung der „Chi- 
cago Federation of Labor“ gab es ge- 
ftern eine Debatte über das Frauen 
ſtimmrecht, und zwar anläßlich eines 
Gefuches der „Women’3 Union Label 
League”, beim Charterfonvent zu be= 
fürworten, daß in dem neuen Freibrief 
für Chicago auh den Frauen das 
Stimmrecht in Bezug auf ſtädtiſche 
Angelegenheiten zugeftanden merben 
möge. Delegat Johnſon von der Holz= 
arbeiter-Unjon fprach gegen den An 
trag, nicht aus Geringfhätung für 
das meibliche Gefchlecht, ſondern meil 
feiner Anſicht nad auch die Männer 
mit dem Stimmrecht nicht3 anzufan— 
gen wiſſen, und mweil von den Frauen 
nicht zu erwarten fei, daß fie ſich dar— 
auf befjer verftehen würden. In Co— 
lorado, wo die Frauen ſich im Beſitz 
des allgemeinen Stimmrechtes befin- 
den, feien nicht3beftomweniger die 
Volksfeinde im Beſitz der politifchen 
Macht des Staates. General-Drgani- 
fator Pearce von der „U. F. o. L.“ 
theilte den peſſimiſtiſchen Standpunft 
feines Vorredners nicht und befürwor— 
tete den Antrag, der dann auch ange- 
nommen murbe. 


Der Union: Sriedhof. 


Son Chris. Lang aus Oak Park, 
einem Händler mit Baugründen, lief 
eine Zufchrift ein, worin er ſich an- 
heiſchig macht, den Gewerkſchaften zu 
einem Union-Friedhof zu verhelfen, 
ohne daß fie das etwas koſten joll.— 
In der gleichen Angelegenheit lief noch 
eine zweite Zufchrift ein, und zwar 
bon einem Zeitgenoffen in Crawfords⸗ 
pille, ver jich aber mit ben Gemerf- 
ſchaften nur einen ſchlechten Witz er- 
laubt zu haben gcheint. Er will näm— 


lich zur Anlegung einer fo-operativen || 


Sargfabrik behilflich fein und ftellt in 
Aussicht, daß diefe auch bei niedrigen 
Preifen rafch einen Reingewinn bon 
$1,000,000 abmerfen würde, jofern 
nämlich die 200,000 Gewerkſchaftler 
Ehicagos fi raſch genug begraben 
laſſen. 
Entgleiſtes Unternehmen. 


Heute hätte programmgemäß hier 
eine Gewerkſchaftsbank eröffnet wer— 
den ſollen, und zwar — unter dem 
Namen „Commonwealih Truſt and 
Savings Bank“ — mit einem Kapital 
von $2,000,000. Es hätten vorher 
140,000 Antheilſcheine im Betrage von 
je $5 an Gewerkverbände und Ge— 
werkſchaftler verkauft werben follen. 
Da das nicht gefchehen ift, muß mit 
der Eröffnung der Bank noch „un— 
befiimmte Zeit“ gewartet werden. 
Man wird von vemlinternehmen faum 
wieder etwas hören. 


Bekämpfen die Telephon: Gefellichaft. 


Martin, genannt „Skinny,“ Mad— 
den hat den Baugemwerkfchaftsrath zu 
einer Empfehlung der Chicago Zele- 
phone Co. veranlaßt, und zwar unter 
einem Hinweis auf deren angebliche 
Abſicht, demnächſt H800,000 auf einen 
Neubau zu verwenden, bei deſſen Er— 
richtung ausschließlich Gewerkſchaftler 
beſchäftigt werden würden. In ber 
„Federation of Labor“ nahm man ge— 
ſtern an dieſer Empfehlung Anſtoß 
und nahm eink Erklärung gegen die 
Telephon-Geſellſchaft an, der vorge— 
worfen wurde, daß ſie ſich von jeher 
gewerkſchaftsfeindlich erwieſen hätte. 


Einerſeits, andererſeits. 


Auf Betreiben von guten Freunden 
des Ald. Coughlin wurde eine Erflä- 
rung gegen den republikaniſchenStadt⸗ 
raths = Kandidaten Norton vom Sta— 
pel gelafjen, der fich früher immer ben 
Gewerkſchaften feindlich gezeigt und 
erſt jet, furz vor der Wahl, ſich bereit 
ertlärt hätte, einen Arbeitäpertrag mit 
der Union der Stubenmaler und Ans 
ftreicher abzufchliegen. —Zurückgewie⸗ 
fen, al3 muthmaßlich von politifchen 
Gegnern de3 Mannes fommend, wurde 
ein Antrag auf Abgebung einer ähnli- 
hen Erklärung gegen den Ald. Rein- 
berg. 

Der Bau von Kriegsichiffen. 


Auf Betreiben der Mafchinenbauer- 
Union wurde befhloffen, an den Kon 
greß das Erfuchen zu richten, er möge 
anordnen, daß wenigſtens eines bon 
den bier neuen Kriegsſchiffen, die ge- 
baut werden follen, von der Regierung 
felber, ohne die Vermittlung von Pri- 
batunternehmern, gebaut werben folle. 


Die Sonder:Kizenfen. 


Der Ausfhuß für Ermwirfung ges 
feßgeberifher Maßnahmen empfahl, 
und auf diefe Empfehlung Hin wurde 
befchloffen, durch Einleitung eines 
Teitfalles feftitellen zu laffen, ob ber 
Mayor nicht gehalten fei, für den Aus— 
ſchank geiftiger Getränte bei Privat- 
feitlichfeiten auf entfprechendes Er= 
fuchen hin, Sonder-Lizenjen zu be- 
willigen. Der Vollziefungs-Ausfhuß 
der „Federation“ mag noch in dieſer 
Woche beftimmen, welcher Verband in 
diefer Hinficht gegen die Stabt klag— 
bar werden fol. 


Sobnaufbefferung verlangt. 


Die Delegaten der Bäder-Unionen 
berichteten, daß ihre Organifationen 
bom 1. Mai an für Werkführer, ſowie 
für Bädereiarbeiter 1. und 2. Klaſſe 
eine Lohnaufbeflerung von $1 die 
Woche zu erlangen verfuchen würden, 
Diefe Abſicht murbe qutageheiken, 
ebenfo eine für den — beſtimmie 
Vorlage, die auch den Poſtgehilfen den 
achtſtündigen Arbeitstag ſi foll. 
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Wohnungen wurden letzte Woche verſchönert durch 
eine von unſeren prachtvollen SGomvenir - Balmen. 














Alles zum Eſſen und Tragen. Beite Waaren. Niebr. Breife. Phone Monroe 400. 





mebe und Farben. Die neuejten und 
direft vom Webſtuhl. 


friedenitellend. 


nella und jeidene Landsdowne, 
Frühjahrs = Schattirungen, 
per Yard 


46zöllige Shadow Cheds, Brilliantine, 
populären Farben, Seide = Ölorias, 
per 9 


Roplins und PVoiles, alle Yarben und 
Eream, per Yard 


mittlere Schattirungen, fo jtark in Nach⸗ 
frage, per Yard zu 


und reinwoll. Henriettas, feinites Far⸗ 
ben-Sortiment, per Yard 


tern, per Yard zu 3ör, 22c 


Spezialitäten für Dienſtag 


Offen bis 9 Uhr Abends, 


An der Kleiberjtoff-Abtheilung vfferiren wir ER 
feltene Werthe und hochmoderne Stoffe, a 


Ahr findet das Einfaufen hier leicht und zu— 
Eine Mitgliedernummer ficheri 
Eud eine Erjparnig an jedem Einkauf. 


Neue Kleiderſtoffe für Frühjahr. 


46zöllige feine franzöſ. Henrietta, Satin Pru⸗ 
die neueiter. 


engliſches Sicilian, mit jhönem Glanz, in den 


46zöllige Arnolds Henriettad, franzöj. Serges 


ce 


40zöllige graue farrirte Suit-Stoffe, helle und 
383öll. Mobair, Panamas, Serge, Scotch Chedz 


Wir führen ein umfangreiches Lager von billis 
eren u on eg in allen Farben und Mus 


Jedes Departement trägt fein Theil zu der allgemeinen Ausftellung bei, 
welche einen Beſuch in diefem Laden unterhaltend, Iehrreich und lohnend macht. 


Ge: 
beiten 


dc 


echtes 


9de 


de 





Groceries. 


Sanch Peaberry Kaffee, Pfund Te 
7 Stüde Columbia, Gedörrte Pfirſiche 
u. ©. Mail oder oder Aprilo 1 
Amber 25 per Pfd 

3 Rd. beite Zaun: | Cbredded Kokosnuß 
Te 11lc 
Fanch Japan Reis, Siefiger Schweizer⸗ 
JPld. 1 1c Dee m 5e 





Grandma's pulverirte Seife, nur 
4 Packete an einen Kun— 1! 
den, per Badet ec 





Schuh⸗Dept. 


Ein Spegialanfauf „von Fabrikanten⸗ 
Muſter. Hochfeine, extra gut gemachte 
Orfords für Damen Hr weniger als 
demKoſtenpreis —Ihr habt den®ortheil, 


2.50 u. $3.00 Muſter Orfords, $1.48 
81.75 u. $2.00 Muſter Orfords, $1.19 
$1.50 u. 31.75 Mujter Orfords, 98e 
81.25 u. $1.50 Muſter Oxfords, 79e 


Baht auf unjern Verkauf von 
Mufter » Schuhen und Oxford für 
Männer und Kinder. 














Sode8 - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab mein lieber Gatte 


Sohn B. Schlitt 


im Alter bon 30 Jahren und 7 Monaten jene 
im Herrn entihhlafen iſt. Beerdigung Dienitag, 
den 3. April, um 9 Ubr Borm., vom Trauer 
baufe, Nr. 685 W. 21. Str., nad_der St. Pau⸗ 
lus Kirche und don va nad dem St. Bonifazius 
Sottesader. 
ze Schlitt aeb. Blaa, Gattin. 
taria und Henry, Kinder. 
Glara Schlitt, Mutter. 
Kate Kiesling, Wereſa Sippel und Ce 
cilia Schlitt, Schweitern. ä 
Ludwig und Maria Blaa, Schmwiegers 
eltern. fafomo 





Todes - Anzeige 
Dentiher Krieger-Verein Town of Lake. 
2 Allen Kameraden _biermit 
zur wahricht, dab Kamerad 
Bräfident 
Nic. Soenichien 
— iſt. Die Beerdigung 
indet ſtatt am Dienſtag, den 
3. April, 10 Uhr PBormit- 
» V tags, vom Irauerbhaufe, 4859 
e Marfbiield Menue, nah 
der Evangelifhen Friedens Kirche, 52. und de 
ftine Etr., dann nah dem Depot, 49. und Alb» 
land Ave, nah Mount Greenwood. Alle Ka: 
meraden find erfucht, dem Verftorbenen die let: 
te Ehre zu erweifen. 
Geo. Stndenroth, Vizepräf. 
Bm. Käsberg, Selretär. 





Todes - Anzeige. 
Blattdeutihe Gilde Uhland Nr. 17. 
Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, dab Bruder 

Nic. Soennichien 
geitorben iſt. Beerdigung findet 
h ftatt am Dienſtaa, den 3. April, 
Vormittags 10.30, dom Xrauerbaufe, 4859 
Maaribfield Ave, mit der Eifenbabn nad 
Mount Greenwood. Die Beamten und Mits 
glieder find erfucht, fih puntt 10 Uhr in der 
Hallu zu beriammeln, um dem Bruder die lekte 

Ehre zu ermeifen. 

Louis Kiphuth, Meifter, 
Jacob Grage, Schreiber, 





Tobes » Anzeige 
‚Sreunden und Belannten v.e traurige Nach⸗ 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 

Hermann Kresbed 
im Alter bon 53 Jahren am 1. April fanft im 
gern entichlafen  ift. — findet ſtatt 
am Dienſtag, den 3. wril, 1 Uhr Nachmit⸗ 
taqd, vom Trauerhaufe, 33 W. 25. Str., nad 
Waldbeim. Um ftiles Beueid bitten die trau— 
ernden Hinterbliebenen: 

Garolina Krenbed, Gattin. 

Elifa, Hermann, Charlie, Anguft, 
Georg, stınder, nebit Berwandten, 





Todbes-Anzeige 
Hermann Tent Nr. 91, 8. D. T. Mm. 
Den Beamten und Sir stnigbis zur Nachricht, 
dar Sir Knight 
Hermann Kresbed 
33 W. 25. Str., geitorben it, und find die 
Beamten erfucht, am wientag, den 3. April, 
Nachmittags punft_1 Uhr, in der Halle zu er- 
fheinen, um dem Sir Knight die legte Ehre zu 
erweifen. Beerdigung in Waldheim. 
Wbert Stoll, Commander. 
Anton Maier, R. E. 





Todes - Anzeige 

‚Sreunden und PVelannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 

Johann Nagel 
am 31. März im Alter bon 54 Jahren geitorben 
ift. Die gang findet jtatt am Mittwoch, 
den 4. April, bom Trauerbaufe, 743 W. 17 
Str., Morgens 9 Uhr. BVie frauernden Sinter- 


bliebenen: 
Marija Nagel, Gattin. 
Katie und Bruns, Kinder. 





Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten_ die en 3 
richt, dab unfer geliebter Sohn und 
Beier Wirsz 

am Sonntag Abend nach lurzem Leiden an fei- 

nem dritten Geburtstag aeitorben ift, Beerdis 

gung Dienſtag, Nachmittaas 1 Uhr, bom 

rauerhaufe, 842 Clhbourn Ave. Ede Aſhland 

Abe., nad dem St. Bonifazius Friedhof. 
Ihereie und Roh Wirsz, Eltern. 
John Wirsz, 'oruder. 


Nach⸗ 
uder 





Geſtorben Louis Rack, geliebter Sohn bon 
Henrh und Carolina Raed, Bruder von Albert 
und Haddie und Frau N. Feifel. Beerbigung 
Mittwoch, den 4. April, um 10.30 Borm., bom 
Trauerhauie, 1818 ®. 34. Etr., nah Concordia. 





Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten unſeren herz 
lichſten Dant für die berzliche Theilnahme und 
die reichen Blu benden der Beerdigung 
meines geliebten Gatten. unſeres geliebten Bas 
ter3 und Schwiegerbater3. 


Elara Steh, Baitin, nebit Kindern. 





Danffagung. 
i i den und Be 
ven "Senf Sud Jo 
i woncalbe Nr, 716, 3. 
—— "geliebten 








Tobes-Anzeige. 
ey und Belannten die traurige Nach— 
right, dab unfer geliebter Zwillingsfohn 

Charles F. Ternes 
im zarten Alter von 10 Monaten und 3 Tas 
gen geitorben iſt. Beerdigung vom Irauerhaufe, 
849 Green tr, am 3. April, 11 Uhr Vorm., 
nah der Heil. Herzen ef Kirche, von dort 
nad 49. und Haljted tr. und mit Zug nad 
dem St. Marien Gottesader. 
Henry und Eliſabeth Ternes geb. Hum— 
mels, Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 





Tubes - Auzeige 
Conftantia Loge Nr. 783, Q. F & U. M. 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, dad unfer 

langjähriger Bruder 
Car! Hauptmann 

am 31. März im Alter von 64 Jahren geitor- 
ben ift. Die Brüder find erfucht, Dienftag, den 
3. April, Morgens 10 Uhr, in der Logenballe 
zu eriheinen, um dem Berjtorbenen das Jette 
Ehrengeleite zu geben. 

Carl 


vepfner, M. v. Et, 
Rud. 


dendt, Eelr. 





Geſtorben: Mary Muſer, am 1. April 1906 
66 Jahre alt. Gattin des verſtorbenen Meldior 
Mufer, Mutter don Louife, William, Harch, 
Frank und Louis Mufer und Fran John Ho» 
ward. Beerdigung bom XTrauerhaufe, 2556 W. 
Congreß Etr., Dienitag. den 3. April, um 11 
Uhr Vorm. nad der beiligen Geiſt Kirche, dann 
mit Kutfhen nad dem St. Bonifazius Friedhof, 








sE° Für 25 Cents portofrei. SA 


6 elegante Oftergrnf-Boftlarten, 


KOELLING & KLAPPENBACH, * 
Budhandlung und Pustineistetien diesen, 
100—102 ndbolyb Str. Tel. Diain 2116. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher an mr Friedhof don 
Chicago. Durch Metropolitan-Hohbahn für de zu 
erreichen, Billige Begräbnibpläge find in diefem 
—— riedhof au — ——— F ha⸗ 
en.—Dffice: Dal Parf—Telephon 273 Weit.— 
Stadt-Office 670 W. Chicago Abe. Tel. 751 Weit, 
Bhiliyp Maas, Selr. Jacob Schwab, 5* 
v. 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien⸗Lotten von $35 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelchhone Humboldt u ” 


E* 








in biplomirter Architelt, mit entſprechen⸗ 

der Feldmeßlunſt bemandert, der auf 
diefen Gebieten ſchon bieles aeleiitet bat, 

fucht eine entſprechende Stellung als Bauleiter, 
oder eine Stellung iu Aementfabrilen etc. Der» 
elbe nimmt auch alle in daS geodetiihe Fach 
chlagende Arbeiten an. Erkundigung dei Yranz 
Bernhard, 913 Zinton Ave, New Dort. ‘ 
fonmodi 


Halfenflein- Kur, 


(Graemerd Calculus Cure), 


unfehlbar gegen Gallens, Nieren- und Blafen» 
ftein, Biliofität und alle bon Biliofität ſtam— 
menden Magenleiden. Schreibt um Birkulare: 


Bm. Eracmer, 4100 N. Grand Ubde., St. Louis, 
Tap,eodE,6mo,cbd 














Dr. J. H. GREER, 

deutſcher Arzt, 52 Dearboru Ctraße. 
ühmter Spezialiſt in der Bebandlun 
in Beheimen Srantbelien der Männer 
und Frauen, Schwäche. Baricaeele und 
Bintvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
nch bis um 8 Ubr h Sonntags n 
bis 12 Uhr Mittags. x i 








N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randoiyb Str. 


— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Angengläfer eine Spezialität. 


Aodaſis, Gameras und photogr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld I a 1} . 








bis 6 Prozent 
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. Hermann Heinze, C. E., 
Beimelier u. Ggpertsgeiäuer, & 00 W Bude | 


i —— REN, Dar — 
——— — — PERL: 
* NET EC N: PER RE ES * x 





w 


Avendpoſt, 


Chicago, Montag, den 2. April 1906. 











TOREER 





State,Va 








[Viorgen, 


Dienstag, 
Doppelte Siegel 


Stamps 


den ganzen 
Tag 








Die Frühjahr -Eröfnungs- Verkäufe 
find von großer Wichtigkeit für 


Oſter-Anſchaffungen. 
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Botalberiäit. 
Dowie abgefeht. 


Selbft jeine Gattin und fein Sohn 
treten gegen ihn auf. 





Große Umwälzung in Zion. 


Riefigen Beifall ruft die „Entthronung‘ 
Elias’ des Zweiten hervor. — Doliva, 
Speiher und Granger übernehmen die 
Derwaltung der Gründung. 


„Apoſtel“ Elia der Zweite, ober 
Sohn Alerander Dowie, ijt von jeinen 
Anhängern gejtern feine3 Amtes ent- 
jet worden, und nicht nur feine Ge— 
meinde, ſondern die eigene Gattin und 
der eigene Sohn, Gladſtone, der „Un— 
gefüßte”, jtimmen dieſem Vorgehen 
bei, welches mit dem angegriffenen 
Geifteszuftande des Kolonieleiters bes 
gründet wird. Der Beifall, mit dem 
diejfe Handlungsmeife Volivas und des 
Rathes der Auffeher und Defane von 
Zion in der Verfammlung der 6000 
Gläubigen im Shiloh-Tabernafel be— 
grüßt wurde, war ein riefiger. Nicht 
eine Hand erhob fi, um Verwahrung 
gegen die „Revolution“ einzulegen. Die 
Sadlage wird dadurch vermicelt, daß 
Domie die Mehrheit der Antheilicheine 
aller Induſtrieen in Zion befigt und 
ihm das Land gehört, auf welchem die 
Ortſchaft ſteht. Die Frage ift jebt, 
od er auf dieſes Befigrecht freiwillig 
berzichten wird. 

Schon ſeit langer Zeit herrſchte in 
Zion City Unzufriedenheit, doch wagte 
viefe fich infolge der eifernen Gtrenge, 
mit welcher Dowie dort herrfchte und 
alle ihm mißliebig gewordenen Beam— 
ten abjeßte und Unzufriedene bejtrafte, 
nicht hervor. Dem Faß ſchlug nun 
eine Depejche den Boden aus, melche 
Domwie am Samftag von Merifo an 
Boliva jandte, und worin er diefem 
auftrug, Auffeher Granger und andere 
Gegner feiner merifanifchen Kolonie- 
Gründung abzufeten, und ihm meiiere 
Abiegungen in einem längeren Briefe 
anfündiate. Die Depefche enthält 800 
Morte und £oftete $96. Geld h ' Lei 
dem Apoſtel nie eine Rolle gefpielt, er 
gab es mit vollen Händen aus, wäh— 
rend ein großer Theil feiner Anhänger 
bittere Noth litt. In der Depefche wird 
Voliva daran erinnert, daß er nur die 
Befehle Domies zu vollitreden habe. 
Boliva legte die Botſchaft dem Rath 
der Aufſeher und Defane vor, und 
diefe pflichteten ohne Weiter feinem 
Plane bei, den erſten Apoftel feines 
„göttlichen“ Amtes zu entfleiden. Die 
Nechricht verbreitete ſich alsGerücht ge- 
ftern Morgen in ganz ion, und bie 
"Folge war, daß über 6000 Berfonen 
fich geftern in der Verfammlung ein- 
fanden, welche an Sonntag Nachmits 
tagen im Shiloh-Tabernafel abgehal- 
ten werden. Eine atbemloje Span: 
nung lag über der Menge, al3 Auf: 
jeher Voliva vorn auf die Bühne trat, 
die Depefche. verlas und daran bie 
Frage fnüpfte: „Diefe Botjchaft ha— 
ben wir vom erften Apoftel. Was hal- 
ten Sie davon?“ 


Derfündung der Abſetzung. 


„sn einer Verfammlung der Des 
fane und Auffeher“, fuhr Boliva fort, 
„wurde bejchlofien, ven Befehl zu miß- 
achten. Das bedeutet offene Aufleh- 
nung gegen den erjten Apoftel, aber fie 
mußte fommen, und wir thun unjer 
Möglichited unter den Umftänden. De- 
far Granger bleibt auf Beſchluß ber 
Verfammlung in feinem Amte.“ Ein 
unbefchreiblicher Auftritt folgte dieſer 
Ankündigung. Frauen klatſchten wie 
toll Beifall, Männer ftampften mit den 
Füßen, und viele begannen zu tanzen. 

Der von Domie bei feiner Abreije 
nah Jamaika abgefehte Auffeber 
Speicher wurde nun von Voliva auf 
bie Bühne gerufen und ber Verſamm⸗ 
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lung als „Aufjeher, nicht Ex-Auf—⸗ 
jeher” vorgejtellt. Bon Neuem brach 
ein Beifallafturm los, und al3 Voliva 
die Gutheißung des Vorgehens des 
Rathes der Auffeher und Dekane for: 
derte, erfolgte ein einjtimmiges Ja. 
Kaum mar etwas Ruhe eingetreten, 
als Frau Domie die Bühne betrat und 
fih an die Menge wandte mit ben 
Worten: „Ich erkläre, daß ich bie 
Maßnahme der Auffeher und Dekane, 
daß fie Die Verwaltung den Händen 
bes erjten Apoſtels entzogen haben, 
bon Herzen qutheiße, und..." Ihre 
weiteren Worte waren in dem Bei- 
fallsgefchrei nicht verſtändlich. Die 
Worte bejtätigten, was ſchon lange ge- 
rüchtweife verlautete, daß zmifchen 
Domie und feiner Gattin eine Ent: 
fremdung eingetreten ift, aber Nie- 
mand hatte einen folchen Schritt der 
Frau erwartet. Sie fhloß mit den 
Morten: „Es ift wahr, daß die Lei- 
tung der Kirche und der Stadt ber: 
fchwenderifch geweſen ift; viele haben 
in Armuth gelebt, gar viele ftanden 
thatſächlich por völliger Entbehrung. 
Die Kaffe mar leer, und die Leute 
fonnten nicht arbeiten, obwohl die 
Spibenfabrit mit Aufträgen über- 
häuft war, weil wir fein Geld zur Be- 
zahlung des Zohnes hatten. Trotzdem 
bat der erſte Apoſtel 200,000 auf 
feine merifanifchen Koloniegründun- 
gen verwendet. Wir haben in Luxus 
gelebt, und die Bevölkerung hat dafür 
gelitten.“ Der Beifall wurde jekt jo 
gewaltiq, daß Frau Domie ihre Rede 
abbrehen mußte, und von Neuem 
brach er aus, als nun Speicher vor: 
trat. Erſt nach Verlauf von einigen 
Minuten konnte der wieder zu Würden 
gefommene Mann fpreden. 


Dowie war angeblich verrückt. 


„Ich glaube, daß der erfte Apoftel 
irrfinnig war, als er mich abſetzte“, 
begann Speicher. „Ich habe ſtets nad) 
beiten Kräften für die Bewohner von 
Zion City gearbeitet, und ich glaube, 
Sie haben Vertrauen zu mir und wiſ— 
fen, daß ich jtet3 nach dem beiten Wege, 
bem Wege Ihrer Glüdfeligteit fuchte. 
Dr. Dowies Krankheit hat, mie ich 
glaube, jeine Geijtesträfte geſchwächt. 
Er ift nicht mehr der Mann, der er 
einft war. Geine Briefe deuten das 
an. Unter der Leitung jüngerer Män- 
ner prophezeie ih Zion einen Wohl- 
jtand, der dem hehren Namen, den es 
unter den Städten des Landes gewon— 
nen bat, gleichfommt. 

Richter Barnes, der Anwalt der 
Stabt, pflichtete Speicher bei und for- 
derte die Gläubigen auf, zufammenzu= 
arbeiten, bis jeder Dollar der Schuld 
bezahlt jei, was im naher Zeit ge- 
ſchehen könne, wenn bie Fabriken in 
vollem Betrieb feien und ber ganze 
Boden beftellt werde. Auffeher Voliva 
mahnte zum Schluß zu einfacher Le- 
bensweiſe, und damit ſchloß die dent- 
mürdige Verfammlung, die Aufregung 
iſt aber heute noch groß. 


Des Apoftels Sinanzmethoden. 


Anfangs herrſchte in Zion Wohl— 
ftand, Domies Unternehmungen ver— 
ſchlangen aber Unfummen, und dann 
bezahlte er die Arbeiter in ven Fabri— 
fen mit Schuldfcheinen in ungeheurer 
Höhe. Schließlich entfchloffen ſich die 
auswärtigen Gläubiger zum Vor— 
geben, doch gewährten fie nach theil- 
mweifer Befriedigung eine Zahlungs» 
frift von einem Jahre, Dowie fehte 
feine Unternehmungen aber in biöheri- 
ger Weife fort. „Um den Teufel vom 
Broadway zu vertreiben“, zog er nach 
Nem Yorf, mo man ihn auslachte, 
Die Reife und VBerfammlungen in Nem 
Hort verſchlangen $350,000; dann 
ficherte er jich mit $150,000 das Vor: 
fauföreht auf große Ländereien in 
Merito, zu deren Anlauf ihm das Ka⸗ 
pital fehlte, feine Bücherei koſtete 
$30,000, fein Zandfit $50,000, feine 
Hauseinrihtung viele Tauſende; 





$200,000 verwandte er auf die Grün⸗ 
dung einer Univerfität in Zion, af | 
ber im legten Jahre zwei Stubenten 

promopirten. Für das Land, auf dem 
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Zion ſteht, ſchuldet er noch $152,000; 
8500,000 hat er bezahlt. Seine 
Schulden werden auf rund eine Mil— 
fion Dollars veranſchlagt, und ber 
Werth von Zion und den dortigen Ya= 
brifen auf zehn Millionen Dollars. 
Um der größten Gelbnoth ein Ende zu 
machen, hat Voliva unlängjt im Oſten 
$250,000 geborgt. Seht fol Alles an⸗ 
ders werben. 


—— 


Verhũtung der Schwindſucht. 


Lehrreiche Ausſtellung im ſtädtiſchen Mus 
ſeum. —Ein Kongreß. 


Im ſtädtiſchen Muſeum im vierten 
Stockwerk des Bibliotheksgebäudes an 
der Randolph Str. und Michigan Ave. 
beginnt heute Abend der Kongreß des 
Staatsvereind zur Verhütung der 
Schwindſucht, womit eine Austtellung 
bon gejundheitlichen Einrichtungen 
zur Belämpfung der furchtbaren 
Krankheit und Zuftänden, melche die— 
fem Fluch) des Menſchengeſchlechts ei- 
nen Nährboden bieten, verbunden fein 
wird. Die Ausſtellung ift diefelbe, die 
auf dem Nationaltongreß gleicher Ge— 
fellfchaften in New York im lebten 
Herbit veranftaltet wurde. Gie ent: 
hält Zelte und Schlafräume im Freien, 
wie fie die neuzeitliche Heilmethode für 
Schwindſüchtige porfchreibt, Darftel- 
lungen von gejundheitsfchädlichen und 
gefunden Arbeit3-, Wohn: und Schlaf: 
räumen, gleiche Gegenftüde aus ben 
Ne Yorker Miethsfafernen uſw. Den 
angeftellten&rmittelungen zufolge find 
in Chicago 15,- bis 20,000 Schwind⸗ 
füchtige, und es forderte die Schwind— 
ſucht jährlich mehr Opfer, als neun 
andere Krankheiten, einſchließlich Ty— 
phusfieber, Blattern und Scharladhfie- 
ber, zufammengenommen, 

Beſonders verdient gemacht hat fich 
um die Bewegung zur Verhütung 
der Schwindſucht Dr. Arnold Klebs, 
melcher feit einem Jahre das Aufklä— 
rungsamt des Chicago Tuberculolis 
Inſtitute leitet. Ihm verdankt man 
die Feſtſtellung der Thatſache, daß die 
niedrigen Herbergen und vor Allem die 
Gebäude an der Clark Straße zwiſchen 
Van Buren und Polk, und an der 
State Straße, zwiſchen Van Buren 
und 12., die Hauptherde der gefürchte— 
ten Krankheit ſind. 

In der Eröffnungsverſammlung des 
Kongreſſes wird Dr. Frank Billings 
den Vorſitz führen. Anſprachen wer— 
den gehalten werden von Geſundheits— 
fommiffär Whalen, Gouv. Deneen, 
Dr. Geo. W. —2** Dr. — 

irſch, Frl. Jane Addams, Dr. Jas. 
ia = Sekretär der Staatsge⸗ 
fundheitäbehörde, Dr. Cha. L. Mir, 
Prof. Henderfon von der Univerfität 
Chicago und Dr. Cigrand. Der Kon- 
greß wird bis Ende nächiter Woche 
dauern. 

Im Laufe diefer Woche findet auch 
ein Konzert unter Mitwirkung von 
Frl. Olga Netherſole und Frl. Marg. 
Anglin ftatt, deſſen Ertrag im ben 
Fonds zur Errichtung eines freien 
Dispenfariums für arme Schwind— 
füchtige fließen wird, welches das Chi⸗ 
cago Tuberculoſis Inſtitute an der 
Polk Str., nahe Roben, auf einem von 
m. Kent geftifteten Grundftüd er- 
richten laffen will. 

— — — — 
Aus Land der Schatten. 
Pfarrer Joſeph Barzynski von der St. Sta: 
nislaus: Kirche abberufen. 


Am Alter von 67 Jahren ift geſtern 
im St. Mary of Nazareth-Hoſpital, 





Haddon Ave. und Nord Leavitt Str., 


arrer Joſeph Barzynski, einer ber 
—2* polniſchen Prieſter des 
Landes, geſtorben an Gram über den 
vor ſieben Jahren erfolgten Tod ſeines 
Lieblingsbruders Vincent, deſſen Ge— 
hilfe er war und mit dem zuſammen 
er die St. Stanislaus-Gemeinde auf 
der Weſtſeite gegründet hatte, die 
größte polnifche Gemeinde des Lan— 
des. Der Berftorbene fam bor vierzig 
Sahren, zwei Jahre nach dem legten 
Polenaufitande, nach den Ver. Staa— 
ten, gründete mehrere Gemeinden in 
Teras, fpäter Hier die St. Hebimigs- 
Gemeinde an der Webiter und Nord 
Hoyne Avenue und noch |päter bie 
St. Staniglaus-Gemeinde, Am Ster— 
belager jtanden mehrere Schmweitern 
des Geiftlichen und ein Neffe, Oberft- 
leutnant Joſeph Barzynski vom Bun— 
desheere. Die Beſtattung erfolgt mor— 
gen von der St. Stanislaus-Kirche 
aus. ü 

Wohl 500 Freunde und Logenbrü- 
der gaben geftern dem am Donnerftag 
verftorbenen Oskar U. Kappler, Mit- 
alied des Stadtrathes von Evanſton, 
das Geleit auf feinem letzten Wege. 
Nach einer Feier im Trauerhaufe, Nr. 
1006 Foſter Str., bewegte fich ber 
Irauerzug unter Zeitung des Bürger- 
meiſters Baker und des Polizeichefs 
Froſt nach dem Roſehill-Friedhof. Im 
Zuge waren die Pythiasritter, die uni— 
formirte Abtheilung der Makkabäer, 
die Freimaurer, die Modern Woodmen 
und die Rothmänner ſtark vertreten. 
Der Verſtorbene war in Evansville, 
Ind., geboren, kam als Kind nach 
Evanfton und ſtand ſeit ſiebzehn Jah— 
ren in Dienſten der Pearſon Lumber 
&o.; 1904 wurde er in der 5. Ward 
in den Stabtrath gemählt. Er hinter 
läßt Frau und brei Kinder und er— 
reichte ein Alter von nur 33 Jahren. 


— N ⸗ 


— Ein Vorſchlag. —A.: „Ich denke, 
Sie haben ein Buch geſchrieben?“ — 
B.: „Das wohl, wenn ich nur einen 
Dummen fände, ber es verlegte. —A.: 
„Da nehmen Sie es doch in Selbſtver— 
lag.“ 

— Leutnants Lieblingsblume — 
Dame: „Und welches iſt Ihre Lieb— 
lingsblume, Herr Leutnant?“ —Leut— 
nant (ſtark verfchuldet): „Der Golb- 
regen, meine Gnäbigjte.“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sort; Die Ihr Immer Gekauft Hat 


Trägt oe 
 Vaterschrift von | 








' pferei über ihn, 


Moraliſch entrüflet. 


Johuny Powers ärgert fid) über 
die VBerworfenheit O’Donnells. 


Sitzt feſt im Sattel. 


AP. Conlon von der 18. Ward braucht 
weder den Mayor noch die Heerſchaaren 
der Reform zu fürdten.—,,Wie gerücht⸗ 
weife verlautet.’— Burfes Pläne. 


Sn der 19. Ward ging e3 gejtern 
aug politiſchem Gebiet ungemein leb- 
hart zu. Ald. Powers, jeıt zwanzig 
Sahren der anerfannte „Bop“ Der 
Ward, fam in einer Mafjenverfamm- 
lung für den Gtabtrathys=standidaten 
Bowler heraus, der perſonlich und deſ— 
jen Freunde und Anhanger feine Ge— 
legengeit borübergehen lajfen, ohne 
diejen jelben Powers als einen 
Scyandfled des Gemeinwejend anzu— 
greifen. Powers hat die reguläre de— 
mofratifche Kandidatur der Ward dem 
Simon O’Donnell verſchafft, der zu 
verjchiedenen Malen verjucht hatte, ihn 
aus dem Sattel zu heben, und dem 
das im vorigen Jahr auch beinahe ge= 
lungen ijt. In der geftern von ihm ge— 
haltenen Rede erklärte Powers, daß er 
vor der Primärwahl dem D’Donnell 
gejagt hätte, daß er ihm zur Erlan- 
gung der Kandidatur behilflich fein 
würde, unter der Bedingung, daß er, 
O'Donnell, fich verpflichte, im Falle 
jeiner Ermwählung im Stadtrath und 
außerhalb desjelben zu ihm, Powers, 
zu halten, oder doch fich nicht feindlich 
gegen ihn zu ftellen. 

Auf diefe Bedingung fei O’Donnell 
bereitwilligft eingegangen, und am 
Tage vor der Primärmwahl habe er fi 
bon ihm, Powers, $300 zur Beſtrei— 
tung feiner Kampagnekoften ſchenken 
laffen. Nachdem er dann nominirt 
mar, jei er öffentlich mit einer Schim- 
Powers, herausge- 
fommen und mit der Erflärung, daß 
er mit dem bisherigen Wardboß nicht 
nur nichts zu thun haben mwolle, fon- 
dern deſſen politifcher Herrfchaft 
für immer ein Ende machen werde. 
Es liege auf der Hand, daß 
D’Donnel ſich undanfbar und 
wortbrüchig gezeigt habe, und des— 
halb hoffe er, Powers, daß feine 
Freunde wie ein Mann gegen O’Don- 
nell und für Boiler ftimmen würden. 
Wenn Bowler auch feindlich gegen ihn 
auftrete, jo könne er darüber leichter 
hinwegſehen, als über die Falfchheit 
O'Donnells. 

Am Schluß ſeiner Anſprache machte 
Powers dem Mayor Dunne ſein Kom— 
pliment, der es nicht unter ſeiner 
Würde erachtet habe, für O'Donnell 
einzutreten, obgleich ihm über dieſen 
klarer Wein eingeſchenkt worden war, 
obgleich er unter Anderem wußte, daß 
gegen O'Donnell zur Zeit eine Krimi— 
nalanklage ſchwebt, die ihn bezichtigt, 
Geld von einem Geſchäftsmanne er— 
preßt zu haben. Als der Erinnerung 
befonders werth bezeichnete e8 Powers, 
daß Mayor Dunne, der Volksmann, 
fih nur unter dem Schuße einer ſtar— 
ten Abtheilung Polizei in der 19.Ward 
zu Sprechen getraut habe, gerade als 
hätte er’3 bei den braven Wählern die- 
fer Ward mit einer Horde von Raub: 
beinen und Strolchen zu thun. 

Die O’Donnell-Leute verfammelten 
ſich geftern in Horans Halle an der 
Halfted Str., mo der Kandidat felber, 
Sekretär Nodel3 von der „F. o. 8." 
und Ald. Ryan Anſprachen hielten. 
Mayor Dunne war auch für diefe Ver— 
ſammlung wieder als Redner angezeigt 
worden, aber wohl ohne Ermächtigung 
— er fam nidt. 


In der achtzennten Ward. 


In der 18. Ward hat Mayor Dunne 
gegen Ald. Conlon, den langjährigen 
Gejchäfistheilhaber des Ald. Brerfna‘. 
in der Beherrſchung dieſes Tieblichen 
Stabttheils, Stellung genommen, und 
zwar weil Conlon nit für die Stra— 
Benbahn-Rerftadtlichung eintritt, oder 
dod nur dann, wenn er glaubt, es 
fönnte das für ihn „einen Zweck“ ha- 
ben. Bon dem Mayor und den Ber: 
ſtadtlichern unterftügt wird der unab- 
bängige und für durchaus ehrenmwerth 
geltende Kandidat Me Manaman. 
Nachdem neulich der Manor in einer 
nur ſchwach befuchten Verfammlung 
für diefen Kandidaten gefprochen hatte, 
war im Stadtrath Conion zu ihm 
berangetreten und hatte ſpöttiſch ge: 
Tagt, er möchte e8 ihn doch willen laf- 
fen, falls er wieder in der 18. Ward 
zu reden wünſchen ſollte. Er, Con: 
Ion, würde ihm dann Zuhörer veifchaf- 
fen. Daß es dem Mayor gelingen 
würde, biefe zu befehren, wäre zivar 
nicht anzunehmen, immerhin würde es 
aber angenehmer fein, vor einer gro: 
Ben Menfchenmenge zu fprechen, als 
bor leeren Stühlen. Der Mayor hat 
zur Zeit auf diefen Hohn nichts er- 
widert. Er hat aber jetzt den Polizei- 
richter Chott von der Desplaines Str. 
ganz plötzlich wieder den Pla mit 
Polizeirichter Eberhardt wechſeln Iaf- 
fen. Chott, obgleich Republitaner, ift 
eifrig für Conlons Wiederermählung 
eingetreten. Auch wird ihm nachgefagt, 
daß er in feiner amtlichen Eigenfchaft 
Parteien gegenüber, die ſich der Gunit 
Conlons erfreuen, ſtets auffällige 
Milde habe walten laſſen. 

Gejtern war in der 18, Ward eine 
Verfammlung im Intereffe der Kan— 
didatur MeManamans angezeigt. 
Eine Anſprache des redegemaltigen 
Darrow Stand dafür ald Hauptnum- 
mer auf dem Programm. Trotzdem 
war der Befuch nur ein recht ſpärlicher. 
Darrow ſprach, aber nicht jehr Hoff- 
nungäfreudig. „Die 18. Ward,” fagte 
er, „ſteht mieber einmal vor den 
Schranken. Sie hat ſchon oft davor⸗ 
geftanden und ftet3 ift fie ſchuldig be— 
funden worden. ch habe ſchon manch⸗ 
mal gedacht, daß ich mein Leben ver- 





fichern laſſen möchte, jo daß mir eine 
Garantie geboten wird, ich würde 
lange genug leben, um in diefer Ward 





einen braven und tüchtigen Mann er- 
wählt zu jehen; ich hoffe, daß ich das 
erleben werde, aber beſonders feit ijt 
die Hoffnung nit. Ich mill’3 ab» 
warten.“ — Aud Kandidat MeMana⸗ 
man gibt fich offenbar feinen Einbil- 
dungen betreff3 feiner Ausſichten Hin. 
Er fagte gejtern: „Sehr verlodend 
erjfcheint mir die Ausficht, zum Mit- 
glied des Stabtrath3 erwählt zu wer— 
den, überhaupt nicht. Der Stabtrath 
ift zum politifchen und fozialen Grab 
für fo ziemlich Jeden geworden, ben 
man dorthin geichidt Hat.“ 
Stüßt fih anf Gerüchte. 


Der Mayor ließ fich geftern ſehr ab— 
fprechend über die Stellung aus, welche 
der bdemofratifche Parteivorftand in 
der gegenwärtigen Wahl einnimmt. 
Vorgeſtern hatte er in der 29. Ward in 
einer zahlreih bejuchten Wahlver— 
fammlung Ald. Carey, den VBorfiger 
des Parteiausfchuffes, als pflichtver- 
geffen und wortbrüchig angegriffen. 
Geftern befaßte er fich mit Herrn So— 
lon, dem Schriftführer des Ausſchuſ— 
ſes. Er fagte, eg wäre ihm ein Ge— 


rücht au Ohren gefommen, daß Solon | 


im Solde der City Railway Co. ſtän— 
de. Nach dem Standpunft, welchen 


Solon in der Straßenbahnfrage ein= | 
nehme, fomme ihm dieſes Gerücht ſehr 
dem | 
diefe Yeußerung des Mayors hinter | 
daß | 


glaublid vor. — Herr Solon, 


bracht wurde, jtellte in Abrede, 
das Gerücht begründet ift, fügte aber 
hinzu, daß er recht wohl glaube, daß 
Semand dem Mayor etwas Derarti- 
ges aufgebunden habe. Das Schlimme 
fei nur, daß der Mayor ſolche Mär- 
chen für haare Münze nehme und nicht 
anftehe, fie weiter zu verbreiten, 

Ein zweites Gerücht, das der 
Mayor ebenfalls erwähnt und als 
glaubwürdig bezeichnet, jpricht vom ei— 
nem Korruptionsfonds im Betrage 
bon $1,000,000, pen die 


um die Annahme der Vorlagen zu hin— 
tertreiben, über die morgen abge— 
ſtimmt werden fol. Wie viel von die— 
fem Fonds die Union Traction Eo. 
beigejteuert haben fünnte, 
Bankerottverwaltung jteht, und deren 
Aktionären nicht nur völlige Entiver- 
thung ihrer Antheilsfcheine droht, fon- 
dern auch noch die unangenehme Ver— 
pflihtung, aus eigenen Mitteln für 
Verbindlichkeiten im Betrage von 6—8 
Millionen Dollars auftommen zu müf- 
fen, jagt der Mayor nit. Was die 
Verwendung der 75,000,0$0 anbe— 
trifft, von denen er hofft, daß bie 
MWählerfchaft fie morgen dem Stabt- 
rath für Straßenbahnzmwede anweiſen 
werde, jo erflärt Mayor Dunne, e3 
würden 27 Millionen davon auf den 
Anlauf der in der Stadt vorhandenen 
Straßenbahnanlagen verwendet wer— 
den, und der Reit, oder ſoviel davon 
mie erforderlich jein mag, zur Verbeſ— 
ferung der Verkehrs-Einrichtungen. — 
Der Mayor glaubt mit Beitimmtheit 
darauf rechnen zu Dürfen, daß von 
nächſter Woche an die Verſtadtlicher 
die Mehrheit im Stadtrathe haben 
werden. —- 


Orsanifator Burfe. 


Gefretär Burke von der „County 
Democracy“ der im Verein mit ein 
paar Dutzend Gemerktichaft3-Politi- 
fern darauf Sinarbeitet, ſich wieder die 
Kontrole über die demofratifche Par: 
teimafchine zu jichern, behauptet, er 
habe bereit3 von 24,000 Gewerk— 
Ihaftsmitgliedern die jchriftliche Zu— 
fage in den Händen, daß fie bei den 
fommerden bdemofratifchen Primär— 
wahlen für „feine“ Kandidaten ſtim— 
men werden. Im Laufe diefer Woche 
werde die Zahl auf 50,000 anwachſen 
und bi3 zum Ende des Monats piel- 
leicht auf 100,000, 





Geflrige Bereinsfefle, 


Sie verliefen ausnahmslos gläns 
zend und waren jehr gut beſucht. 


Krieger als Sänger. 


Die Gefangsfeftion des Deutichen Krieger: 
vereins führte fih geftern in fehr vor: 
theilhafter Weife ein. Schönes Konzert 
des Teutonia Kiederfranz. 


In Yondorf3 Halle gab geſtern die 
Geſangsſektion des Deutichen Krieger- 
vereina von Chicago, ein Frühjahrs— 
Konzert. Unter ihrem Dirigenten 
Ludwig Raud brachte die Gejangs- 
fettion Mozarts „Bundeslied”, Gil- 
chers „Der Soldat“, die Volkslieder 
„Der gute Kamerad“ und „Ritters 
Abſchied“, Schumann „Frühlings⸗ 
lied“ in lobenswerther Weiſe zu Ge— 
hör; der „Junger Männerchor“ gab 
ebenfalls zwei Lieder zum Beſten, und 
Frau Thereſe Szerlinsky, Herr Gu— 
ſtav Berndt und Fräulein Elizabeth 
Regneri erfreuten die Hörer mit Ein— 
zelgeſängen, während Herr Alfred 
Ziehm ein Kornetſolo und die Herren 
Uttenmweiler und Wüffert einen komi— 
ſchen Vortrag beitrugen. Den erfolg- 
reihen Schluß des ſchönen Konzert3 
bildete die von den Herren Roeßler, 
Hallmann und Kühne fehr gut ge: 
fpielte komiſche Szene „Bei der In— 
fanterie”. Das zahlreihe Publitum 
belohnte die Mitwirkenden mit mwohl- 
verbientem Beifall. Ein gemüthlicher 
Ball beſchloß das erfolgreiche Feſt, 
um deſſen Zuftandefommen die Herren 
Ernſt Kiehl, Präfident, F. Kuehne, 
Vorſitzer, John Horſch, Sekretär, An- 
ton Merkel, Schatzmeiſter und M. 
Uttenweiler, Chriſtian Paaſch und 
Hermann Hannig ſich verdient geniacht 
haben. 


Ceutonia⸗Ciederkranz. 


In ber Freiheit⸗Turnhalle an ©. 
Halfted Str. veranftaltete geftern der 
Zeutonia-Liederfrang ein - Konzert, 
auf deſſen Erfolg der ftrebfame Ber- 


ein und fein. C. Wolfsteel 
ftolz fein onen die Säfte, welche 





Straßen: | 
bahn-Gefelichaften aufgebracht hätten, | 8 


die unter | 


Letzte Woche der 
niedrigen Raten nad) der 


Pacific Küfte 


Ein-Weg Tietz zum Verkauf täglich bis zum 
7. April (nächſten Samftag) zu nur $33 — unges 
fähr halbe Rate — von Chicago nad) San Fran⸗ 
zisfo, Los Angeles, Portland, Tacoma u. Seattle. 
831.30 Boife City. 830.50 Lemwifton, Baker 
City, Huntington, Spofane, Walla Walle. $30.00 
Salt Late Eity und Ogden. 


Chicago, Union Pacific & North-Western Line 


bietet zwei durchgehende Schnellzüge 
täglich. 
waggon. 
doppelte Schlafitelle "nur 
Pacific⸗Küſte. J 

Taͤglich und perſönlich geführte Tou—⸗ 
ren. 
Hutchiſon, Manager, Northweſtern — 


Ale Mahlzeiten im Speijes 
Touriiten =» Schlafwagen — 
$7 bis zur 


Auswahl der Routen. ©. U. 


Union Pacific Exkurſionen, 212 Clark 
Straße. 


Wenn Ihr irgendiwohin im Weiten zu 


reifen gedentt, fendet nad) Bamphlet und 


Druckſachen, 
volle Informationen geben, oder ſprecht 
vor in den 


welche genaue und werth⸗ 


Ticket-Offices: 


212 Clark Str. und 120 Jackſon Blod. 


Tel. Central 721. 
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Konjultation 
Dee bricttim, Frei. 


we arztlihe Behandlung nud 
Korreipondenz vertraulich. 


lung bat Taufende Iurirt. Kein €. O. D., 


Tretärs beantwortet. 

Beruachläſſigt Euren Fall nit und ver. 
liert nicht Geſundheit und Glüdlichkeit. 
Erperimentirt nicht mit gefährliden Dro» 
guen. 


Spezialiiten in Genite - Urinary, Nerven» 


heilen Männer 


Grpert:Dienfte zu mäßigen Koften. 
Die alten zuverläfligen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
Erfolgreiche Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


Urethritis—5 bis 15 Tage. 
Krampfiaderbrud— bis 20 Tage. 
Hämorrhoiden— bis 10 Tage. 
Phimoſis — His 10 Tage. 

Bruch 10 bis 30 Tage. 
Nervenihmwäde— 10 bis 60 Tage. 
Berluſte— bis 30 Tage. 
PBroftatifiheLXeiden—i0 bis 30 Tage. 
Blajentrantheiten—?20 bis 60 Tage. 
Nierenkrankheiten—0 bis 90 Tage. 
Hlntvergiftang—60 bis 90 Tage. 
After: Fifteln—3 bi8 20 Tage. 

Urins "n 5 amt — 3 x“ on Patienten bon allen Xheil 
des Landes ein, unferer Office einen Beſuch abauitatten. } 
fiegeltem Koubvert frei für Patienten, die nit vorſprechen Tünnen. Unfere 


wenn micht ug Medizinen 
Kifte verſchickt. Erprebloften von uns bezahlt. Briefe um 


und Niter - Krankheiten. 


einſchließlich Analyiti3_ des 
en 


Sragebogen in einfachem ber» 
ausbeband- 
n einfacher 
er dem Pribatnamen unferes Se— 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheler ver 
ichreiben. 2 

Vertraut Euren Fall teinem unerfahrenen 
Arzte an. 


Bezahlt Feine unverihämien Gebühren. 
Warum ein Shwähling jein? Warum erfulalos fein, wenn Geſundheit Eu 


Erfolg im 


Leben bringen kann. Zögern iſt nefährlich, Warnung! Wir haben feine auswärtigen Di 
fices oder Vertreter. Schreibt direkt oder ſprecht vor. 


ntası 10° sis 1. BERLIN MEDICAL INSEISUT 


Südweſt-Ecke State und Van Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & Co. und Rothſchild 
& Co.), bequem gelegen zu allem: Straßenbahnen und Bahnhöfen. 


66 €. Ban Buren Str. 
Chicago, IU. 


lap,&* 








die Halle bis auf den letzten Pla füll- 
ten, verlebten einige wirklich genuß— 
reiche Stunden. Der aus den’Herren 
Chriſt. Schiller, Vorfiger; Henry 
Schmid, Sekretär; Jos. Helmreich, 
Schatmeifter; Charles Klodi, Her: 
mann Frant, Nic Manz und Georg 
Unrath bejtehende Vergnügungs-Aus— 
Schuß hatte ein Programm aufgeftellt, 
das auch den verwöhnteſten Anſprü— 
hen genügen mußte. Die Wiedergabe 
der einzelnen Nummern ließ nichts zu 
wünſchen übrig. Beſondern Antlang 
fanden die Darbietungen des Zeuto- 
nia-Liederfranz. Aber auch die Vor- 
träge des Union-Männerchors und des 
Arion-Männerhor3 der Süpfeite 
wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufs 
genommen. Als Schlager ermiejen 
fih die Bühnenaufführungen: „Die 
Junggeſellen“ und „Eine Gemeinbe- 
rathefigung in Albernhaufen“. In 
jener wirkten mit die Herren Karl 
Klodi, Heinrih Schmid, Nic Manz 
und Kohn Geffert, in diefer die Herren 
A. Weth, John Geffert, Karl Bauer, 
Franz Pflugel und Joſ. Helmreidh. 


Tonglas: £ranenverein. 


Der beliebte Douglas-Frauenver- 
ein feierte geftern im Weit Side Au- 
ditorium Anner an Centre Ave. und 
Taylor Str. ſein Stiftungzfeft. Da 
der Verein als Beranftalter von Feſt— 
lichkeiten fich eines beneidenswerthen 
Rufes erfreut, fo ließen es fich feine 
zahlreichen Freunde und Gönner nit 
nehmen, mit Kind und Segel herbeizu=- 
pilgern, um ihr Scherflein zum Er: 
folge der Feitlichkeit beizutragen und 
jelbft einige vergnügte Stunden im 
Kreife froher Menfchen zu verleben. 
Der Bejuch übertraf die kühnſten Er— 
martungen. Und Niemand hatte fein 
Kommen zu bereuen. Der Feſtaus— 
ſchuß hatte eim ebenfo reichhaltiges, 
mie geſchmackvolles Programm aufge: 
ftelt, deſſen Durchführung bemährten 
Kräften anvertraut worden war. Gie 
Alle wurden ihrer Aufgabe mehr al3 
gerecht und ernteten mohlverbienten, 
ftürmifchen Beifall. Im Uebrigen 
murbe flott getanzt, bis die vorgerückte 


1 Stunde zum Aufbruche nöthigte. Je— 


der der Gäſte fonnte das Bewußtſein 
mit nad Hanfe nehmen, ſich prächtig 
amüfirt zu haben. 

Deutfhe Gilde Dorwärts Ar. 1. 


Einen genußreihen Nachmittag und 
Abend verlebten geitern die Mitglieber 
und freunde der Deutfchen Gilbe 
Vorwärts Nr. 1, ©. ©. of A., im gro⸗ 
Ben Saale der Wider Park Halle. Den 
Anfang machte ein Konzert von elf 
vorzüglich gewählten Nummern, bie 
von dem den Saal füllenden Bublitum 
fämmilih mit dem größten Beifall 
aufgenommen wurden. An ter Aus- 
| füb betheiligten - fich die Damen 

Frieberite Wenbt und Lina Emig, fo- 
wie bie Herren Franz Dunkel und Jo⸗ 


* A 
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hannes Schulze mit Sologeſängen, 
Frau Emig und Herr H. Engel mit ei— 
nem Duett „Im Land Tirol“, die Ge- 
Jangsfettion der Nordweſtſeite Tur— 
nerſchaft und die Herren E. Boller, E. 
Sacob und G. Kaijer mit dem komi— 
ſchen Vortrage „Itzig Veitel auf der 
Brautſchau“. Dem Konzert folgte eine 
Aufführung des unterhaltenden Goer- 
ner’jchen Stückes „Der ſchwarze Pes 
ter“, das von Frau Anna Engel, Hrn. 
Robert Laue und Herrn Franz Weege 
prächtig gefpielt wurde. Ein flotter 
Ball beſchloß das hübſche Feſt, deſſen 
Leitung in den Händen folgender Mit- 
glieder lag: Chas. Wendt, Vorfiker; 
Robert Laue, Schagmeifter; Anna En— 
gel, Sefretärin; Wm. Boettger, Hein 
rich Lorenz, Franz Dunkel, Ernft Te— 
hen, Herm. Kreuzer, Heinrich Retzke 
und Charles Simon. 


Humboldt-£oge Ir. 4. 


Bis auf den legten Pla gefüllt war 
auch der kleine Saal der Wider 2. 
Halle, wo die Humboldt-Loge Nr. 4 
pom Hertha-Schweitern-Verein von 
Illinois Konzert, Theater und Ball 
gab. Das Programm mar fehr reidh- 
haltig und hatte ſich des ungetheilten 
Beifalls der Gäfte zu erfreuen, denen 
die Stunden in der angenehmften 
MWeife vergingen. Geſangsvorträge bo» 
ten dar die Herren Albert Reinftein 
und Raymond 2. Goulet und ber 
Groß Park Liederfranz, Pianofoli 
Prof. Karl Rohles, Frau H. Samp- 
fon und Frl. Elfie Richter, ein Biano- 
duett die Damen Minnie Koopmann 
und Viola Kuehle, ein Violinduett bie 
Herren Baul und Frank Boeing, be- 
gleitet von Frl. T. Being, Dellama- 
tionen und fomifche Vorträge die Her- 
ren U. E. Wilcor und J. Norman 
Sohnfon und Frl. Minnie Norborf. 
Hieran ſchloß ſich die Aufführung 
eine3 luftigen, von %,. NR. Johnſon ver- 
faßten Schwankes, „Adventures of 
Mr. Newlywed“, der einen durchſchla⸗ 
genden Erfolg erzielte und vom Ber- 
faffer, Herrn X. Reinftein und ben Da- 
men Mabel Lacey und Eftella Reilly 
flott gefpielt wurde. Der Aufführung 
folgte der Tanz, der die Feitgefellichaft 
noch lange beifammenhielt. Daß er- 
folgreiche Feſt mar von den Damen 
Eleonora Richter, Präfibentin, The- 
reje Boeing, Vorfigende, Friederile 
Maffante, Sekretärin, Marie Runath, 
Schatzmeiſterin, Augufte Bukſch und 
Bertha Grabowski vorbereitet worden. 


— Individuell. Graf von Pump⸗ 
ba id ben fdmen Wetrag _pünäiih, 
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Etliche Sachen, die Spar-Einleger be- 
achten follten: 


Die Merchants' Loan and Truſt Com—⸗ 
pany iſt die älteſte Bank in Chicago. 


Gegründet in 1857, zu einer Zeit, als 
das Umlaufsgeld im Nordimeiten haupt⸗ 
fahlih aus „Wildfaßen-Geld“ von une 
terfchiedlihem Grade der Werthlojigkeit 
beftand, war fie eine ausgefprochene und 
unnachgiebige VBorfämpferin für die Bes 
feitigung jenes Syſtems eine unberant= 
mwortlichen Bankweſens. 


Vom Beginn an beivegte fich die Füh— 
rung der Merhant3’ Loan and Truit 
Company auf folidem Grunde, und indem 
fie diefem Grundjaß feit beinahe fünfzig 
Sahren treu blieb, hat fie mit Erfolg je- 
den Sturm gewettert, der über das Banf- 
geichäft der Vereinigten Staaten herein- 
brad). 

Sie überjiand die Panik von 1859. 

Den großen Bürgerfrieg, 1861—65. 

Da3 Chicagoer Feuer, 1871. 

Die Banif von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Seit beinahe fünfzig Jahren jteht die 
Merchants' Loan and Truſt Compand in 
enger Berbindung mit dem finanziellen 
Wohlergehen Chicagos. Ihr Wahsthum 
war von jtetiger, nachhaltiger Art. Ihr 
Kapital und Ueberſchuß wurden von Zeit 
zu Zeit vermehrt von $500,000 auf $6,= 
500,000, um den Anforderungen ihrer 
Bankgeichäfte zu entiprechen. 


Die Merchant3’ Loan and Truit Come 
panh eröffnete in 1902 ein Spar-Depar- 
tement, und jucht befonder® die Spars 
Kontos von Leuten, die die Dienfte einer 
altetablirtten und konſervativen Banf 
wünſchen. 


Die Direktoren ſind: 
Chrus H. MeCormick. Albert Keep. 
Lambert Tree. Ersline M. Phelps. 
Woſes J. Wentworth. Enos M. Barton. 
Thies J Lefens. Chaunceh Keep. 
E. 9. Gary. Glarence A. Burleh. 
Orſon Smith. E. D. Hulbert. 


Das Merchant?’ Loan and Truſt 
Building, Nordmweit-Ede Adams und 
Clark Straße, gegenüber den Haupt⸗ 
poſtamt. Eingang. 135Adams 
Straße. 
3% Binfen bezahlt, auf Spar— 
Kontos. Einlagen, die am oder 
vor dem 5. April gemacht wer- 
den, tragen Zinſen bom 1. 
April an. 


Safe Depofit Boxed, $3.00. 
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Tel. North 1325. GEtablirt 1854 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine zothe BZeberihindeln, mit Kupfer und 
galvanifirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8nd 











Bergnügungs: Wegweifer. 


itorium — Große Oper: „Königin bon 
u 


ba. 
’, — „Ihe Girl Who has Everything.“ 
ial. — „The Education of Mr. Pipp.” 
5 „Ihe College Widow.“ 


..— „Adrea.“ 
— „The Three 


mple. — Duo Vadis.“ 
tional. — Vaudeville. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


u 
P 
C 
S 
C 


— Konzert jeden Abend und 
— 
Columbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Jahre alt, muß Wittwer fein und nüchtern. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Work.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter dieſer Rubeit 1 Gent das Wert.) 


nn m — nn — 


Berlangt: Frauen und Mädch 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Warkj 


Mbendyoft, Chicane, Montag, den 2. April 1906. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


"Beihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter Liefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Srundeigentyum und Hänfer. 
(ngeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.i 





Verlangt: Erfahrene Schneider und Preſſer an 
DamensCoat3 und =Suits. Dauernde Stellungen. 
Unzufragen auf dem 12. Floor, mittlerer Raum. 
Nehmt die nördlichen PFahrftühle. 


Mariball Fielv&Go, “ 
Retail. 
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Berlangt: Garpetleger, erfahrene; Shade-Macher 
und Sangers. Nachzufragen fertig zur Arbeit um 
8 Uhr. nördl. State Str. Eingang. The Fair. 





Verlangt: Erfahrene Haus-Carpenters und Cabi— 
net Mafers für Storesfirtures. Nachzufragen 9 
Uhr Vorm. Nördl. State Str. Eing. The Fair. 





Berlangt: Mann für allerlei Arbeit. Frank Kunz, 
Ben, ZU. Nehmt Evanfton Electric bis Me— 
aniel. 





Verlangt: Gin anftändiger Mann als Ablieferer 
für Bücher etc. und Kollettor. Mat, 146 Wells Str. 
modt 





Berlangt: Ein guter Butcher. Nachzuftagen 2329 
Cottage Grove Avenue. 


Verlangt: Eriter Klaſſe Kupferfhmidt. 
Vulcan Copper Worf3 Co., Cincinnati, 





Adr.: The 
Obio. 
2ap,im 





Berlangt: Lediger deutſcher Mann Pferd zu befor» 
gen und fig fonft im Haufe nüglih zu machen. — 
155 Wells Str. 


Verlangt: Jungen für Wurft abzubinden und 
Frantfurter abzugliedern, 467 N. Afbland Are. 


Verlangt: Porter, der etwas bartenden kann. — 
631 Larrabee Straße. 











Berlangt: Wagenpainter. 425 Xarrabee Straße. 


eder. 





Verlangt: unge, der ſchon in Bäderei gearbeitet 
hat an Gafes. 104 Dit Belmont Ave. 





Painter, guter Calzominer, 


Perlangt: 
Unzufragen um 6 Uhr, 


Mann bevorzugt. 
Orchard Straße. 


junger 
355 





Verlangt: Junger Mann in Der Gärtnerei zu 
helfen, vom Land vorgezogen. 1152 N. Kedzie Ave. 


Perlangt: Schneider 181 
Lincoln Avenue, 





in Damenfchneiderei. 





Berlangt: Ein junger Mann am Bäderwagen. — 
447 Weit Chicago Avenue, 


Berlangt: Starker Junge. 118 Clybourn Ave. 


Verlangt: Starter Junge, das das Butcher-Ge— 
fhäft erlernen möchte. 328 ClevelandAve., Bafement. 











Verlangt: Ein guter Aunge an Gates, Nachtarbeit, 
etwas Erfahrung. 357 Oft North -Ave. 





Perlangt: Ein junger Mann an Gates, muß Er: 
fahrung haben; auter Lohn. 145 Oft Nortb Ave: 


Berlangt: Aelterer Mann in einer Fabrik als 
Nachtwächter, mit guten Meferenzen. Zu erfragen: 
1708 Humboldt Voulevard, 1. Flat, 7 Uhr Abends. 

modi 





J 


Verlangt: Guter Schneider für ſtetige Arbeit. 271 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter für Saloon. Ecke 12. und Des— 
plaines Ave., Harlem, Joſeph Gabele. 











Verlangt: Junge in Bäckerei Pferd zu beſorgen 
und ſich ſonſt nüßlich zu machen. 1381 N. Sawher 
Ave, Logan Square. 





Verlangt: Gin guter Junge an Cafes. Leichte Ar— 
beit, guter Lohn. 401 E. Divifion Str., hinten. 


Berlangt: Aunger Päder an Brot und Gates, 
Tagarbeit. 519% W. Van Buren Str., nahe Laflin. 


Wagen: und Hufihmied, 40 bis 45 
1379 








Verlangt: 
Elſton Avenue. 

Berlangt: Garpetiveber. 1193 W. Yan Buren Str. 

Berlangt: Starker Mann für allgemeine Arbeiten 
bei tleiner Fabrik. Weſtern Automatic Mh. Eo., 
51 Martet Straße. 


Verlangt: Mehrere gute Painters, 
Straße. 


Verlangt: Guter Bladjmithhelier. 734 Süd Yeffer: 
fon Straße. 











763 Welt 12. 








Verlangt: Yäder, guter Mann an Brot und Rolls, 
Bäderer, 3607 N. Clart Straße. 








Mußte dran glauben. 


Roy Johnfon von einem Güterzuge über» 
fahren und tödtlich verlet. 


Rannte in fein Derderben. 


Un der 9. Straße in. Maymood 
wurde gejtern Nachmittag Der 17jäh- 
tige Roy Johnſon, Nr. 34 19. Ave., 
Maymood, von einem Güterzuge der 
Chicago & Northmeitern-Bahn über- 
fahren. Er erlitt Verlegungen, denen 
er zwei Stunden fpäter im Phönix— 
Hofpital erlag. Die Leiche wurde nad) 
Bormans Beftattungsgefchäft geichafft. 

Die Kugel prallte ab. 


In 2. E. Goodens Billardhalle, Nr. 
816 Weit 43. Str., geriethen fich Heute 
früh, furz nah Mitternacht, mehrere 
Gäjte in die Haare.” Gooden zog ſei— 
nen Revolver und feuerte, um fie ein- 
zufhüchtern, mit nach den Dielen ge= 
ſenktem Laufe einen Schuß ab. Die 
Kugel aber prallte ab und drang dem 
26jährigen John Brojenen, Nr. 4410 
Union Ave., in das rechte Bein. Der 
Verunglüdte befindet fich in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 
Zwei der angebliden Kampfhähne 
murben verhaftet. Cie gaben ihre 
Namen als Yohn D’Brien und John 
Berry an. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
MUngeigeii unter dieſer Rubrik 1 Gent das MWort.j 
Verlangt: Lediger Mann für Grünhausarbeit. — 


tto Salbe, Greenleaf Str. und Dewey pe. 
outh Evanfton. 




















Berlangt: Aufgewedter, ſtarler Junge für leichte 
Babrifarbeit; Hilfe für irgend eine Arbeit ın Hotel! 
Salsong, Privathäujern und Fabriken. 76 Sa Salle. 





Verlangt: Mann zum Austragen von Sirkularen 
folher mit Erfahrung bevorzugt. &Kermann, 21 
State Str. 





Verlangt: Gute Painter und Tapezierer; ftetige 
Arbeit. Lade, 6716 Carpenter Str. 


Verlangt: Zwei gute Männer. 260 Süd Desplaines 
Straße. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Mann, fpricht flas 
zilh, jucht Arbeit a der Farm. 54 Baden Str., 
ement. \ 





Geſucht: Tüchtiger Carpenter, ſucht Stellung ald 
Vormann, Nord: oder Nordweftfeite. Adr.: MW. 851 
AUbenppoft. 


Gefucht: Küfer fucht ftetige Arbeit. W1 Dit Blade 
hawt Straße. 


Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Porter 
und Bartender. Joe 9. 8., 209 Bine Str. 


modi 








Gausarbdele. 
Verlangt: Nettes Mädchen für Dining Room, 86; 
viele Mädchen für alle Arbeiten. 76 Ya Salle Str, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1817 Arling⸗ 
ton Place, 2. lat. 


Berlangt: Mädchen von 15—16 Jahren, für leichte 
u und Kind aufzupajien. 65 Tell Court, 
5 * 











Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine 
Hausarbeit, von 9 bis 2. 75 Eaſt Fullerton Ave. 





— Schreiner und Holzdreher ſucht Arbeit. 
576 Nord Halſted Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit. 
Saloon, 59 S. Desplaines Str. modt 





Gefuht: Junkger Träftiger Mann, fpricht etwas 
Engliih, fjuht irgendwelche Beihäftigun. M. 
Lurtz, 216 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann, kann Bar tenden, ſcheut 
feine Arbeit, ſucht ſtetigen Platz. Apr, D. 20 
Abendpoft. a 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
leichte Hausarbeit, 869 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gefirrwäfderin. 85. 10 Oft 26. Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 96 Evergreen Ave. 1. Flat. 








Gefucht Barfeeper 


ſuch nüchtern und ftetig, ſucht ei⸗ 
nen ſtetigen Platz. Abr. 7 


W. 876 AUbenppoft. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
429 Center Str. 





mit allen Arbeiten 


Gefudt: 
Adr. 825 


gründlich 
Abendpoft. 


Geſucht Deutſcher Schreiner wünſcht guten Platz. 
80 Orchard Str., nahe Worth Ave. modi 


Geſucht: und Deutſcher ſucht 
Stelle. Nicht Union. 16 Hinſche Str. 


Geſucht: Gute zweite Hand an Cakes ſucht ſteti⸗ 
gen Platz. A. Kühn, 657 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge ſucht Stelle, Bädes 
rei zu erlernen. 100 Medteynolds Str. 


Geſucht: Mafhinift, der auf Drehbant, Hobelbank 
und Bohrmaſchine arbeiten kann, ſucht ftetige Ar— 
beit Jonatz Pollakt, 196 W. Van Buren — 

mdimi 


Erſter Barkeeper, 
vertraut, ſucht Stelle. 








irgend eine 














Geſucht: Reinlicher, fleißiger alter Mann ſucht 
Porterſtelle; sieht gutes Heim bohem Xohn vor. 
Emil Lefevre, 121 W. Mapdijon Str. 


e Deutiher Mann, * ahre alt, 





Geſucht: ſucht 
Stelle als Dampfheizer. 491 Fifth Ave., 3. Floor. 
Peter Szauzer. 


Geſucht: Deutſcher (24), Erfahrung an Cakes, ſucht 
ala, um vollends zu erlernen. Offerte mit Ungabe 
ob Runden au bedienen, G. Gieger, „General Des 
livery“, 


Gefuht: Zwei junge Männer fuchen irgendwelche 
Arbeit. 132 Sherman Str. 


Geſucht: Butcher fuht Stellung als Shoptender. 
Spricht deutſch und englifh. Adr.: W. 837 Abdpoſt. 


Geſucht: Lediger Butcher ſucht ftetigen Platz im 
Meat: Dlarktet, Stadt oder Land. Adr.: D. 272 
Abenppoft. 


efucht: Geübter Zeichner für Kunftgewerbe, Ar: 
KitMtur, Maſchinenbau juht Stelle. Schmidt, 509 
Weit Ohio Straße. 


Geſucht: Suche ftetigen Pla als Porter in Sa— 
loon oder Reftaurant. kann auch aufwarten. Adr.: 
D. 282 Ubenppoft. 


2882 














modi 











Geſucht: Junger nüchterner Porter, kann etwas 
Bar tenden, ſucht Stelle. Adr.: D. 252 Abendpoſt. 





Geſucht: Ein junger Mann ſucht irgendwelche Be— 
ſchäftigung, hat Erfahrung im Maſchinenfach. Adr.: 
D. 214 Abendpoſt. 


Geſucht: 
als Lehrling. 160 


Geſucht; Cates-Bäder, Konditor, zuverläſſiger Ar— 
wie, wünjht Stellung. Hauptmann, 792 Xincoln 
Avenue. 


Geſucht; Deuticher Mann ſucht ftetigen Pla als 
Portec. Andres Rauter, 145 Front Etr. 


Geſucht: Müller, der bei Walzen felbftftändig ar- 
beiten fann, ſucht Stelle. St. Jetzli, 188 N. Curtis 


Straße. 


Geſucht: Tüchtiger Holzdrechsler, der auch Schrei: 
nerarbeit verfteht, juht Arbeit. St. Andrzejczak, 
4750 Seeley Ave. 31m31w 


Geſucht: Ein fleißiger Mann ſucht Beſchäftigung 
als Porter in Saloon oder Reftaurant, dann aud) 
die Eismajhine handhaben. Adr.: D. 229 Abenppoft. 

frfamodi 


Geſucht: Guter Bartender mit beften Empfehluns 
ven judht Stelle. 2016 N. Marfhfield Ape. 
27mz,Im& 





Starker Junge juht Stelle in Bäderei 
24. Place. mobi 























Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wart.j 


xäden und Wabrilen. 








Verlangt: ade: und Slirt-Macherinnen. Ars 
beit bei der Woche. Nachzufragen am 12. Floor, 
mittlerer Raum. Nehmt nordlige Elevators. 


Marſhall Field &Co. 
Retail. 


fajomodi 





Verlangt: Ein Junge von 16 —— beim Cakes 
baden ınitzuhelfen, Tagarbeit. 394 W. Divifion Str, 


Berlangt: Junge ftarte Männer für GlaSarbeit. 
Such Glas Co., Throop und 21. Str. mdi 


Verlangt: Erſter Klajie Rockſchneider. K. Mueller 
& Son, 5443 S. Halſted Straße. mbdi 

Verlangt: Ein Bäder in North Chicago, AU., nur 
einer mit Erfahrung oder erfter Klaſſe Empfehlung 
braucht ſich zu melden für fofortigen Antritt. — 
Anton Btafensta, P. O. Bor 1%, North Chicago, 
Ill. Late Go. 














Verlangt: Garriage Solgarbeiter; guter Lohn, 


1399 RN. Clark Straße. W. Eltenberg. 


Verlangt; Guter Bäder für Brot und Biscuits, 
> feloftftändig arbeiten können. 359 Wentworth 
Avenue. 








Verlangt: Junge an Cakes. 93 N. California 


Avenue, 





Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon, der feine 
Arbeit verfteht. 840 Madijon Str., Bafeutent. 





Berlangt: Ein Manı, der Bienen verpaden und 
verfenden verftebt. Adr.: W. 854 Abendpoft. mbdi 





Verlangt: Schneider, guter Rodmacher. 3628 Cot ˖ 
tage Grove Avenue, 





Verlangt: Starker junger Mann an der Säge zu 
beifen. Bauerle ®ros., 792 W. Madifon Str. mdi 


Verlangt: Junger Butcher für Store, Barn und 
Orderroute, erfter Klaſſe Empfehlungen verlangt. 
12% Addiſon Ave., Ede Racine. 








Erfahrene Tiſchler, um an Pianoges 
i Guter Lohn für gute Leute, 
450 Weit 

jamo 


Perlangt: 
bäujen zu arbeiten. 
Sofort nadhzufragen bei U. Wesling, 
21. Straße. 


Derlangt: Mädchen von 16 Jahren, um im Xrs 
beitsraum, zu arbeiten. Nachzuftagen auf dem 12. 
Floor, mittlerer Raum. Nehmt nördl, Glevators, 


Marfballfielvp&Co, 
Retail. 


fafomodi 





Berlangt: „Alteration Hands“ (weiblich) an Coatz 
und tie. Anzufragen beim ————— ai 
dem 5. Floor, um 8:30 Morgens, 

Rotbihild & Gompany, 


Etate und Ban Buren Str. 


26fb, x⸗ 





Verlangt: Frauen, erfahren an Mäntel: u. Suits 
Aenderungen, jowie Finiſhers. Sofort nachzufragen. 
Ihe Fair, State, Adams und Dearborn Etr, 


mo—fa 


Verlangt: 15—17 Jahre altes Mädden in Bü: 
derei. 1067 Xincoln pe. 








Verlangt: Schreiner an Pianofaften, ftetiger Platz 
außerhalb der Stadt. Nahzufragen bei Mr3. Geb: 
bart, 21 Willow Str., Chicago, oder: Louis Amte, 
24 Clinton Str., South Haven, Mid. frfamo 


Verlangt: Jungen im Wlter von 15 bis 18 Jah: 
ten, das NKleidergefhäft zu erlernen. 96 E. Ban 
Buren Str., Rileys. fafomo 


Verlangt: Ein junger Mann für Office-Arbeit. 
Remington Operator dorgegogen. Guter und beftäns 
diger Pla. 32 Süd Paulina Str. frfajomo 











Berlangt: Ein Wahsmodeleur, jemand, der vers 
fteht anatomifhe Wahspräparate . uftellen. Ber: 
manente Stellung. D. 209 Abendpoft. 31mz1w* 


Verlangt: Carpenter, Taglöhner Ne die Stunde, 
Babrifarbeiter, Porters. 3. 3, 159 Wahington —* 
omo 








Verlangt: 50 Eiſenbahnarbeiter für Wyoming. 
Lohn 68 2 Jahre Arbeit, billige Reiſe. 10 Farm: 
arbeiter. Kos abor Agency, 117 ©. m. — 

ap,im 


Berlangt: Artift ChinasDecorator, erfter Klaffe 
ruht: und Qlumenmaler, Guter Lohn; dauernde 
telfung. Adr.: W. 887 Ubendpoft. lap, Iwx 








Verlangt: Deutſchet, mittleren Alters, muß ein“ 


wenig englifch fprechen und Pferd und Wagen bes 
forgen. S. Benier, 134 Mohawt Str., hinten. 





Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mädchen für leichte Näh-Arbeit. Frau 
Großmann, 58 N. ood Str. 





PVerlangt: Handmädden an Männer-Röden, ſte— 
tige Arbeit, guter Lohn. Samftag Halb-feiertag. 
692 696 N. Albland ve, Top give. 


Berlangt: Mädchen für Top Tafhen an Coats, 
fowie Futternäher und Tajhenfütterer; Arbeit nad 
Hauſe zu nehmen um Taſchen zu machen. Bezahle 
guten Preis. Stetige WUrbeit. 47 Brigham Etr., 
zwiſchen Paulina Str. und N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hofen. 
707 Weit 19. Straße. — * 


Verlangt: Erfahrene Mafhinenmädden an Cuſtom⸗ 
Hoſen. 1550 Nord Clart Straße. 


erlangt: Gin zuderläffiges Mädchen für Store: 
und Office-Arbeit. Mat, 146 Wells Str. mdi 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermaderin. 300 
Larrabee Straße. ‚ momi 


Derlangt: Deutfhes Mädchen als Verkäu erin in 
Kaffeeitore. Guter Lohn, ftetiger Pla. 1136 Mil: 
mwaufee Ave, 


Berlangt: Junges Mädchen, im Bäderftore 
beifen. 985 Fr 21. Str. ; ? er 


PVerlangt: 1. und 2. Mädden an Röden. SIR. 
Wood Etr., nahe North Xpe. modi 





























Verlangt: Dann für Küchen⸗ und Vorterarbeit. 
Saloon, 59 S. Desplaines Str. 


Berlangt: Buſineß-Lunch-⸗Koch. 60 Wells Str. 


Berlangt: Starker . für allgemeine Arbeit 
in einem Cafe. 19 NR. State Str. modt 


Verlangt: Starter Junae, an Gates, mit oder 
ohne Erfahrung. 131 N. Clark Str. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Gates, — 
2452 Lincoln Avenue, 


Berlangt: Starter Aunge, in Bäderei zu arbels 
ge: 87 per Wode und Zimmer. 361 Milwaukee 




















Berlangt: 
©tr., ider 


Werlangt: Ein Bäder an Brot oder an Gates 
5 N. Clark Etr. 


Alter Mann für Garten. 110 Bart 
Bart. 








——— Ein * Junge, der die Bäderei ers 
lernen will. 1117 W. 69. Str. 


Berlangt: Bäder an Brot und Rolls, ber ‚felbs 
fänbig arbeiten kann. 1117 W. 69. Str. 


Berlangs: Sogleih ein guter Wagenſchmied. WU. 
Beuel, u: oop Ei. 4 ” f 











Geſucht: Frifh eingewanderter Mann, 35 Jahre 
alt, bat 13 Jahre in Ercamery gearbeitet, Jucht 
auf diefe Weife Stellung; ſcheut feine Arbeit. Bitte, 
ei rn oder brieflich: Berger, 90 Eaſt Fuller⸗ 
ton Ave. 


Geſucht; 
(un hei. 406 Weit 18. Str. 

Gejuht: Zweite Hand an Brot und Cafes fuhr 
Stelle. 19 Wells Str. 


Geſucht: Welterer Mann ſucht Urbeit für Haus 
oder —— Beihäftigung. *8 Buddenſied, 184 
Weſt Madiſon Str. 











Friſch eingewanderter deutſcher Barbier 
modi 


Mädchen an Hofen. 831 N. Wincheſter 


Verlangt: 
Str. mdmi 





26 eg und > 
mädchen. Gegen ung. iner ore, Klei 
404 Milwautee de . r y ——— 


Verlanot: Näherinnen bei Da eiderin. 
Weſt ae — * En 


Verlangt: Stirt Operator3; wir 
lere Saijon und bezahlen be tere Löhne, als irgend 
ein anderes Gejhäft in der Stadt, Omen T. Mojes 
& Eo., Weft Chicago Ave. und Karpenter Str. 

31mz, 1w* 








aben eine län⸗ 





Geſucht: Junger deutſcher Huf» und Wagenſchmied 
— 5 en liebften beim Pferbebeihlagen. — 
arl Fiedler, 1101 N. 40. Court. . 


Berlangt: Frauen und Mädchen zum Kleidermas 
hen lernen. Mrs. Madſach dioboum Abe. 
frfafonmo 


und Diningroom:-Mädchen im 
Glart Str., Rogers Part. 
modi 


Berlangt: Küchen 
Reftaurant. 4852 N. 





Derlangt: Aunges Mädchen für leihte Hausar—⸗ 
beit. Armis, 1649 W. 69. Str., nahe Aſhland Ave. 


Verlangt: Yunges Mädchen, Baby zu beaufſichti— 
en und ein wenig in der Hausarbeit zu helfen, 
ofort nah zufragen. 1319 Leland Ave., 1. Flat. 


Berlangt:, Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner familie. Lohn $6 per Woche. 
Muß gut kohen können. Griter Klaſſe Referenzen 
verlangt. 1680 Sheridan Road, nahe Wiljon Ave, 














Verlangt: Starkes Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit. 6W W. Divifion Str., Ede Weitern. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß waſchen 
und bügeln können. 4339 Forreſtville Ave. mdimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, deimmer 
Flat. Muß zuhauſe ſchlafen. Lohn 8. Nachzufragen 
mit Empfehlungen bei Frau Hendv, Flat, 3, 1737 
Venberton Ave., Ede Wilſon Äve., 1 Block weſtlich 
von Northweſtern Hachbahn Endſtation. mdimi 











Verlangt: Erfahrene Frau als zweite Köchin in 
erfter Klaſſe Reftaurant. Kohn 8. 1 N, Clart St. 


Verlangt: Mädchen 
4504 State Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit; klei— 
nes Flat. 65 Oft Pearſon Str., Flat D. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Familie; quter Lohn und gutes Keim. 
Kommt fertig zur WUrbeit. 4447 Bincennes Ave., 
Top Flat. 





für allgemeine Hausarbeit. 











Verlangt: Wittive, bei älterer Yrau, zum Aus— 
beffern, Maſchinennähen oder leichte Hausarbeit; 
geit oder immer. 204 Burling Str., unten. 

Verlangt: Gin Mädchen 
arbeit. 35506 Waſhtenaw Ave. 


Berlangt: Cine gute, aufrichtige Frau, die mehr 
auf eine gute Heimath ficht, als Lohn, für Haus: 
arbeit; Yingi in Famille. 826 Millard Ave., 2. Fl. 


ſchla⸗ 
mdimi 





für allgemeine Haus— 
modi 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; zuhauſe 
fen. 205 Wells Str. 


erlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
2 Berfonen, Feine Wäſche; muß zuhaufe ſchlafen. — 
240 Ordard Straße. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäſche und zuhauſe jhlafen, gu: 
ter Lohn. 186 Center Str., oben. nıdi 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzuhels 
fen. 238 Bifjel Straße. 

Verlangt: Aeltere Frau für ältere Leute zu bes 
dienen. «13 Melroſe Str. nahe LincolnApve., hinten, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 5 die Woche. 145 Larrabee Straße. moi 


Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen, Deutſch⸗ 
Polin, im Haufe ſchlafen. 110 Clybourn Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 526 Za Salle Avenue. 

Perlangt: Ein ftartes Küchenmädchen; guter Lohn; 
zubaufe fchlafen. Saloon, 563 S. Halfte Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Hausarbeit und 
im Bäderladen mitzubelfen. 807 Weit 21. Place. 


Berlangt: Waſchfrau für Dienftag oder Mittwod. 
20235 W. Congreß Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
4 Grmwadjenen. Guter Lohn. 1520 Perry Str, Na: 
venswood, 3. lat, ſüdlich. modimi 


Verlangt: Gin gutes Mädchen. 752 W. Madiſon 
Str., im Store. 






































Verlangt: Zuckerrübenbauer-Familien verlangt, um 
in der Nähe von Milwautee ‚au Auderrübenfeibern 
rn arbeiten. Freie Wohnung und Baarzahlung von 

0 durhichnittlic per Familie für die Sommer: 
arbeit. Nachzufragen bei der Misconfin Sugar Com: 
vany, Zimmer 36, Ne. 4%8 Grand Abe, Zap, 0X 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutihe Frau juht Plätze zum Haus: 
reinigen. 663 Wrighimood Ave. modimt 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Stelle zum Hausrei- 
nigen und waſchen. 1142 47. Place. 


Geſucht; Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 5001 Aberdeen Straße. ındi 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Pläge zum wachen, 
bügeln und reiumachen. Mrs. Ernit, 746 N. Halited 
Str. : 


St 

















Geſucht: Eine perfefte Köchin jucht Stelle bei einer 
Privatfamilie. Adr.: W. 856 Abendpoſt. 


Geſucht: Mädchen jucht Pag für Hausarbeit, ein 
Jahr im Lande. 4452 Shields Avenue. 


Geſucht: Junges Mädchen, 17 Jahre alt, 
leichte Sausarbeit. 1401 49. Place. 


Wagner, 317 








jucht 





Geſucht: Wäfhe ins Haus. 
rabee Straße, Hinterhaus, unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuhr Stelle für allgemeine Hausarbeit. 239 Xlad: 
hawt Straße, 2. Flat. 


Gefuht: Wäſche und bügeln zuhaufe. 438 Larra= 
bee Straße, binten, oben. 


Lars 








Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für 
Haus: oder Küchenarbeit. 52 N. Halfted Str., 2. 
Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Küchenmädchen fucht 
Stellung, wenn möglich zuhauſe ſchlafen. 582 Nord 
Halſted Straße, 2. Floor, hinten. 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für_allgemeine Hausarbeit. Bitte jelber 
vorzuſprechen. 678 Weit 19. Straße. 


Gejuht: Gin deutihes Mädchen juht Stelle _für 
allgemeine Hausarbeit oder Reitaurant. 342 24. Str. 
Süpjeite. 

















fuht Stelle 


Geſucht: Aeltere Frau ohne Anhang 
Halited 


als Haushälterin. M. Schmidt, 6933 S. 
er, 


Geſucht: Frifh eingewanderte deutſche 
quten Zeugnijien ſucht Stelle. 021 S. 
Avenue. 


Geſucht: Waſch— 
73 Sid Halſted Str., 3. Floor, 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen 647 
Union Str., Ecke 18. Str. 


Geſucht: 
chin ſucht Stelle. 
261 Johnſon Str. 





Köchin mit 
Maplewood 





und Reinmachplätze geſucht. P., 
hinten. mdi 





Fine deutſch-ungariſche jelbititändige Kö— 
Pitte vorzufprehen. N. Lats, 
fanıo 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 





Zu verkaufen: Awning, neu, zu Eurem eigenen 
reife Schewe, 266 Flournoy Str. moi 





Kauft Eure Ginritung_bet 


ulius Bender, 
230, 234, 236, 28 Weit Madifon Straße, 
Beoria. 12 


232. 

Ede Telephon: Monroe 1712. 

Der, größte Laden, der neue und gebrauhte Qas 
den=&inrihtungen verfauft; über 37,500 Ouadratfub 
Platz unter einem Dad. ne 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt nicht! Dies ift: 

Sulius Bend 
230, 232, 234, 236, 23 Weit 
Ede Beoria. 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Ste. 

er. Phone 1442 North.... 

Kauft Gure Store Fixtures non dem berbars 
ragendften fFisture-Gejhäft. — Lollftändige Ausftat: 
— Candy-Läden und Apotheken zu Den 
tgarreens, Candy = Yäden und Wpotheien zu Den 
niedrigften Preiſen. 

Alle Waaren werden koitenfrei aufgeftellt, 
Waaren jür Baar oder an Abſchlags zahlungen. 

Chas. Bender, 127, 189, 131 Wels Str. 

1ib,6moX 


er, 
Madifon Straße, 
2ap,jomomı? 








= Adolf Bender, 
217—219 Milwaukee Avenue, Ede Halfted Strake. 
19618 Nord Halfted Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 
Verkauft zu fpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Cinrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Delikateſſen. 
Ehe Ihr einkauft, ſprecht bei mir vor und über— 
zeugt Euch davon. Ilmz,im& 





Verlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Leichter Play und gute 
Heimath für die Rechte. 99 W. 20. Str., Ede 
Hoyne Ave. 





Verlangt: ine ehrliche Haushälterin, gutes 
Heim. EA nah 5 Uhr. 8. tahmer, 
Part Ave. und Late Str., River Foreſt. mdnt 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub etwas Engliſch fprehen. 820 N. KHermitage 
Ape., nahe North Ave. 








Verlangt: Köhinnen, 2. Mädchen und 50 für 


Hausarbeit. 3423 Halfted Str. 


 Perlangt: Haushälterin, $5, und Hausarbeits⸗ 
Mädchen, $4 bis $5. 372 Garfield Ave. R 


Berlangt: Zimmermädchen für Inftitute, 84. Ges 
ſchirrwaſcherin für Reftaurant, $7° ſowie Haushäl— 
terin fucht Stelle bei Wittwer. Gute Köchin, bes 
fcheidener Lohn. 372 Garfield Ave. 


Verlangt: Küchenmädchen in Reftaurant. $6, mit 
Zimmer, 1458 Ogden be. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 1306 Wilfon Ave., Flat Nr. 48. modi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen. Muß zu Haufe 
fhlafen. 782 Winthrop Ave., 1. Flat. mdi 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. Haut, 1035 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen $. 
Milwautce Ave. 


Verlangt: Zwei Mädchen, in Reftaurant zu ars 
beiten. 1219 Milwaukee Ave, 


Verlangt: » Ein gutes deutjches Mädchen für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit, Privatfamılie. 4538 Late —* 
modi 























für Hausarbeit. 1134 











Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für zweite 
Arbeit und beim Nähen zu helfen, muß aud den 
um überjehen. Keine Wäſche. 85 die Woche. 

iverjide, ZU. Adr.: W. 841 Abendpoſt. Zap, 1w 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Slawin oder Deutihe vorgezogen. D. Gold: 
mann, 413 W. Diviſion Straße. 


Perlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. 444 N. Aihland Ave., Store. 











Verlangt: Mädchen als zweite Hand für Reftau: 
rant; feine Sonntagarbeit. 233 Jadjon Blod. 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit in Heiner Familie, guter Yohn. WI 30. Str, 
nahe Indiana Avenue. 


Pianos, mufilaliihe Inftrumente, 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Werk.) 
Nur 82 für ſchönes 7 Oktaven Square Piano. 


Aug. Groß, 590594 Wells Str., nahe North ve. 
2dap, Iw 











$85 kaufen feines Upright Piano, koſtete $400. — 
Aug. Groß, 590-594 Wells Str. 2ap, 1w 





$35 laufen ein 8800 Piano mit drei Pedalen, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. modi 


Ein gutes Grünwaagrengeſchäft. 


Zu _ verlaufen: ne 


mit Pferd und Wagen; gute Kundidait. 
nier, 134 Mohawf Str., hinten. 


Zu verfaufen: Kleiner, jehr gut zablender Oro: 
— wegen Krankheit; fein Schwindel. 

Sortland Str, zwiſchen Weftern und Campbell 
Ave. modi 





⸗ Sarmländereten, 

u berfaufen: 30 Ader farm, eine Me 
Bangor, Michigan. Gutes Fans —* 
Ställe und alle zueigen anderen Gebäude; 200 
Bfirfich-, jomie, Aepfel⸗, Birnen: und Bilaumen« 
bäume. Verkaufe billig oder vertaujche für ſchul⸗ 
denfreies Chicagoer Grundeigenthunn. Derby * 
184 La Salle Str. Im,*t 





Zu verfaufen: Boardinghaus mit Reſtautant bei 
großen Fabriten, 12 Zimmer, alle bejegt. Monatliche 
Einnahme $4W. Fragt 657 Nord Halfted Sitaße. 


Bu verfaufen: 544 Acres Land u3 und 
guter Brunnen, nabe Depot, in’ —* 
8. Wulff, Shermerville, ZU. Somz,imf 





Zu vertaufen: Zigarren, Candy:, Spielmaaren=, 
Notions-Store mit Soda-Fountain, Ede, bei großer 
Schule. Wödentlide Einnahme $200; ihöne Woh⸗— 
nung. Kommt, jebt3 an. „ragt Morgen bis 10 
Uhr 657 NR. Halfte Straße. 


Zu verkaufen: Delikatejien-, Zigarren, Büderei: 
Stors: alle Firtures, Eisihranf; neu; wöchentliche 
Einnchne $1r5, feine Konkurrenz. Fragt Morgens 
10 Ubr: 657 N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Krankheitshalber für $20, Delis 
fatefiene, Grocery:, Tabat⸗ und Zigarren:Store. 
Gutes Auskommen. 3 jhöne Zimmer und Store. 
$l5 Miethe. 179 Elybourn pe. 








Zu verlaufen: Gd-Saloon mit möblirten Zims 
mern, wegen Krankheit billig. Adr.: MW. 
Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Möblirtes 6-Zimmer Flat, Roo— 
mers zahlen mehr als die Miethe. 133 Wells Str., 
Flat 3. 


Wer schnell gutes Geſchäft jeder Art 
verfaufen will, tomme 657 N. Halfted 


modi 








faufen oder 
Straße. 





Zu verlaufen: Gute? Reftaurant. Gehe aus dem 
Geidäft. 165 N. Clart Str. momi 





Zu verlaufen: Schuhſhop, Ede Southport Ave. 
und School Str. 





Zu verfaufen: Cine 10 Jahre beitehende und gu: 
ten Gewinn bringende Zigarren-Fabrit joll wegen 
Familien-Verhältniſſen verkauft erden. Feine 
Kundicaft. 63 wird nicht politiv verlangt, das La— 
ger zu übernehmen. Vorkenntniſſe nicht nothwen— 
dig. Erforderliches Kapital 5315300 ohne und HNO 
mit Lager. Adr.: D. 291 Abendpoſt. 3lmz,ap2,4,7 





Zu verkaufen: Ein hochfeines Milchgeſchäft in einer 


blühenden Vorſtadt. D. 295 Abendpoſt. ſamo 





Eine gutgebende Bäckerei, nur Store-Trade, mit 
einitödigem Haus, ift billig zu verlaufen, durch— 
ſchnittliche Ennahme 30 den Tag. Wenig Anzabs 
lung. Näheres unter Adreſſe W. &22 Abenppoft. 

lap, Iwð 


Ich hezahle Euch ſofort den höchſten Preis für 
Eure Stores, Stods und Fixtures, wie Groceries, 
Meat-Markets, Bäckereien, Delikateſſen, Zigarren 
und alle anderen Handelswaarenläden und Einrich— 
tungen, Wenn Ihr Euer Geihäft ſchnell verkaufen 
wollt, jchreibt oder telephonirt an Theo. Goodkind, 
REN. Halſted Str. Tel.: 2045 North. 

15mz, domo, zm 





— 
Zu rerkaufen: Bäckerei, auf den Lande; Stadt 


von 15% Einwohnern. Adr.: D. 242, Abendpoft. 
20m3,lın& 








Fatmen in Illinois, MWirteniin, Michi 
zu ge: und veriauft. Wir an Tann 
ichatd A. Rod & Co, S Waihıngton Str. 
21d3,2* 


Umerican Farmland Gompan 
35 Dearborn Str., Zimmer — 
Wir verlaufen die beſten Farmländereien an der 

Golftüfte. Nächfte Erkurjion am 3. April. 
20ımy—2ap,* 








Eine Farm mit Sommerrefort billig zu 7 
oder tauichen, in Michigan am — ——— 
here Auskunft wende man ſich un Otto Hanjen, 
Fl La Sale Str., 1. Flat, oder an Hermann 
Schawi, Whitehall, Michigan. R. R. 1. ſomo 


NRordieite, 


Zu taufen gefuht: Schönes Haus, Nordfeite; 
gute Knpitalanlage; feine Agenten. Adr.: 8% 4 
Xibendpoft. jamom: 








gu verfaufen: 8 Baupläge an Lincoln Ade., nabe 
Kohbahnftation, nur $975 jede. Bei Peter Schmis, 
2310 Lincoln Ude. jamodi 





Zu verfaufen: Schönes Wohnhaus, 
Mar Ave., nahe Ciark Str. Furnace, Gas und 
Dad. Muß verkauft werden. Näheres beim Eigen: 
tbümer, 1012 Hood Ave. jajomo 


gu verfaufen: Größer Pargain in Ghicago— 
zweiftöd. Framehaus, > Zimmer⸗Flats, an Sein 
»Blace, nahe Sedgwid Str., nur $15W. Kediwan;, 
113 Oft Fullerton Ave. 3lmy, Iw* 


Zu verlaufen: Neue moderne Gottages an de 
Nordfeite mit $200 Unzablung und den Reh * 
monatliche Miethe abzuzahlen. Abends offen. Aug. 
Torpe, 147 Oſt Nortb Avenue. Bmz;,10X 


70 Bryn 











Gübweitieite. 

Zu verfaufen: Schönes zweiftödiges und jement 
Pridflats, erft legtes Jabr — mit —— 
Einrichtungen, Lot 45 Fuß Front mit neuem As— 
phalt Vaving und Zement-Sidewalts, jol und mu 
bis zum 1. Mai verfauft werden. Nur 80 haar 
nöthig; beim. Eigentbümer. 6439 Emerald Ave. 


3 lapimX 


BerichiedeneB. 

Zu verkaufen; Allgemeine Kaufmannsiwaaren und 
Ladengebäude mit darüber gelegenen Wohnyimmern 
in der Village yruitport, an der Anterurban:Babı. 
Waarenlager etiwa HOM. Wenn Ihr ein gutes Ge- 
—— wünſcht. adrejiirt an R. D. MeRaugshton 
Fruitport. Michigan. 








Wir kaufen Bargains in Chicago Grundei 
für Caſh. Wir handeln (one. Did G Rıa 
& E. 5 Waſhington Str, 16un,2* 








Finansgielles. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Centa das Marks 








Geidhäftstheilgaber. 
(Traetgen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Möchte mich mit 8500 bis 81000 an irgend einem 
Heinen guten Geſchäft betbeiliaen. Saloon nicht 
ausgeichloffen. Adr. W. 813 Abendpoſt. 


Partner geſucht für 
nabe dem Courthaus, 
loon. Muß Geihäftsmann 
Abendpoft. 








einen Saloon, gute Gde, 
vier Eden und nur ein Sa— 
fein. Ade.: D. 213 





Verlangt: Ein Butcher als Partner für gutgehens 
den Meat:Martet und Grocery. Wdr.: W. 878 
AUbendpoft. 








Su verleihen: Privatgeld auf Orundeigenthum, 
eud zum Bauen, 45%. Adr.: U. 126 Abendpoit. 
9mz,* 





Greenebaum Sons, Bankters, 
verleihen Geld = Orundeigentpum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf ee Örundeigenthum zu verfaufn. 
83 und 85 Dearborn Straße. gin,z® 








u verfaufen: Gute 54 und potheten. 
Gage zule and Sroh &., ruhe. Gassen. 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
Jopn ». gor er & Go., Zimmer 209, 145 SaSalle 
traße, Ede Madiſon, Roanofe Gebäude. 13ja,2* 








Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MBsrt.) 
Zu vermiethen: Großer Laden, pafiend für Bar: 


berſhop mit Pooltiſch, auh Milliner oder Drebmater. 
241 Oft 37. Str. nabe Grand Blod. 








Zu vermiethen: Ein ſchönes 10:3immer Haus, $30 
den Monat. 517 Oſt 8. Str. U. S. Webrbeim, 
1010 Wellington Str. modimt 


Zu vermiethen: 5-Zimmer Flats, Bund 810. — 
1037 Irving Part Blod., nahe N. Clark Str. 
jomodi 





Darleben auf zweite Hypotheken auf Grundeigen« 
tbum prompt —J—— 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, use, Elart Str. — * 

ſp. æ⸗ 


* = Pau “ - 2 —52*— Stu ie 

ppotbeten zu verkaufen. Geld zu verleibe 

niedrigften Zinsfuß. Telephon Diain 350. Pe 
6mi,,1i 








Geld zu verleihen, gegen 5 Prozent Binfen, auf 
Nordjeite bebautes Grundeigentum. Abends offen. 


Auguſt Torpe, 147 Oft North Ave. 
Bmz, Im 





Zu bermiethen: Modernes 7=-Bimmer dampfge⸗ 
bheiztes 2. Flat, 85. 366 Cleveland Ave. lapiw& 


Zu vermietben: Ein Store mit Wohnung. 541 
Seminary Ave., 1. Flat. 28m;,ImX 


Zu vermiethben: Gute Saloon-Gejhäftsede, ein 
Bloͤck füdlih don Lincoln Ave. 539 —— —— 
mz, lm 














Simmer und Board. 
(Ungeisen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortej 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 282 Semi: 
nary Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer. 2 Fre 
mont Straße, 2. Flat, hinten. mdi 

Oefterreichsungarifche Arbeiter tönnen Board und 
Room haben. 1056 W. W. Str. 














Zu verfaufen: Gute Orgel. 607 Fletcher Str. 





Umftände halber bin ich gezwungen mein elegatı= 
tes neues Piano, beftes Fabrikat, zu verjchleudern. 
Adr.: D. 262 Abendpoft. 2av, 1m 





Zu verfaufen: Yamilie ift gezwungen, bochfeines, 
4 Wonate benußtes echtes Mahagony Upright Piano 
fofort jpottbillig zu verſchleudern. 3 Dat Str. 

31mz 1w 





Familie verſchleudert wegen Abreiſe hochfeines Ups 
right Mahogany Piano, 5 Monate alt, 727 Bioom: 
ingdale Road, zwiichen Weftern und Campbell Ave. 

23m, lo 





KRonfertina, 


gebraugt, in gutem Zufande, billig 
au vertauien, 


437 Wilmaufee Ude, nade Chicago. 
55), *2 





8100 Taufen feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. &4l Lincoln Ave., nahe Southport Abe. 
3lınz,ImoX 


Roomers und Boarders — bei finderlofem 
Ehepaar. 1169 Milwaukee Ave, bınten. 








Zu miethen gefudt. 
(Unselaen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann fuht Zimmer 
und Koit, nahe Stadtzentrum, in fleiner Familie, 
oder bei alleinftehender Wittive; Ginzelheiten mit 
Preisangabe erwüniht. Adr.: W. 826, Abendpoſt. 


u miethen gefuht: Ein jchönes Zimmer, bei 
anftändiger Wittwe, nahe der MNorthweitern Terra 
Cotta-Faͤbrik. Adr.: Medar, 876 CElybourn Ave. 











Zu miethen gejuht: Dame mit den beiten Empfeh— 
lungen fucht 1 bis 2 unmöblirte Zimmer bei anftän= 
diger Familie, Norpfeite. Adr.: D. 223 Abendpoft. 

ındi 





2 miethen geſucht: Möblirtes Zimmer von Mann 
geſetzten Alters bei ruhiger Familie oder Witte, 
Morgens Kaffee. Adr.: D. Ri Abendpoft. 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ünzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents Das Work.) 





Zu vertaufen: Team KHarneb, in jehr gutem Zus 
ſtande. 1535 Milwaufee Avenue. 

$50 Taufen 1100 Pfund fchweres Sorrel Pferd. — 
193 NR. Weitern Avenue. 








Starfe Stute. 1151 W. Chicago 


Zu vertaufen: 
Ave, m dimi 





Zu verkaufen: Ein Pferd. 3642 Lincoolr Straße, 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Work 
aber Zeine Ungeige unter einem Dollar.) 





Heiratbsgefuh: Alleinftehender Mann, im Alter 
bon 36 Jahren, mittelgroß, aute Erfoheinung, gut 
mütbig und vermögend, ſucht die Belanntihaft ei— 
ner Dame von 5 bi3 35. Muß guten Charak— 
ter, cute Erfcheinung und Vermögen haben. Al— 
leinftebende Wittwe nicht ausgelhlofien. med: 
Heirath. Verſchwiegenheit zugelichert. Nur Briefe 
mit vollen Einzelheiten, Adreſſe und Photographie 
werden beantwortet. Adrejie W. 888 Abendpoft. 





Zu verlaufen: Ein jprechender Papagei. 
fragen 1523 Aldine Ave., 2. Flat. 


Zu er: 
ındi 





Rillig, Grpreß:, Plumber-, Bainter:,. Grocers, 
ter, Backer⸗ Saundry: Wagen oder Buggies; 
bauen aud auf Beſtellung; gebraudte Wagen jehr 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 35 Wadaſh Up. 
20nz3.t%, Im 





Verlangt: Sofort Kühenmäddhen. 65-67 MW. Van 
Quren Straße. modı 


Verlangt: Eine gute Köchin. $ die Woche, Zim— 
mer und Koft. Chicago Hotel, 156 S. Clart Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäſche. 1425 Diverſey Blod., Ede Beit. 


Verlangt: Fin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß mähen Fönnen. 168 Fremont Str., 
2. Floor. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Saloon, 718 Elybourn Ave. 
modi 








Verlangt: 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Anzufragen im Market, 1174 Harriſon Straße. 


Berlangt: Mädchen für 
59 Wentwortb Apenue. 





allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner fyas 
milie. 877 W. North Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
teiner Familie, Eine die engliſch jpriht. Mrs. € 
F. Kopf, 2101 W. Congreß Str. jamo 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Küchen: 

trauen, Aufwärterinnen, Scheuerfrauen. Gutzahlende 

läge offen. Morrell Agency, 8 S. Clark Str, 
lap, Iwx 


Verlangt: ine deutſche Kinderſtuben-Gouver-— 
nante, welche engliſch jpricht, für zwei Kinder in 
Minneapolis, Minnejota, fünf und drei Jahre alt. 
Mus gründlie Erfahrung ‚beiigen in Körperpflege 
der Kinder und befte Stadt Empfehlungen bringen. 
Befter Lohn gezahlt. Nachzufragen im Auditorium 
Anner nah Dienft, den 3. April, zwifchen 5 und 6 
Uhr Abends. Frau F. B. Wells. jomdt 


Verlangt: Eine durchaus sättge 
Minneapolis, Minnefota, auch be 
beifen.”_ Muß feine Näherin jein und englifch fpre: 
Ken. Stadt mpfeblungen verlangt. Radufragen 
im Auditorium Anner nah Dienftag, den 3, April, 
zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends. Frau F. 2. ha 
omodt 











Kammerzofe für 
äweiter Arbeit zu 


Harzer Sänger, Undreasberger Roller, Stieglige, 
Hänflinge, Zeilige, Dompfaffen, Stamm: u. Zudt: 
weibchen zu herabgeſezten Preiren. Harz Mountain 
121 R. State Str., Ede Ontario, 

Vmz, ſaſomomi, im 


Bird Store, 





Zu verlaufen: Stei3 an Hand, Laſt- und Wagens 
pferde und Pferde für allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gebrauch; ebenfalls 40 Stuten, etlihe trädhtige und 
lahme Pferde, geeignet für Yarmgebraugp; Probe 
gegeben. Joſeph Strauß, 1197 Vlilwaulee Ave. 

l4p,ImX 


Heirathsgeſuch: Wittwe ſucht die Belanntidaft ei- 
nes Wittivers 4) bi3 45 Nabre alt, muß Wagen: und 
Huffhmied fein, evangeliich-Iutherifch, der erwach— 
fene Mädchen hat, auch heirathsfähig ift. Adr.: ©. 
zT. 72 Abendpoft. 








Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das WBart.j 


Ich erjuhe Liptay Pal um: feine Adreſſe, da id 
einen Brief für ibn habe. Presziy Uladarftart, Hu: 
jaren-2eutnant don Ungarn. Meine Adreſſe ift 
4419 Dearborn Str. Franz aller, Chicago, ZU. 








Mrs.Copid. Ein Brief an Sie in der Haupt: 
office, „General Delivern.“ 

Dir. Fiſcher, Berliner Damenjchneiderin, 937 Lın- 
coln pe. uter Sig und mäßiger Preis. jamomi 











Möbel, -Jausgcräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort.) 





Zu verfaufen: Billig, gut erhaltene Haushaltungs: 
gegenftände, Teppiche, Square Kranich ach 
Piano, Bettſtellen, Sanitary Couches, Matratzen, 
Eisſchtänke. 852 N. Park Ave. 





Verſchleudere wegen Abreiſe kaum benutztes Ma 
hogany Parlor Set, Rug, Couch und Piano. 727 
Bloomingdale Road, nahe Weſtern Ave. ms, im 








Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brillen, Augengläfer.—Unterfuhung frei. —Künſt⸗ 


lihe Augen. —Etablirt 1868.—L. Manajie, Op: 
titer, &8 Madiion Straße. 131n4,1i,% 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gent! das Wort.) 


Verloren: Armes Mädchen hat Handtäſchchen 
verloren. Soubenir von St. Louis. Mit Anbalt 
von $T bi KB und Koffer-Ched. Ehrlicher Finder 
bitte u. aute Belohnung abzugeben 1474 Mil: 
waukee Ave. 2. Flat. 


Verloren: Samſtag — — zwiſchen Weſtern 
Ave. und Leavitt Str. whatelaine Bag, grauer 
Filz, enthaltend $70 in Banknoten und 70 Mart 
in deutſchem Gelde. Finder bitte abzugeben 805 
W. Chicago Ave., gegen Belohnung. 











Geſucht: Kräftiger Mann in den Wer Jahren Rue 
Stelle als fFeuermann, gedienter Kapvallerift, verſteht 








ut mit PVierden umzaugeben, fahren und reiten. 
tiefe, Mile Eberle, 394 Larrabee Str. 
Gefuht: Deutfher Mann ſucht ftetigen Pla 
Bere Kann auch etwas Bar tenden. Me in 2 
tont Str. 
Geſucht: Friſch eingeivanderter deutſcher Müller 
* Ain in einer Dampfmühle. 4419 Dearborn 
taße. 





Berlangt: Erfa Finiſhers di 
—— übern * v eh: 
4. Stod. ſomodi 


Verlangt: Mehrere tidtige Schnefderinnen an 
Een dern, dauernde Stellung; guter Lohn. — 
ub Clothing Co. omodi 


Verlangt: 50 ag an Di iear“ und 
beifßraum. ARte bejablen die Döchten Wreite, Breber 

i EFrede⸗ 
rid Kröpſch Co. 8 Wabaſh Ave. ſomd imdo 











arbeit und fochen. 4720 Evans Ave. ſo mo 


ellers grohtes deut itant its 

IE 
n To 

Sauspälteriänen immer an PR Month Ei 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
% 








Berlangt: 


in im Kaufmann 
Sarbor, nd. me 312. 


l. Indiana 
U. Ra 
a Bi 





cheat: 88 2780 N. 40. Ude, 
T 


ae Fe 


Gelakıl >= Sifth Moe, 


Berlangt: Eine Rachttöochin im Refaurent. 75 








Verloren: Sonntag, Rordfeite- Turnhalle Konzert. 
Spigentafchentuch gezeichnet U. H. Belohnung, — 
67 Thomas Str., 2. Floor. (Mofttarte). 








Patentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Marti 
tente! üst Eure Ybeen; fen 2 
tein übten, Ronfultatien 
Srecöftunden: nn Pe * FH 
} 





tat 
1864. 
6 


» Webetjegungen befanntlich — 





den tion arrangirt. Kr 
WE 


Nah gegenjeitigem Uebereinfommen haben Unter: 
zeichnete heute die Gejchäfts-Theilbaberichaft, gewöhn: 
lih „Bilz“ genannt, aufgelöft. Rudolf U. Debnert 
bezahlt alle Schulden des Geſchäfts und bleibt in 
Nr. 913 NR. Halfted Sir. famodt 





Wenn Ihr Weurerarbeit, Schornftein oder Repas 
taturen habt, ſchreibt Köhler, 42 Thomas Str. 
5mz,modoja, im 





Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält —— U. Zimmermann, 
148 Elybourn Ave., nabe Larrabee Str. Umaam 


Alexander Detettive-Agentur. 171 Wahhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweis materai 3 es 
rihtlige Klagen. Diebſtahl und Schwindel eaabelt: 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath jrei. 6ip® 


Window Shades gut gemacht, billigke Beeife; 
—— Bedienung. Chicago Window Shades and 
at Works, 568 Wells Str, nahe North pe. 
Tel. North 1697. 2m3,momifrjo,im 











Ludwi S 
178 Yiitb Ävbe., 
Genter Etr. 


er Roter, 


artoriue, Deffentl 
Mobamt Etr., * 


Abends BO 








Unterricht. 
(Unzelgen unter dieſer Aubrik 2 Cents das Werts 


Engliide Sprade, — 
nad und: Methode. Das einzige Spitem, nah 
welchem Sie. ficher jind, die Sprache korreft und 
ſchnell zu erlernen. Handelsfäher, Korrefpondenz, 
Rurie für Her: 
8 und Abends. 
ohn Eiche, Manager, 
ve. Etablirt 1392. 

Vmzʒ, ſamodi, Im 


——— Engliih in 4 Monaten! —— 
gees re len > Schreiben hei diplomirtem 
be der an Bau) befondere Lebrfühigkeit 
u Se —— jedermann zuftiedeniel⸗ 
Mdr.: 





ren and Damen jest beginnend; 
College und Private School. 
368 Latrabee Str., nahe Rort 





lenden : garan l. 
natlich. * u 18 ir Ba — — 





— — — 
—  temeh 91. Busen 26 
WELEHE TEN — < 








Geld auf Möbel nm. j. w. 
(Ungelgen unter biefer Rubrik 2 Cents das “Bort.a 


Geld zu verleiben 


—— 
Ehrliche Arbettsten 
auf Gure Möbel, Pianos, Ya Wagen 
gendweiche Sicherheit oder ertb zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen zu su Geld nur ber 
infen len nicht um Eure en zu erhalten, 
arum ei en wir die Waaren in Eurem Befig. 
Daricehen dee —— unjere 
eyia > 
Es imerden feine Grlenbigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr Lönnt das Darlehen Eu 
—— bzablungen bezahlen, oder auf einma 
zu — zu beliebiger Zeit und aufhören. Zinjen 
u_bezablen. 
' Wenn ji eine Anleihe zu machen wünſcht un» 
ehrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht vor bei 
® 


U. French 2 
85 TDearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 35. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Sea —— 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
18 W. Maditon Str., Zimmer 202. 

Eüdoft:6de Halfteb Sirabe. 


Wir leiden Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe berrins 
ı rer m ’ 8 F lila 

cago ortgage Loan Compan 
175 Hesıtern Str., Zimmer 216 und dr. * 


— Gebrauchen Sie Echt — 
UAnleihen auf Möbel und Pianos ohne zu entfernen 
u den wo billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 

nur $1. nur $1.75; nur $2.50; 
nur $1. nur 82.00; $90 2.75; 
O_ nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
-—— Das einzige deutſche Geihäft in Chicago, — 
— Epreht vor oder fhreibt mir. — 
Otto C. Boelder, 70 Laialle Str., Zimmer 34. 
Defientlicher Notar. Zin’2 




















Aerztliches. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.i 


Ein unfehlbares Mittel für bronifhes Magenlei⸗ 
den, Unverdaulichfeit, Rervöfität, agenfatarrh, 
Magentrampf, Plähungen, Herz: und Lungenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihen Magen: 
Spezialiften“. Zeugniſſe von glaubwürdigen Perio: 
nen, die es gebraudt haben und völlig geheilt mors 
den find, wo Operation und MWMagenpumpe fehl: 
ihlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nut 
$1.00 zu baben bei Julius Ro, 685 Burlinz 
Straße, nahe Wrightwood Avenue, Chicago. 

Bm;—16ap,l 


Dr. Roeffel (deutfher u Spezialiſt für 
Blut-, Nerven, Magens, Ieber:, Nieren:, Blajens, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle uni 
oründlie Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeſſel. 
191—193 Süd Clark Straße, zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Ubends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*X 


Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod. deutih-un: 
arijche, in Budapeſt-Univerſität geprüfte Hebamme. 
Sangjährige Praxis. Ertheilt Rath und j nu — 

m3,im 














— 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWort.i 


Albert A. Kraft, deutiher Advokat. 
Brozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beſtens beiorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept. Anfprüce überch 
durschgefegt. Löhne ſchnell kolleftirt. Abſtrakte egamis 
nirt, che Gmpteblungen. 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 19a9* 


Sred Blotte. deutiher Rehtsauwalt. 
Ele Rechts ſachen prumpt beforgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
104. Ubends: 1644 Briar Place, nahe 8. De 

» 











Anwalt ſpricht bei Euch vor; führt alle PBrozeife; 
—— Unterredung; Bankerotte, Grumdeigens 
tum; Nachlak geregelt; Gejellihaften organifirt; 
mäßige und leichte Bedingungen. Mdr.: ©. 551 
AUbdendpoft. 6m;,imoX 





Richard U. Rod, 

85 Waſhington Str., erfter Flur; deutſcher Unmwalt 
und Notar, praftizirt in en Geridten. Sorec 
#unden täglih von 9 bis 5. Geuntags der 2 








Sadıdeder n. J. w. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das WBortt 


Wer bejotgt Eure Dachdederarbeit? Sendet eim 
BVofttarte und wir geben Euch Breije, die zufrieden: 
ftellen. Anglo-American Roofing Eo., 7R W. Chi: 
cago ‚Ave. Telephon Humboldt 1288. Bmzimi 


ft Euer Dad beihädigi? Ihr Dunt ein befiered 

an —S—— rg als _ de ao 

travel, von der orated Rea f} omp. 

423 LaCalle Er. Rordjeite-Office: * Lincoln 
{ue Islam U 


—e— ee Gegen Baar oder auf monat: 
liche bzablung. lm, 
Dampfer - Linien, 


Säiffsterten.— Bilig, fider, 
Wer Freilarten nden u. Verwandten 
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Anzeigen-Annafmefleften. 


An den nachfolgenden Stellen erden Tleine 
Uinzeigen für die „Abendpoit“ und „Sonntage 
poft“ zu denfelben Preiſen entgegengenommen⸗ 
ivie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wenn Dies 
felben bi3 11 Uhr Bormittagd aufgegeben wer⸗ 
den, erf&einen fie_nob am nämlihen Tage, 
während für die „Sonntagpoft“ bis um 10 Uhr 
Eamitag Ubend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordſeite. 
Bellad Bros., Apotheler, 284 Lincoln Ave., Ede 


Orchard Str. 
Buſſe pi Chinnid, Apotheler, 155 Center Str., 
de Biffell Er. 

Scering Rharmach, B. 3. Koeb, Propr., Ede 
Sullerton und Elybourn Abe. * 
Dieden, Frank &., Apothefer, 377 Cleveland be. 
Dieden, Frant %., Apotbeler, 311 Oſt North 

Apde., Ede Wisconfin Etr. 
Eagle Pharmacy, Dr. Otto, Propr., 115 Cly⸗ 
bourn Ave,, Ede karrabee Etr. 
Er, N. Geo., Apotheler, 354 E. North Ave., 
Ede Gedgwid Eir. 
Geiipig, 2. %., Apotbefer, 757 N. Halſted Str. 
Georges, Mag, Apotdeler, 316 Cedgwid Etr, 
— Zn, BEE, 451 Larrabee 
Str., Ede Eugenie Etr. 
Healey & Nennen, Apotheker, 085 N. Halfted 
Etr.. Ede Webfter Ave. 
Sottinger, Fohn &., Mvotheier, 224 Lincoln 
Ade., Ede Rarrabee Str. 
Ben Dias = 1100 N. Halfted Str., Ede 
sullertos Abe. 
1 George, Anothefer, 161 E. North Ave., 
de Halſted Str. 
Rraemindli, G. €E., Apotheler, 275 Elhbourn 
v 


e. 1 
Aurz, Frederick C., Apotheler, 285 Ruſh Eir., | 


de Walton Place. 

Sadiin, E. H., Anotbetler, 632 Larrabee Str., 
Ede Center Etr. 

Sadiih, E. H., Apotheker, 122 Seminary Ube., 
Ede Garfield. : 5 

Semfe, T. N., Anotheler, 80 Oft Chicago Abe. 


— 
ells Str. 
Malone, GS., Avotheler, 146 N. Clark Str. 
Martens, N., Ypotheler, 136 Eenter ©tr., Ede 


Cheffield Abe. 
u u 7 — 506 Wells Str., 
e Schiller Str. 

— —— Apotheter, 117 Wells Str., 
de Obis Etr. : * 
Oaden Grove harmacy, 93 Cheffield Ave., 
Ede Clybourn Ave. 
— Fohn A. Anotheler, 411 Sedgwick 

Str. 
Romano, A., Apotheler, 187 N. Halfted Stx, 
,e 886: M. Halfted Gir, 


tol ze, u 0 
A Voiß Arcadins, Apotheter, 395 Wels Str., Ede 


Divifion Str. 
Bogeliang, Robert, Apotheler, 85 Fremont Etr., 


Ede Elan Str. 
BR — ——— 27i Larrabee Str., 
Te bbourn Ave. 
gindt, 2. 3, Anothefer, 557 Sedawick Etr., Ede 
Menominee Etr. 
Late View. 


Ahlborn, Frank H., Apotheier, 1202 Bryn Mawr 
Abe., &ae Evaniton Ude. 
Sartling, ©., Apotbeter, 1603 N. Clark Str. 
Bangert, 2. E., Apothefer, 406 Dit Ravenswood 
ark, Ede Melcofe. 
Blettuer, E. F. Apotheler, 1914 Ebanfton Abe. 
Ede Wilfon Ude. 
Brauns, M. 2., Apotheter, 156 Belmont Ave., 
Ede Leavitt Etr. 
Broman, A. J. Anotheler, 930 Eouthport Ube., 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brown, R. 8., Apstbefer, 2324 Evanfton Ave., 
Ede Folter Abe. £ 
Grhler Pharmach, 1659 Lincoln Abe. 
. U, von, Apotheler, Ede N. Elart 
und Devon Ave. 
Doederlein, R. S., Apotheler, 1402 Wrighr 
d Ave. Ecke Sheffield Abe. 
P. Avpotheler, 893 E. Belmont Ave., 


Ave. 
> Apotheler, 1248 Bryn Mame 
Ade., Edgemwater. 
Slannery, T. B., Upotbeler, 1352 N. SHalfted 
Etr., Ede Diverſey Boulebard. 
Gemmesh, D., Apotheler, Ede Clarf und Grace 


E, 
Gorged, Albert, Avotheler, 701 Belmont Ave. 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln ve, 
Hanke, R. H., Anpotbefer, 1373 N. Clark Gtr. 
Sauber, Beter, Apotbeler, 1689 N. Clark Etr. 
Ede Belmont Ave. 
Suber, Geo., Apotbeler, 1353 wiberfeh Blod. 
Sewel, 3. 2&., Ede Greenleaf und Eajt Ravens⸗ 
wood Park Ave. Rogers Bart, IU. 
Anid, W. J. Avotheter, 1152 Lincoln Ave., 
Ede Cool Er. ; 
Kremer, Frank, Apotheler, 2520 Lincoln Abe. 
2er;. W. 2., Apotbefer, 1881 N. Halited Etr. 
Ede Addifon Ave. 
2 Apotheler, 901 Otto Str., Ede 
Str. 
., Apotheler, Ede Grace Str. und 
Ebanſton Ave. 
Mertes, A. Joun, Apotbeler, 886 Lincoln Abe, 
Neimer, A. G. Upotbeler, 702 Lincoln Abe. 
Ede Diverſeh Boulebard. 
Sachſe, Albert %., Apotheter, 1985 N. Aſhland 
be., Ede Mdiſon Str. 
Scheiner, Charles 3., Apotbefer, 1103 W. Monts 
rofe Ade., Ede Eliton Ave. 
Eihmidt, 9. D., Apotheler, 359 Roscoe Blod., 
Ede Robey Str. 
Schmitt, F ‚3, Apotbefer, 1127 N. Clark Str., 
Ede Arlington Place. 
Eherivan Park PBharmacy, Ecke Clark Str. und 
Wilſon Ave 


Eteiubrecher, Louie, Apotheter, 80 Mebiter 
übe., Ede Eoutbport be. 

Weireter, 3., Summerdale Pharmach, Ede Ra 
„benswood Bar! Abe. und Folter Ave, 

Rilfon, Fred %., Apotheler, 1147 Oft Belmont 

Übe., Ede Hacine Ave. 
Bobel, E. E. Apotheker, 1373 Sheffield Ave, 
Beſtſeite. 


Baeslau, Win. 3, Apotheter, 1118 Armitage 


e. 

Behmer, Otto, Apotheler, 805 Auguſt * 

— a etpoider 807 S —* = 

ehren, E., Apotheler, . Sali) * 
Ede Canalport Ude. ned Str. 

Bernard, Ed., Apotheler, 882 W. Taylor Etr,, 
Ede Robey Str 





Gomp., Chad. D., Apotheler, 96 | 


Gentury Bharmacy, 1600 W. Ehicago Ave, Ede 
@t. gone de wu 


Goffey, P. %., Apotbeler, 1543 MW. 12, Str. 
Gramer, Wu. D., Apotheler, 200 W. Ranbolph 
Etr., Ede Halfted Str. 
€ nfen, %. D., 1235 W. Zadfon Boulevard, 
de California Ave. 
Dewig, Theo, S., Upoiheler, 2404 Milmaulee 


be, 

Deeiie, . &., Upotheler, 323 ©. Weitern Abe, 
de Harrifon Etr. 

u J. Apotheler, 10611063 Milwau⸗ 


t, ©. E. Apotheter, 62 Canalport Abe, 
ferlon Etr. E 

„ Abotbefer, 418 W. Diviſion Sir. 
— Etr. 

potheter, 1312 R. Weftern Abe. 

Go, ®. H., Adotheler, 336 W. Yan Buren Str. 

Gradın, ©. W Mvotbeler, 287 D. 12. Str., 
allted Str. 

— & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicago 

Grimme, 2. A., Apotheler, 455 W. Belmont 

Grinfer, David, A er, i4. Straße, Ede 

Afhland Me potbeler, 4 


Gruener, Mast, Yinotpeter, 1184 U. North Abe. 
aulding de. 
Haller, D. G,, epotbeler, 1340 Milmaulee Abe. 


de North Abe, 

Hartwig, ©. .. Mpothefer, 1570 Milwaulee 
Ade., Ede Weftern Abe. e . 
Hartwig, R.W., Apotheter, 476 Milwaulee Abe. 
‚Ede Chicago Ave. i * 
Heine, Beinrich Apotheker, 952 Armitage Ave., 

„Kite Stedzie Abe. BR 
Seit, ©. I. Abotbeter, 736 w. Divifion Chi, 
de Maplewood Abe. * 
— — — Augagpd e. 
au ., Apotheter, 1: i — 
Serblida, ©. botbeter, 418 ©. California 
e. 


doeher B. A. C., Apotheler, 638 W. North 


„Ede Weſtern Ave. 

Bros., — 1623 Armitage Abe. 

' * eter, 1704 W. North Abe. 

3, Dual Apott eler, 1901 Milmauleeilve., 
:de California Ave. z 

Rarafid Bros., Apotheler, 801 Armitage Abe. 

Kann, Nic, Apotbeter, 471 N. Afbland Avq 

— — — 482 W. Lale Str., 
Ecke Cheldon Str. 

Lange, gone, Apotheter, 675 W. Tale Str, Ede 
Wood Str. h 

SetuNete Er gnslste — 
ad, 8. 8. otbeler, H 4 

zihtenber, er, & 3 &potbeter, 883 Milmaufee 
Ave., Ede Divifion Str. 

eint, 3. ©., Apotheker, 649 W. 21. Str., Ede 

 Baulina Etr. 9 

Sivefch, N. I, Apotheler, 849 Grand en 

Logan Sauare Pharmach, 2242 Milwaukee 4 

Matthai, Chas., Anotheler, 626 W.Chicago Ehe 

Matthei, Eins. Apotheter, 890 W. 21.Str., Ede 
Hohne Abe. 

Meer Bros., Apotheler, Madifon und Throop 


u A 
SE RURE, ohelen 17 SPEER ey. 
Rahlis, Otto G., Apotbefer, 616 W. 12. Et, 
Nekindie Warmacı, 1768 W. Chicago Ave., Ede 


lin Abe. 
3 AIwotheler, 962 W. 12. Str., Ede 





Mood Eir. u in 
— — 465 S. Paulina Str., 
le Taylor Str 
&, "Abaibeik, 296 W. Divifion Str., 
Ede Wood Etr. 
Cats, 'S., Aotbeter, 915 W. North Ave, Ede 
California Ave. 
Schaper, 9. M., Anotherer, 1369 W. North Abe. 
Eamikt, enry, Apotbeler, 567 W. Ebicago 
be 


Eifbermann, Ben. Apotbeter, 2638 ©. Loomis 
Str., Ede Boll Str. 
Stataer, M. D., Apothefer, 457 Gentre Ave., 


Ede 14. Str. 
S’urtan, 6. R., zen, Ede Weftern Abe. 

und Augußa Elr. 
Stndenrang, Geo. Üpotgefer, 477 2. Sibifion 

Str. e Hoyne e. 

ief, Ehas. Apotbefer, 1629 Ogden Ave. 
zuiet, & ®. FR Apotheler, 208 Grand Ube,, 
u Ion naneach. 1788 Miltoantee Ave 

on Bharmach, Mi k 
Aeloweth, &. 8, Avotheler, 709 Milmaulee 

Ade., Edle Rable Etr. 

Südſeite. 2. 0m 

Bachelle, R. Apotbeler, 43. Str., Ede & 
Da Henry g Kooibeter, 43. und St. Lats 

cence Abe. 
B cu. ©. J., Apotheter, 2402 Cottage Grove 

9 


pe. 
Burger, Albert, Apotheter, 5100 Aldland Ave. 
Card, Thomas &.."apotbeter, 35. Str. und Got» 
tage Grobe Abe. und Vincennes de. 
Ghantiet, B. 10. BAER, 1410 ®. 35. Str., 
5 aulina Eir. 
5 e —* HP, Avotheler, 63. Str. und 


Abofet 4446 State Str 

otheter, 

Evens, Albert, Ypoibefer, 57. tr. und Afhland 
9 


Abe, 
r uf, Apotheker, 420 E. 26. Str. 
u “ yipoibeter, 41. Eier. und Ellis 


be. 
Grund, C., Apotheler, 3511 Archer Abe. 
Herman Sharmach, €. von, 22. Str. und Mi⸗ 
i Ave. 
sie KL 6, Adotbefer, 8100 Wentworth Abe. 
Klok, U. E., Apotheter, 29. und Canal Str. 
Knight, CE. ©., Anothefer, 2601 Wentwort Abe, 
Auode, William P., Apotheler, 6958 ©. Halſted 
€ 


Str. 
‘ bler, E. C., Apotheker, 5059 State Gte. 

ee  hbtbefer. 5501; Halfted Str. 
Kürtaih, &. ®., Apotbeler, 2839 Cottage Grove 


e. 

Senz, Gen., Apotbeler, 31. und Halfted Str. 

Waren) F. Adotbeler, 2876 Urcher Abe, 

Mathifon, Eoren, ipotbeler, 2126 Andiana 
Abe. 

Neubert, C. F., Apotheler, 3601 ©. Halfted Etr. 

Drtenitein, “+ Apothetler, 7 — und 
Tottage Grobe Abe, 

a J. W. Apotbefer, 4259 WentworthAbe. 
miahifs, Geo. H., 3659 ©. Halſted Str. 
edymeling, %, Apotbeler, 6458 ©. Halfteb Str. 

3: 8, Apotbeler, 7118 ©. ChicagoAe. 
Schroeder, W. H., Apotheler, 2517 W. 51. Str., 





Abendpoſt, Chicane, Montag, den 7. April 1906. 


Lokalbericht. 


Deniihes Theater, 


„Die DoppelsEhe,” Schwank von Kurt 
Kraaß. 


Nächſten Sonntag: „'s Korle”, von Char⸗ 
lotte Birch: Pfeiffer. 


Der Kraatz'ſche Schwank: „Die 
Doppel-Ehe“, angezeigt als „neuelter 
Lacherfolg“, hat fich bei feiner Auf: 
führung in Bomers’ glänzend als ſol— 
cher bewährt. Es ijt felten im deut— 
Then Theater mehr und herzlicher ges 
lacht worden, als gejtern Abend. 

Der Verfaffer glaubt ich wegen Be- 
nußung „einer *dee von C. W. Fi: 
Tcher“ entfchuldigen zu müffen. Das 
war überflüffig und ſollte auch wohl 
nur den Anfchein außergemöhnlicher 
Ehrlichkeit ermeden. Neue Ideen find 
ja bligfelten in der Welt, und Herr 
Kraatz hat außer der des Herrn Filcher 
für feinen Schwant noch eine ganze 
Anzahl von anderen verwendet, Die 
ebenfalls ſchon öfters im Gebrauch ge— 
weſen find, nur hat er wohl nicht feit- 
zuftellen vermocht, von wen fie ur= 
Iprünglich herrühren. Es fommt aber 
im Grunde genommen darauf aud 
wenig an, ſondern mehr auf die Art 
und MWeife, wie die alten been ver— 
wendet werben, und in diefer Hinficht 
hat Herr Kraatz ſich als ein ſehr ge= 
Thicter Mann ermwiefen. Er häufte 
die Verwickelungen, daß ſie ſchließlich 
ein anſcheinend unlösliches Gewirr 
bildeten, um dann mit Hilfe des 
Scheidungsrechtes Alles zu befriedi— 
gender Löſung zu führen, oder doch 
eine ſichere Ausſicht auf ſolche zu er— 
öffnen. 

Die erheiternde Wirkung, welche mit 
dem Stück erzielt wurde, iſt großen— 
theils auf Rechnung der flotten Wie— 
dergabe, der gediegenen Durchführung 
zu ſetzen, welche faſt ſämmtliche Rollen 
erfuhren. Die Spielzeit des deutſchen 
Theaters nähert, ſich wieder einmal 
ihrem Ende, und da laſſen die tüchti— 
gen Kräfte des Wachsner-Enſembles 
es ſich angelegen ſein, ihr künſtleriſches 
Vermögen ſozuſagen baar auf den 
Tiſch zu zählen. 

Herr Meltzer, der als „Rentner 
Reimers“ an der Seite feiner unber= 
ftandenen zweiten feiner gefchiebenen 
eriten Frau nachtrauert, Herr Kreiß, 
der ala mondjüchtiger Dichter, „Heines 
Mueller”, fih in der namlichen Lage 
befindet und felber in bie größte Ver- 
legenheit «gerät, mährend er dem 
Rentner aus der Noth zu helfen ver— 
ſucht, und als dritter im Bunde Herr 
Marr als der Erbontel Porkany aus 
Ungarland würden für ihre Leiftun- 
gen von geſtern Abend bei einem 
Mettmimen mit ebenfo großer Sicher- 
heit auf einen Preis zählen dürfen mie 
der biedere Pokarny ſich eines folchen 
für feinen Maftochjen verfah, dem er 
als guter Kerl und Kamerad auf der 
Fahrt von der Pußta nach Berlin Ge- 
ſellſchaft geleiſtet. 

Herr Kleemann hatte als ber linfi- 
ſche Neffe, den Onkel Porkany zur 
weiteren Unterhaltung ſeines gelieb- 
ten Ochſen aus den Gefilden der Hei- 
math nad Spreeathen mitnimmt, nicht 
viel zu thun, that das Wenige aber 
gut. Die Damenrollen de Gtüdes 
lagen bei Frl. Marbach, rl. Mueller, 
Frl. Schulz und Frl. Kolmar in fehr 
guten Händen. 














who Has Everything“ wird hier wäh. 
rend der nächften beiden Wochen an der 
Spige einer Frohmann'ſchen Geſell⸗ 
haft Frl, Eleanor Robſon auftreten 
und zugleich für die Dauer von brei 
Jahren vom Chicagoer Publitum Ab» 
Ihied nehmen. Frl. Robſon hat ſich 
zu einem zmweijährigen Gaſtſpiel im 
England verpflichtet und wird dann 
eine Kunftreife durch die englifhen 
Kolonien machen. 

Buſh Temple—Die unterneh- 
mende Spielleitung ber ftändigen Ge⸗ 
ſellſchaft dieſes Theaters hat für die 
neue Woche die von Stanislaus Stan— 
ge beforgte Dramatiſirung von Henth 
Sienkiewicz' feffelndem Roman aus 
der Zeit der Chriftenverfolgungen un— 
ter Nero: „Duo Vadis?“ einftubirt 
und mit großer Sorgfalt infzenitt. 
Frl. Keim wird als die vielduldende 
Lygia“ auftreten, Herr Allifon in der 
Rolle eines meltilugen vornehmen 
Römers. 

Eolonial— Der bühnenkundige 
Auguftus Thomas hat nad) einem hu— 


moriftifchen Bilder-Zyklus „Ihe Edu- | Gepöteltes 


cation of Mr. Pipp“ ein zugfräftiges 
Volksſtück verfaßt. Diefes Stüd hat in 


New York feit vorigem Herbſt volle 
Häuſer gezogen und wird nun mit ber 
gleichen Beſetzung mie dort einige Wo— 
chen lang bier zur Aufführung gebracht 
werden. Den „Mr. Bipp“ fpielt ein 


altbefannter Liebling des Publikums, 


do. 76 
| Zeinfamen:Del, roh, per 5 3 
a 


nämlich der Komiker Digby Bell. 


„His Honor the Mayor“ 'und „Com— 
ing Thro' the Rye“ — im Laufe des 
Winters zmei gute Treffer gemacht, 
will die Leitung diefes Theaters jet 
den Verſuch machen, auch noch einen 
dritten zu erzielen, und zwar mit 
einer weiteren neuen Gefangspoffe, von 
Harry B. Smith verfaßt und betitelt: 
„Ihe Three Graces.“ Die Hauptroffen 
des Stüdes haben Tririe Friganza, 


ı Mabel Barrifon, Amy Ricard und 
John Slapin übernommen; die Muſik— 
nummern der Poſſe hat Stafford Wa— 

ters geliefert. | 


Studebafer — George Ade's 


humorvolles und lebensfriſches Sit— 
tenbild „Ihe College Widow“ bleibt 
bier vorläufig noch auf dem Spielplan. 
An Stelle von Frederick Truesdell 
wird in diefer Woche Herr Thomas 
Meighan in der Rolle des gewaltigen 


Fußballſpielers „Billy Balton“ aufs | 


treten. 


‚saternational—Unter den | 
bielen guten „Nummern“, die Ges | 
Ihäftsführer Cleveland ſich für feine | 


Vaudeville-Vorſtellung gefichert, wird 
in diefer Woche wohl der 


Zugkraft ausüben. Heißt es doch, daß 
die Leiltungen Snuyders fo halabreches 
riſcher Art find, daß fein Fortdauern 
eigentlich faum zu begreifen ift. 


—— 
——⸗ 


Zwei Mal in Lebensgefahr. 


Der Fallſchirm verſagt, und ein Zug der 
Illinois Zentralbahn naht. 

Bei dem Preis-Ballonaufſtieg, wel—⸗ 
chen ber Chicago Areo Club geftern 
Nachmittag von Hands Park aus, 
Stony Island Avenue und 67. Str., 
veranftaltete, jchwebte der Sieger, W. 
Mattery, zwei Mal in höchſter Le— 
bensgefahr. Nachdem er fich in taus 
jend Fuß Höhe mit Schwierigkeit von 








Chicago Dpera Houſe. — ! he 
Nachdem fie — mit den Gefangäpoffen 


tollfühne | 
Radfahrer „Bud Snyder“ die größte, 





Marttderigt. 


> 
Chicago, den 2, April 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baatpreife). 
BWinterweizen, Nr. 2, roth, HS; Nr. 
3, toth, 4; Nr. 2, hart, TE; Nr. 
3, hart, 73-77. 
Sommermeizen, Nr. 1, Northern, 79 804006; 
Nr. 2, MNorihern, 77%; Nr. 3, Spring, 


731%. 

Mais, Nr 2, Iuy—3%e; Nr. 2, weiß, 44 
4%e: Wr. 2, gelb, Aia-tHige: Ar. 3, a 
48; Nr. 3, weiß, Hua; Nr. 3, gelb, 3% 
4; Ar. 4, AS, 

Ha en 8. 4 &%; 1 —— 4 
3. 20%; Nr. 3, weibß, 80 c; Standard, 
8. 


Mehl, Winter-Patents, $3.7 0 das Hab; 

„Straights“, 3.503.600; innejota 1} 

atent, Straight, Erport Bags, 4953.60; 
bejondere Marten, $4.00-84.82. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Beſtes Timothy, 

12.50-13.50; Nr. 1,_ $11.00-$12.00; . &, 

5089.50; Nr. 3, $7.0-$7.50; beftes Prats 

.50 .00; ditte, Nr. 1, .00-$9.00; 

Nr. 2, 87.00-87.50; Rt. 3, 86.50-87.00; Ar, 

4 8.0-$5.50. 


(Auf fünftige Lieferung). 


Weizen, Mai, TUT; Yuli, 764-—716%c; 
September, 7656c. 


| a. Mai, 446; Juli, 4% Hier; September, 
Hoc. 


Hafer, Mai, Möge; Juli, UN; Septem⸗ 

ber, MBit. 
Provijisnen. 

Schmalz, Mai, 88.35-88.37; Juli, 88.50; Sep: 
tember, 8.47%, 

Shweinefleifd, Mal, 
$16.25; Juli, $16.15—$16.17%. 

Rippchen, Mai, 8.52%; Juli, 8.65; Septems 
ber, $8.07%. 


Vrima, meiß, 

Berteltion 

eadlight, 17 

—8* 

Dleum Spitits ... 

Gaſolin (Dfen) 
to., 72 


SOP@©20902229222 
DESbSbEs 
ET er = 


ne 


do., gereinigt, pr 5 9 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
8.903625 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, SB.5084.50; gute bis ausge: 
ug Kühe, B.50—$5.35; gewöhnliche bis mitt: 
ere Kälber, B.50—$5.00; gute bis ausgejugte 
Kälber, 8. $6.50; Bullen, geringe bi3 ausge: 
ſuchte, $2.355—$4.2. . 

Shiweime. Ausgejuchte bis beite (um Verſandt), 
86.40-86.50 per 100 Bund; gute bis ausge: 
fuchte Fleiſcherwaare, $6.4216—$6.474E; gewöhn: 
i bis ſchwere Schlahthauswaare, $b.25— 
86.45; ſchwere gemiichte Waare, $6.35—46.45; 
leihte ausgefuchte, 86. 40 86. 1738. 

Ehafe. Beſte ſchwere Hammel, per 190, Pfund, 
95.00-86.35; gute bis ausgeſuchte Schafe, $.15 
—85.00; gute bis ausgejuchte „Yearlings“, $.00 
50.35; gute Dis ausgejuhte „Yamb3“, 86. 50 - 

86.80. 

Molkerei⸗Produkte. 

Butter— 


„Sreamery", extra, per PBfund..$ 
0.21 


1, per Bund 
—— friſch, per Pfund... 
ühlſpeicher⸗Waare 
Räf 


t— 
Rahmläſe, „Twins“, das Pfd.... 
„Daifies“, das Pfund 
„Young America“, dad Pfund.... 
Schweizer, Drum, das Pfund 
Limdurger, per Pfund..... . 
Brid, per Pfund 
Gier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dusend (Kiften zu⸗ 
rüdgeſandt) 0.14 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeichlojfen).. 
Prima, 60 Prozent jriid... 
Ertra für den Stadtverfauf ber» 
d 


padt 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wild, 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund . 
Truthühner, per Pfund.......... 
änft, das Du u... 
Enten, dad Pfund 
Grflügel (hergeritet)— 
Hühner, das Pfund ........- ..i+ 0.13 
„Springs“, das Pflund...... sn. OB 
Truthühner, das 
Enten, das Biund........ 
‚ Sänie, das Vfund 


i ſch e— 
Welßfiſch, Ne. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Biund.... 
Weiber Barſch, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per P 
Karpfen, per Pfund 
rk a per Pfund... 

3 9 un 


0.11 
0.10 -0.11 


2 
Serss 


3 
Sbez2sssss FEnEs 
& ERS 


Halibut, per Pfund. .erecne —* 
lundern, per Pfund —* 
ale, per Pfund 
Hering, ber Biund.. 
Trout, Nr. 1, per Pfund. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefoht), per Pfund.... 
Kälber (aeihlahtet)— 
50-— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 
60 85 Ab Gewicht, das Piund 0.05 . 
35-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 T 


L ————— sertb obes> 
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wir 


I 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 


Rervenſchwäche 5 


derungen, ſchlechten Träumen, verlorener Mannes⸗ 

kraft oder Lebenstraft den Folgen früherer In— 

diskretionen oder aus irgend einer anderen Ur⸗ 

ſache leiden, Sie ſich mit Ihrem 
5 


ibe, niedergef 


Wir heilen 
Krankheiten 
eigen ben 


Unſere bejte Garantie ift 


vor der Heilung. 


HA 


4 


67 

2% 

—8 [7 
N 


all jofort. Wenn Sie ſich ſchwach. 
agen fühlen, ein jchlechtes —— haben. Mangel an 
en, dab eine allmählich zunehmende Schwäche Ihrer Ner⸗ 


*8* 


a und — — 
Ihres Körpers vorhanden iſt, kommen Sie zu uns und Taſſen Sie 
1 ich durch unfere Behandlun i⸗ ieſel 
ibt friſhe Augendfraft und bringt neue Nervenkraft, fördert eine freie Zir— 
Iation zu den Organen und ftellt geiftige und förperliche Kräfte mieder 
bollitändig *5 Wir Haben Tauſende von Männern geheilt und jie ſozuſa⸗ 
gen vor geiltigem und förperlichem Schiffbruch gerettet. 

uns foftenfrei zu fonfultiren. 


Blutvergiftung 


wenn Ihnen die Haare ausfallen, die Glieder wehthun oder Sie Ausſchlag 
auf irgend einem Theile des Körpers bekommen, wird unfere Behandlung 
jede Spur von Gift aus Ihrem Körper ausmerzen und Sie dauernd beilen. 
Kein mit diefer Krankheit behafteter Mann kann e3 wagen, erft damit zu er- 
perimentiren. 
ugeben, dab Jahre der Erfahrung in der Behandlu k 
ällen und unjere Kenntnifie jeder befannten Behan lungsmethode dieſer 
Krankheit 
abſolut ſicher iſt. Wir 
zu heilen oder Ihnen Ihr 


Varicocele in der mögſichſt Kürzeflen Zeit geheill. 


Varicocele tft eine unnatürliche Vergrößerun 
faft unveränderlich auf der linken Seite vor. 1 ie | ; 
neuralgifche Schmerzen im Kreuz und den Lenden, die bet längerem Stehen } 
itärfer werden? 
Schwäche. 
thode geheilt werden. 


Waſſerbruch, Beſchwerden, Nieren:, Blafen 
und alle den Urin betreffenden Krank⸗ 


Gefundheit und Kraft wiedergeben. Diejelbe 


Zögern Sie nicht, 


Wenn Sie Geſchwüre im Mund oder | 
im Halſe oder auf der Zunge haben, 


Selbft der ımgläubigfte oder vorurtheilsvollite Wenſch muß 
von Taujenden bon 


enügender Beweis dafür ift, dab fein Fall in unjeren Händen E 
eben Ahnen eine gefchriebene Garantie, Ste: H 
eld wiederzugeben. 


der Benen und fonımt 


Haben Sie fchleppende ober % 


Varicocele verurfacht Abzehrung oder Schwund und 
Sie können durch unfere fichere und jchmerzlofe garantirte Me— 


heiten dauernd geheilt. 


Wenn Sie an Rückenſchwäche leiden, an vergrößertenDrüfen, beftimm- 
ten zugezogenen Krankheiten, fatarrhalifchen oder unnatislihenWbfonderuns 5 
en, jtechenden oder brennenden n, Entzünd 
chwüren ader wunden Stellen, erperimentiren Ste nicht und 
e Symptome nicht leicht, da Hunderte, die hätten geheilt werden tönnen, 
J in ein vorzeitige e 
| der Gifte in ihr Blut aufnahmen, gefolgt von Harnvergiftung und Tod. 


merzen, Entzündung der Varnröfte, 
men Sie 


Grab gegangen find dadurd, daß fie die Ahfallprodutte 











Koninktation und Rath frei. 





Wenn Sie * ſelbſt kommen können, ſchreiben Sie. Taufende bon 

Männern find durd) han Irden. / 
Mir menden Forrefte medizinijche Methoden für die abfslute Heilung 

obengenannter Krankheiten an. Ah 

find eine Garantie für Sie, dat bei der Behandlu 3 

rimentirt oder gerathen wird. Gin wirklicher Spegialiſt. der feine ganze 

t einigen wenigen Leiden wibmet, wird heilen, wo andere erfolglos find. 
3or Fall unheilbar ift, werden wir Ihnen dies frei und, 

Die Kon 

eit geben wollen, unfere 

tigkeit, ihn zu heilen, zu überzeugen. ‘ 


Stunden 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Abends; Sonn- 


unfere Behandlung geheilt worden. 


abre lange praftifche Erfahrung 
handlung Ihres Falles nicht ex⸗ 


Unfere 


agen. 
ultation foftet nichts, da wir jedem leiderden Manne eine Ge er 
ethode zu unterſuchen und fich bon unſerer Fä⸗ 


tags und Feiertags nur von 10—12 Uhr Vormittags. 
Medizinen frei, bis Heilung erfolgt. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIC, 


344 S. State Str., nahe Harrison Str. 


CHICAGO, ILL. 








Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grundelaentbumssllebertragungen In ber 
Döhe von $1000 und dariiber wurden amtlich eins 


Cottage Grove Ave. 4 F. nördl, von 76. Str., i . ; 
Weifront, _ 2 bei 135; > 


Prairie Ave, 30 F. jüdl. von 8. Str., Weſtfront, 
35 bei 154; Levi Hartz an Beni. 2, Coolidge, 


Prairie Ave., 275 %. füdl. von 4. Str., Weitiront, 
; R. O' Eonnell an Beni. X. Koolidge, 


58. Str., 50 F. öftl. von Latondale Ave, Rordfront, 


Ser Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Grundeigenthumssliebertragungen in der 
öde von 1000 und barüber wurden amtlich eim- 
getregen: r 
94, Str,, Südweſtede Peoria EStr., Su w 5685 
ö . Haynes an Samue . Kirby, 
Beni. EC. Morrow an $10,000. — — 

2. Str., 439 F. öſtl. von Wood Str., Vordfront, 

100 bei 195: 9, Gorton u. Und. an George U 

MW. Kink, KIM, 

Wallace Str., 28 %. nördl. don 108. Str., Oft: 
front, 50 bei 195; €. F. Gillette an Mary ©. 
Van Rosterd, IWW. 

Wafbinaton Heights, Tot 3 von Lots 11 bis 14 von 
Lot 4 ete., Pod 13; 9. N. Roſe an La Della 
Stewart, 4000. 


. ZTerrill, 86000. 


on. Houlahan an James O' D. 


Storen, 82000. 

60. Str., 19 J öſtl. von Princeton Ave., Südfrtont, 
50 bei 125; Joſeph C. Kimball jr. an S. Jennie 
Blount, 37500. 

Union Aben, 176 F. nordl. von 79. Str., Oftfront, 
50 bei 185; C. U. Harris an Horace J. Nelſon, 
HR. a: 

Blue Island Woe., Nordoftete 21. Str., Weltfront, 
117.8 bei 65, mit 99 Fuß Front an Xaflin Str.; 
David B. Yyman an Thos. Gujiad, KH500. 

Dickſon Str., 50 F. füdl. von Blachhawk, Oftfront, f ——— 

24 bei 17%; M. John Lewandowski an Vincent fh 5 F 
Miodit, HH. ni ra 7 Ku \ 

County Clert's Div., Lot 8 und weftl. 264, Lot 18, 
jüdöftl., 32, 40, 13; Michael 3. Bailey an Frans 
ci3 Shea, MOD. 

Dickens Uve., 98 F. dftl. von Central Park, Nord: 
front, 49 bei 15; M. Lurchi an Geo. Menger 
it., 81500. 

Berteau Ave., 76 F. weſtl. von Clark Str., Nord: 
front, 25 bei 195; Mary Wendt an Emma F. und 
Yawrence 4 P. White, B00. 





Kommenden Sonntag findet die 
letzte Abonnements-Vorſtellung ſtatt. 
Gegeben wird Charlotte Birh-Pfeif- 
fers altbeliebtes Schaufpiel „Dorf und 
Stadt” mit viel verfprechender Be— 
fegung. Für den Oſter-Sonntag kün— 
digt die Direktion eine Ertra-Borftel- 
Yung an, mit ber die Spielzeit dann 
abfchließt. Diefe Vorſtellung mird 
zum Benefiz von Frl. Beringer gege— 
ben werben, und zwar anläßlich der 
25. Jährung ihres Eintritts in uns 
fer deutfches Theater. Aufgeführt 
werden mird L'Arronges Volksſtück 
„Mutter Thiele”, mit der Benefizian- 
tin in der Titelrolle. 


Die englifhe Bühne, 


Auditorium — Heute Abend 
wird im Auditorium das Gajtfpiel 
der Metropolitan Opern-Geſellſchaft 
aus Nem Dort eröffnet. Als Eröff- 
nungs-Vorftelung it Goldmarks 
„Die Königin von Saba” gewählt 
worden. Die Aufführung, in deut- 
cher Sprache, wird von Alfred Hertz 
geleitet werden. Die Beſetzung iſt fol- 
gende: 


Die Königin don Saba... 
Sulamith 


Ede Weſtern Abe, 
Chutan, Alberi, Apotherer, 1124 W. 63, Str., 
Ede Carpenter Ett. 
Sieinfrans, Herm., Apotheler, 48 Oſt 43, Str. 
Schmidt, 9., Anotbeler, 4466 Wentmworth Abe. 
Sleuernagel, Dr., Apotheker, 988 31. Str. 
Strauß, Simon, 799 E. 47. Str., Ede Indiana 


Abe. 

eridert, E. ®., Apotbefer, 1259 W. Garfield 
Poulevard, nahe Centre Abe, 

Williams, U. G., Apotheker, 1700 W. 83, Etr., 
Ede Aſhland Ave. 

Bittner, Fred, Apotbeker, 3156 Wallace Str. 


Kaninchen, per Dutzend 
do., atohe weiße, per Dutzend.... 
Friſche Früchte, Gemüfe, 
Lederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, 
Ziteonen, Kalifornia, 
HDranden, Kalifornia, 
Bananen, yumpe das Bund 
Ananas, Tubaniice, per Kifte 
| Erdbeeren, Ylorida, per Quart 
| Kraut, per Fa 
Koptialat, per Faß.... 





Avotheker, 2132—36 Eliton 

Ave. Ede Albany Abe. 

Bibby’s Pharmach, Ede Lale is. Campbell Ave, 

Bilttefin, A., Apotbeler, 239 W. Dibijion Etr., 
Ede Paulina Etr. r 

dierie, John G., Apotheler, Wrightwood und 
Monticello Abe. 

Brit, E. ©. RR Apotheler, 949 W. 21, Str. 

Brod, Zohn, Chemical Co., 349 W. North Abe. 

Central Bart Avenue Pharmach, 1190 Armitage 


Ave. 
Chwateil, J. J. Apotheler, 22. Str. und Gali» 
forria Ave. 


dem Ballon feines Mitbewerber: Wm. 
Kinney, gegen ben fein eigentr ange- 
rannt war, befreit hatte, ließ er fich in 
einer Höhe von eima 500 Fuß fallen. 
Sein Fallſchirm verfagte, und mit rie- 
ſiger Geſchwindigkeit faufte Herr Mat: 
Ra in — gi Wie dr Mann 
päter erzählte, hatte er bis neun ge— u 

zählt und war gut 350 Fuß gefallen, | Seiterie dab gun. “ 

als der Fallſchitm fich öffnete. Der | name ken, ver Eahllnnneee 
Erbe fich nähernd, bemerkte MeKinney Mobrrüben, hiellar per Sat 

das Nahen eines Vorftabtzuges der | Rettige, biejige, der Dubend 
Illinois Zentralbahn, und daß er bi: 

rekt vor diefem auf dem Geleife lan— 


> 


GEHRSasEsE LESEE 


Zuverläfüige Zahnarbeit. 
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Zähne, diefe Woche nur, für.... 
Goldfüllungen 


zur Hälite der . 
Ars mwöhnlihen Naten. —* 


Ein Gebif unferer berühmten ss 86 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nickel-—⸗Plate«—New Port, Chicago & St. Lonis Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

R. R.— La Salle Station, Ban Buren und SaSale. | gge purdgeyenden Büge fahren ab vom Zentrals 
Tidet-Offices 111 Adams Gtr. u, Auditorium Anneg Bahnhof, 12, Str. und Wart R 6 
Phone Central 2057. Alle e tägl. Abj. Ank. Office, 59 Adams Et 2 On — 
Rew York und Boſton Grpreb...10.35 Dn 9. f — — 

New Dort Expre j — 


82 Wm 5. 1 n i I 
New Vork und = Grpreh... 95 Nm 7. —— A Be em ” 9:30 


. Ieans ot Springe, Arl.... *11:308. 
&t. bone und — 
Daylioht Special......... ... 
Diamond Gpecial 
ito Vocal * 
vansville, Jadjon, Kenn. 
und ſüdlich Faſt Mail...... 
Evanspille, Nafhrile Ltd.... 
Champargn, Decatur, PBana.. 
Bloomington und ats worth 
Zn und atstworth * 
Gaho und füplich - 
Kankakee und Mattoon, 
Minneapolis = St. Paul Lid, 
Omaba » Council Bluffs Qtd, 
Dubuque, ©. City. S. Yalls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
aft Mail Dubuane u. Welten 
inneapoliß und St. ® 
Rodford Paſſenger 
Nodford, Preeport, Dubuaue **1 


Dampfernadprichten. 


ESS 





zg TEETn dene 
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en DBrüdenarbeit oder 
i Zähne ohne Blatten 
uniere Speziafität. — 

z = Dentih geſprochen. 
MeChesney Bros. Tonkurriren nicht mit bilfig 
anzeigenden Zahnärzten, ſondern mit — 
ten eriter Alafie zur Hälfte von deren reifen. 

Zähne ſchmerzlos gezogen. 


MeCHESNEY BROS. Kane cır. 


Treift Vereinbarungen per Bhone Central 2047, 
Difen Sonntag von 9 bis 1. Amz,6mX 


— 








Weſt Shore Eiſendahn. 


Vier dimited Sähnellzüge täolich poiſchen Ghicags 
md EX Louis nad New York und Boſton, via Wa» 
baſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan. 
ten Eh: und Buffet-Schlafwagen durch, ohne har 
denwechſel. 

Züge geben ab von ry wie folgt: 

ta Wabaj 


a — 
Gbfabrt 31.00 Vorm., Ankunft in New York.. 
Antunft in Bofton.. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New York 
ß Ankunfſt in Bojten..i 

VBiaNide!lPlete, 

Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft in New Vor 
UAntunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vor 
Antunft in Bofton.. 
Büge geben wir Et. — wie folgt: 


a«aMWabafh. 
Gbfahrt 9.10 Abends, Untunft New Vork 8.HR 
Ankunft in Bofton.. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Abends, Untunft in New Port 7.50 © 
W iterer Ei (beiten get nes . 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, a 1 
Silo; m. {. m. 3 u T ober h * er; ass DE ee, zen : ——— ERBEN: Ban Tod 
neralsPajjagier- Age \ alle T., n T. adt⸗Tidet | Hobeprieſter ........ —XX — E a 
5 Vanberbilt Ave., New Office: 180 S. Glart Str. Baal Hanan Nühlmann 


Ag st. ven Im, ya Garrid — Das Schaufpiel 


& 

25 ©. Klar! Str., Chicago h s Etprek : i 
Rew Vort & Boſtön Srecial..*10: 3 
Twent J Eenturyh Qimiteb.... *2; x 


Ehieago & Alton „Der einzige Weg.“ Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
Nen England Grpreh.. 


StabteZidet: Office, Rector Building, Glerf umd | Buffalo und der * 
Monroe Sir. Telephon: Harriſon 4470. Unions | Gate Shore Limited a... 
Waffenger:Station, zwiihen Adams und Madiſon Eikyart Allomodation .. ai 
Et:. Telephou: Main 2128. — oiede, Tieveland und dem 


Et. Lonit:Sp’gfiel® Züge..Abf. Chic. 3 
Brairie State Egpreb........ 9.00 Om *8.15 Nm Pu Eieveland, Columbus, 
Alton Qimited..o0s00n00n0n..® 1.35 m 00 Nm Charleston, ®. Ba. 
Balace Erpteh snsnrenrenene« 19.00 Rn och En N 
Bldnigpt Special...runsnu. 11.43 Nm 5 Bın | Buffalo und Woßon .uuceoe... . 
Bloomingten, Sp'gfield Boral, "3.30 Am : “Töntih. Xi, aufgensmmen Gorr*' gs, 

Streator⸗ Peo oe. 

Beoria Limited una 011.5 Bm 95.04 Nm 

Beoria Chicago Limited.....2%3.30 Nm. **1.15 Nm 

Beoria Midnight Epecial.........11.48 7.15 Bm 
Aatfonville:Kanfas Eity Hüge. 

Ranias rg \ Qummer zur... 

Midnight Spedal_... ... 

Badionbille und Mezite.. 


sau. 
2 


— 


Meerrettig, das Bündel. ... 
Gurken, das Dutzend .... 
. werbe, GB gelang ihm, ſich gut | Spargeln, Treibhaus, Dzd. Yündel.. 5 .00 Hermitage Ave., F. jüdl, von Leland, Weitfront, 
Seite zu bemegen und glücklich den Roͤfenkobl, kaliforniſcher, per Duart.. IL, 50 bei 165; Wardens and Veſtrymen of All Saints 
Brunnentreffe, Qirginia, per Dusend 0.0 —D. Church of Ravınswood an John J. Flood, K55W. 

Bohnen Kenmore Ave. 125 . nördl. von Rena, Oftitont, 

Sein Mitbewerber ließ ſich aus 2000 Rotbe Nierenbohnen 2% post 25 bei 2; M. Ihurm an Peter Yurfardt, 
3 Kartoffeln, in Catladungen, Buſhel. 0.55 0.6 Lincoln Ave, 324 F. jüdöftl. von Perry Str. Nord— 

Fuß Höhe herab. Süptartoffein, biejige, per Faß 1 —3.25 oftfront, 25 bei 135; N. Wolter an Wm. Kleine, 

— — ⸗ ⸗ ⸗ñ — ie a 3450 
Wie derhergeſtellt. 
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Bruchleidende 
fowie alle an Verfrüms 
mungen des Nüdgrat3, 
der Deine und fFüühe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Apparaten poſitiv 
geheilt. Brudbän 


der, %&00 verfchiedene 
#O) Sorten, Leibbinden für 
f wachen Leib, Mutter⸗ 


äden, fette Leute und 
Rabelbruche, Gummiſtrümpfe t Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. j. m. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ih mein new erfundenes Bruchbaud, 


bi 


2 
ed 565 
BEE EUR 


« 
“ 


E Rüite ». Foreft Ape., 50 %._füdl. von Kemper Str., Süd: 
1 front, 3736 dei 167.7; M, DM. Mueller an Selma 
pinat, per Kiepe ®. und U. Danielfon, $1500. 
Boden zu erreihen. Wenige Minuten 
ſpäter wurde er zum Sieger erklärt, Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 1.50 . FA 125; Sam Fromm je. an Genen X. Buford, 
und ihm ber Preis, $1500, überreicht, | "he. mindermertbige Corte... ıar —ıag | Kain Abe, 15 8, füßt, mon Gornelic, Sieh: 
Rezept Nr. 2351 von Eimer & Umend heilt nicht 
ale mög:ihen Krankheiten, ader Rheumatismus peils 
es bollftändig. 





8450. 

Lincoln Ave. 70 F. ſüdk. von Cuyler Ave, Norb- 
oftfront, 2 bei 1%; €. Mueller an Auguit 
Krumim, $2000. 

Maple Square Ave., 360 F. nördl. von Waveland, 
Weltfront, 30 bei 193; Chas. E. Widftrom an 
Katharina Theirkauff, $9500. 

Noble Ave., 175 F. öftl. von Ravenswood Part, 
—— 25 bei 125; M. Voß an Peter Pauly, 
1400. 

Satvale Ave., 241 F. weſtl. von Sheffield, Südfr., 
25 bei 122%; F. Soeffter an Thos. F. Cunning⸗ 
bam, 2650. 


Sn 
EE3B 


Bau-Erlaubnißicheine 


wurden ausgektellt an: 


Albert W. Greene, 3:ftöd. Brit Store und 
Apartments, 1711—17 Ye. Elarl Str., $55,000 


rado Springs in ihr Heim, 5749 | Steppen Remeleih, 2:ftöd. Brid Ylats, 1632 
%. Ridgeway Ave., $2000. Racine Ave., 132 F. nördl. von Waveland, Oftfr., 


Moodlamn Ave., zurüdgefehrt. Frau , Carl Anderion, 114ftöd. Frame Cottage, 374 0 bei 193; F. E. Bidelow an Oscar riberg, 


Zeisler und ihr Gatte werben im Jumi | Megean Mine. 500, Gorane, 110 a ehr, 7 meh ae De eh Ban a8 

3 — leſtöck. Bri ottage, 11 oscoe t.. DT F. weſtl. von Evanſton pe, | i i } 

nad Europa reifen und eine Fußtour I N. 48. Ave, $1,900. u Hordfront, 25 bei 133; Selma Anderfon an Cathes A 

dureh die Alpen machen. Am NRovem: | William P. Walter, 2:ftöd, Frame Wohnhaus, tina 8. Benſon, 812,500. Tag und Naht ohne 

r ’ 3 2546 Syhracuſe Str., $2000. Soutbport Ave, 74 F. jüdl. don Welfon Str., | Schmerz getragen wird 

ber gedenken fie zurüdzufehren. BP. Walfer, 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 2533 | Weftfront, 49 bei 110; ©. Kern an Win. J. Reins 
Das Augenübel, bardt, $3000 


Springfield Ave., $2,500. 3 
u , an welchem Frau | WW. Walter, 2-ftöd. Frame Wohnhaus, 2549 | Ward Sir., 63 %. nörbl. von Addiſon, Oftfront, 
Zeisler leidet, wird ſie nicht an der 31 bei 50; Edward CK. Bruſe an Chas. J. und 
Ausübung der Muſik hindern. 





zn. nuee® 


Won 


.zs.... 


Frau Yannie Bloomfield-Zeisler, 
die Pianiſtin, welche legten Winter in- 
folge von Ueberarbeitung ſchwer er— 
frantte, ift völlig gefundet von Colo— 
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...„ aller 
Rate Snore und Midhigan Southern Bahn, ...Rappold 


N. D. G. A O. N. und B. & N. Bahnen. 





und eine ſichere Heilung 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 





1:50 %. 
eines vielgelefenen Romans aus dem 
Boerentriege, erweiſt fich hier ala Zug⸗ 
und Kaflenftüd. Frl. Margaret Ang» 
lin, die in der Titelrolle auftritt, er— 
zielt in diejer hübjche Erfolge, und die 
Direktion Schubert darf fehr damit 
zufrieden fein, daß fie diefer jungen 
Künftlerin den Weg zur Bühnenhöhe 
geöffnet hat, 
Grand Dpera Houfe — 


& 


Bere 





ES3E58 
a) 





s dad 
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3 — $2,500. Weit Bagerh Ze an 
Sohn Mader, Bri agerhaus, 1081 Mary R. Guſtafſon, k f > 
Winvaufee Mde., 815,000. Armitage Wve., 21 D. weftf. von Reben Ete., | Badeitent, 0 Miitn une, made Mandont 
Heafield & Kimbal, 2:11öd. Frame Ylats, 1030 Süpdfront, 3 bei 100; Edward $. Budley an | yahfungen des Körpers. Auh Sonn 
Eon u ei at Rrivatftan a —* —— % Gnaeh —— sn St tags offen bie 12 Uhr. — Damen erden von einer 
3 „J. ®uira, 2itöd, Bri rivatftal, 1360 | Armitage Une, 23 . weitl. von Robe J Er 
Todesfälle, W. Rafe Etr., $2,200. Sunfront, 23 bei 100; derielbe am Manes und | Jewme bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafiem, 
- Robert ©. Shine, 1%4ftöd, Frame Cottage, Anna Samulsti, 82700. : —— 
Nachfolgend verdffentlichen wir die N der 1425 N. Ridgeway Apve., $1,700. Armitage Ave, 96 5. weſtl. bon Wincheſter Ave. 
Deutichen, über deren Xod dem Geiundbeisß P. RP. Nelion, ı3sjtöd. Frame Cottage, 1425 Nordfront, 24 bei 125; ©. Stabmer an Wibert | Damen: 3500 Belohnung, falls „Bafe Meliei“ 
Meldung zuging: unbbeitgens N. Ridgeway Abde., $1,700. Stohnte, EM. , Regulator veriagt, aufgehaltens 
5 — PB. Nelion, 1%itöd. Frame Cottage, 2287 | Eiffton Abe, 245 F. jübl, von Fullerton Ude. Oft: monatlide Berioden, ganz glei, 
Ehlen, Zohn M., 63 J. 6139 Veoria Str. W. Byron Str. $1,200. front, 50 bei 194: M. I. Van Hagen an Willard wie lange unterdrüdt, au lindern. 
la: Samuel, 42 &: 5233 Indiana de. ©. F. Buelow, 2:itöd. Biick Lagerhaus, 323 A. Moreijon, 220. 4 Die einzige Sausbebandlung, ab» 
ele, Auguſt, 52 J. 150 Cobleng tr. MW. Chicago Ave., $1,500 Dapton Str., 10 5. Jüdl. vom enter, Oftfront, folut fiher. Zauf.nde ber hart⸗ 
= F 135; Elias Mayer an Barbara Eſchen, su. —— — ges 
1500. . " 5 
Milmot Ave., zwiſchen Armitage und Ogtley Ave., e $3.00. Shrecht ber codes 
ng 7) ee Officeitunden dom . 5. Eonniags bon 10—1 
nie erınenzon, SEM, 2 4 . . . 
Wellington Str., $2000 Archer Ave, Ren. 1954 und 1952, 88 bei 31 bei PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
50: Nordieitede Urcher Ave. und W. Str.: Rad: Simmer 605, 185 Dearborn Eir., Chicaco 








Reimar, Theobore, 79 3.; 174 02, Etr. Arel F. Svenien, Itsitüd. Fra 

Waldhauer, Charles, 52 I.; 655 Blue Island R. E vteam Abe. 32.10 “ a — 
Ude. Scanf Soderähen, u er Frame Cottage, 
W. Warner Nde., $1,800. 

Cum Brown, Jr., 1% jtöd. Frame Cottage, 514 


Wichtig für Mänter, 


Belascos neues Ausitattungsftüd 
Wenn Aergzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
berfudht unſere eren, errrohfen Heilmittel, 


f „Adrea“ verfehlt bier nicht, volle Häu⸗ 
melde niemals fehlihlagen in folgenden gebeir | jer zu ziehen; dennoch wird der Unter- 
Krankbeiten: Formui h . ine, — * — 

riren —— fo Gartnädigen a ee nehmer das Stüd nicht für die volle 
beimen Sranfbeiten und Urin-Leiden. Prei Dauer von Frau Leslie Carter’3 bieg- 


Monon Route— Dearborn Station. 81.00 
.00 per Flaſche. — Doktor Tuder’3 Blut . » 
TiletOtfices: 232 Clark Str. 8 558 OHoteld. | cific —— iftuna in * —— maligem Gaſtſpiel auf dem Spielplane 
ſtehen laſſen, ſondern dieſe vielgenann— 


Telephon Hart. 1807. bfa Ankunft. i3 $2.00 p. Flalbe-— Prof. DeBsis 
ll gm eantnnue heilen Sännerlamäce,, Miafiee 
Se 
’ D e a e ’ T cu P 
Dayton . * 5.58% Veltmittel find nur Fe uns babı i „3a3a * dem gleichnamigen Sen⸗ 
Indianapolis, Cincinnati und _ og | ZRICH Dentine Spotbcte, “ii er Etat , jationsftüd auftreten laſſen. 
gafaverte Ütomobation .. ——— Bm Iriindis. — Sehr flott ging 
te und Lonisvie "7.108 bier in voriger Woche der Vorberfauf | 
für das heute beginnende unb nur 
auf zweimöchige Dauer berechnete 


—— 


Todes fãlle. 


Nach folgend veröffent! 
Deutſchen. Über deren 
Meldung zuging: 


Mart, Elizabeth, 4 M.; 2348 N. Hermitage 
Mlodner, Ehrift, 63 J.; 4758 Loomis tr. 





7.4 Bm 
*1.15 Nm 
5.04 Ru 





n wit bie Namen ber 
od dem Gefunddeitsamt 

















Sam romwir Ir.. IM 1töd. Srame Cottage, 447 s 
ee S:000, » Cottage, 44 inf non George Scheidig an Georgia Powers, * 
, 1%itöd. Be id 3,000. 
ab, 82.500. » Peinuieil, ca State Str., 28 Fr bei 151; Win. 9. Bunge 
" o. 1: und 2sftöd, i . n Spra oore, $10,000. 
erhüäujer, 1143 bi3 1171 ©. ae — a. Wine, 100 . ditl. don Stewart Ape,, Nord» y 
—* front, 25 bei % ſt. Masman u. Und. an die 
’ 0 z K hi, 25 as . > 
Stefübch, Qudwig, 67: dosi Mentmorip übe. | Dem, unaoı" 0. umbau. 2374 Gareifon | unytnrne dh Hihe ven 36, Offtent, 35 bei 
Reimann, Veronifa. 1 M.; 134 Cleader Ste. Franz Kluge, zwei 2-jtöd, Brid Flats, 863 S 125; W. 8. Diener an Uuguft Freitag, 850. INSTITUTE 
Müller, Frances, 53 3.; 612 Kelfon Sir. tr. Louis Ade., $16,000. ; "| Sangamon Etr., 75 9. nördl. von 72. Str., Wei: | 4 Ada St x 
nn v A. VE 2:itöd. Brid Slats, 89 ©, 41. —— EA 1246; Heifel Weidenar an Martin a a ee 60, 
En be., $6,800. dot, h 2 Vair, 
i = Charles Retcher Ejtate, 3-ftöd, Bri | 65. Rlace, 176 F. Öftl,_ don Parnell Ude, Südfront, Die Aerzte diefer Anitalt find eriahrene deut⸗ 
Indienapslis, Cincinnati und —— Sigenien. & —* —— 2 35 A 195: N ®. Broofd an daura 6. DO’ Prien. if, Spezial e m und, | * * es is eine 
Do Fe a . ke en en jo e 
ey W. Haden Eprings ne 8: La Dr. J. YOUNG er u a en in ber Offie⸗ € — —* $3000. ER Wentworth u. * — ji .. Wet: mög von ihren Gedrehen zu heilen. Sie beis 
bi, Sid u. EB. Baden Gorings > 9.0 3 7.10 Spealal Arst für Augen, Laberne M. Kah, Louiſe M. Callah PR eg 701-707 ws ne J. a 2 go 4 ” A A A 
Xao zäg! s mutaos. E - . Ka e M. Callahan, 23, 28, " 53. Ctt., 82000. 
ar —— ——— Obren-, Rafen- und Haldleiden. Be Gaftfpiel von Frl. Olga Netherſole. labimiz, Banlobie Srana Me 21, 18. „8, Soddurn. Sität, Dei Wpartmenis, 4620 We, 28 9, (ML von 48, Eit. Olfront | Memktnssisnähörungen sh 
Die gefeierte Künftlerin wirb während ultad Nelfon, Koutie Calıman 38.16. | Westen Holpital, d-ftöd. Brid Nurfes’ Home, | Camp, KR. * Maunbartcit etc. 
im or Iph ©. Smart, Minnie Stoewvfend, 23, 19 3242 Dearborn Str., $60,000. 51. Str., 150 8. * von Cottaae Grobe Ade., Rords | Klaffe Dperateuten, für radilale 
der erjten Mode in einer bon lyde ames B. Owans, Rofe Senden: 39. 28. > ont, 3 bei 144; Emma ©. @eift an Horace &, | Prüden, Krebs, Zumoren, Bar 
Filch beforgten Bearbeitung von Dau- | Adam Keller, Frieda mw. Bankerstt-Erff Shafe, 815,00. _ . fultirt um bebor br beizatdet. Wenn 
bets ee REGES: Bf Gil cn Bhae Ha dein: | Drauen meiden Dam Arnzenant ( 
* ji r . 5; iam m t an “ 
„Sappbo” auftreten, in ber ie 8, Anna e, Bi, 18. ‘ * Behandlung infl. Medizinen 
— ————— 
o 





— handel pls (amd 
—* u. ſchmerzlos. 
2 — 0. 
ten in einer Yuswahl von anderen veb Rielfen, Im Bapet-Dik murben Baht EEE 
Stüden auß ihrem —S —A ar or: "ernten "an: 7 —— Ei; Rofe dehnnen an Bof Yart per Monat. — Schneidet died aus. — gamien; 
pertoite. ‘ feihur Cor, Anna Krempe ‚8. | Batrid D. Tierneb; Berdinblichleiten A430, | Mabaid Anc-, 68 Mr. nördl, don 39. tEr., wur. | DUB: Ftongens diE 3 Ur Marnbs; Genniags 


Baltimsre & Ohio. i u Schwer- 
1;,Gram Gentset Baflanier-Btetion; Tidet i Dligeis no 
RR: verlangt auf —— Ib feet, Difiees >61 Sincoin Mbes = 
i a 1. 31. 36. nde 857. ed ir -Isp: Haitie W. Belman an 
"Womwer®. — Als der Karno, Sale Steinie: a enln Date; Verbindlichteiten 550, Beltände | McGormit, 1 
Titerelle in dem Zuftfpiee „Ihe Girl : © Ensrteand, Same Dh. "Sombeit,. hepbere Biete: Verbindlichteiten I805, Bes — = s — an Wiliem &. Mehr Kelet die „Bonntagpoft« 
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Suunen: 074 Rad. 
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Shirtwaiſts. 


Stick⸗Seide. 


Weiße Lawn Da⸗—⸗ 
men⸗Shirtwaiſts 
Medaillon beſetzt, 
neue Manſchetten, 
—jehr ſpegiell, 


35c 


Society und Alo- 
ſter⸗Stickſeide, in 
allen farben, fpe= 
ziel, Etrang, 


sC 





Unterzeng. 
Fließgefütt. Kin— 
derleibchen, gebro= 
chene Größen, wth. 
bis 25c, Auswahl, 


bc 


Unterzeng. 
Damen Leibchen, 
taped, niedr. Hals 
und ohne Wermel, 
morgen zu 


5c 





Blumen. 


Schreibwnaren. 


Meine gemobene 
Kuderte, per 100, 
de. Papier⸗Ser⸗ 
bietten, per 100 
3. Floor), 


3e 


AL die neuenSor= 
ten Blumen für 
die er 
—jpeziell, Bund, 


40 








Skirts. 
Neue Frühjahrs- 
Damen = eins, 
aus feinen fanch 
Mirtures, fpeziell, 


$1.95 


Gevert Cont3. 
Elegante Tohgelbe 
Covert Bor Das 
men-Coats, neue 
Srühjahrs Facon, 
Dienſtag, 


82.95 


Kleider. 
Fanch Gingham 
Kiriderkleider, mit 
Braid beſetzt, Grö⸗ 
ßen 2, 3 und 4, 
fpeziell,; 


19e 








LÖWEST 


W 


vom Stück verkauft. 
Ganz ſpeziell in zwei 
rieſigen Partien für 
Dienſtag, die Nard zu 


PRICES OUR 


‚ATTRACTIONS. 


STATE ane MADISON STS. 


Jabrik-Neller von Rleiderſloſſen 


24,500 Nards Fabrik Reſter von Kleiderftoffen, be: 
ftehend aus feinen Serges, Cafhmeres und Brilliantines und 
ganzwollenen Panamas, Cheviots und fancy Suitings, in 
Schwarz und allen Sarben, wert 25c bis T5c die Dard, wenn 


de und 10e 


Oſterglocken. 
Folding Tiſſue Pa⸗ 
pier Oſterglocken, 
fort. Farben, gro= 
be Sorte (3. Fl.) 


bc 


Cheeſecloth. 
363öll. ungebleich— 
tes Cheeſecloth, 
ſpeziell Dienſtag 
(2. Flor), Yard, 


2>c 


Muslin. 


363öll. gebleichter 
Muslin, gute Län— 
gen, jpeziell von 8 
bis 11 Vm., Yd., 


l:c 











Bänder. 
Nr. 5 reinjeidene 
| Taffeta = Bänder, 
‚ Schwarz, weiß und 
bunt, morgen, Yd. 


l2c 


Unterröde. 
Blaue und graue 
geitreifte Seerſu⸗ 
derlinterröde,fehr 
ipeziell, zu 


2ic 


Batterns, 


Battenberg Bat: 
ternd, in großer 
Auswahl (4. 1.) 
morgen drei für 


ic 


Kiffen Tops. 


OH 


F'ch gefärbte Kiſ— 
fen Tops, mit Rück— 
ſeite, neue Muſter 
—nur Dienſtag 


ge 


Whiskies. 
Hunter, Wilſon 
oder Atherton Rye 
Whisky, ſwegiell, 
(3. Fl.), Flaſche, 


19e 


Diaper Cloth. 
273. baumw. Dia= 
per Cloth, antijep= 
tic,  abjorbirend, 
werth 89c, Bolt 
bon 10 Yard, 


58c 





Genterpieces. 
30xX30g0ll. lein. 
Genterpieces, eine 
Reihe Drawnwork 


Unterhoien. 
Muslin Unterho— 
ſen für Damen, 
hohlgeſ., Clufter⸗ 


tucked, Lawnruffle | — ipeziell, 
ſpegiell, 











Korſets. 


Muſter-Korſets, 
werth bis zu 81, 
alle neuen Model— 


Korſets. 
Kabo Straight 
Front und Thom— 
ſons MilitantKor— 
le, Auswahl, ſets, nur Dienſt., 


39c 59e 





Gummihandſchuhe 
Standard Fabrikat 
Gummihandſchuhe 
—jort. Farben u. 
Größen, werth bis 


Zigarren. 
Cremo oder Geo. 
W. Child Zigar— 
ren (3. Floor), 
Bor d. 50, morg., # \ \ 

— — g. $1.00, Auswahl, 





! Schwimmblafe der Fifche und Lunge 


der höheren Wirbelthiere ſtammesge— 
Thichtlich gleichartige Bildungen find, 
die nur je nach den Lebensgewohnhei— 
ten der Thiere zu jo verfchiedenartigem 
Gebrauch herangezogen find. 
| Diefe Vermuthung wird nun aber 
| zur Gemißheit, wenn wir noch eine an= 
| dere Gruppe von Filchen, die ſogenann— 
ten Dipnoör oder Lungenfifche, in un 
fere Betrachtung einbeziehen. Die Dip- 
| noör bilden nämlich eine ausgezeichnete 
| Uebergangäflaffe von den Filchen zu 
den niederſten, lungenathmenden Wir: 
belthieren, ven Amphibien, und wur— 
den fogar anfangs bei ihrer Entded- 
ung im Jahre 1835 als fifchähnliche 
Reptilien bezeichnet. Johannes Mül— 
ler, der die Thiere ſpäter eingehend 


die Dipnoer echte Fiſche find, melche 
freilich gleichzeitig verjchtedene Merf- 
male eines Amphibiums an fich tra= 
gen. Infolgedeſſen wurde ihnen eine 


chen angemiefen. 

Die Lungenfifche, 
im ganzen nur drei berfchtedene Gat— 
tungen fennt, 











$1.39| 39e 








18c | 48c 





Zur Lage in Rußland. 


In den legten Jahren por dem un- 
glüdlichen Krieg mit Japan hatte bie 
in der Perſon Plehwes verkörperte Miß- 
wirthſchaft der DBureaufratie 1 
ſchrankenloſer Willtür jede freiheitliche 
Regung in Rußland zu unterdrüden 
geſucht. Um fo fhärfer äußerte ſich 
die allgemeine Erbitterung, als unter 
dem Eindruck der Niederlagen im 
Fernen Diten nun das alte Syſtem zu 
manten begann, und der alle Schidy- 
ten des Volkes umfaſſenden Gegner- 
ſchaft nicht mehr völliges Schweigen 
aufzuerlegen vermochte. So einmü— 
thig die verfchiedenen Klaſſen ver Be- 
pölferung in ihrem Haß gegen die 
Tſchinowniks waren, jo wenig ftimm- 
ten fie doch in ihren Zielen und Mit- 
teln überein. Es zeigte fich wieder ein- 
mal der verhängnißvolle Mangel an 
einem gebildeten Mittelftand, wie er 
im mejtlichen Europa befteht - und die 
fefte Grundlage des fonftitutionellen 
Lebens und der Gelbftverwaltung 
ausmacht. Die Neigung des ſlawiſchen 
Charakters, im Guten und Böfen alle 
Schranken zu überfpringen, fich vom 
Gemüth und nicht vom Verſtand lei- 
ten zu laffen, erfchwert von vornherein 
die Bildung gemäßigter Parteien, 
und die mirthichaftliche Entwicklung 
des ruffifchen Reichs iſt noch nicht zu 
einem Ausgleich der verjchiedenen 
MWirthichaftireformen gelommen. Nach 
außen hin wurde eine ungeheure Er- 
panfionspolitif getrieben, ohne daß 
man imftande war, bie riefigen Ge— 
biete, die man erworben, auch inner- 
lich mit dem Reich zu verfnüpfen. Im 
Innern wollte man eine Induſtrie 
fünftlich fchaffen, um vom Ausland 
unabhängig zu werben, und hatte doch 
in der dauernd bergab gleitenden 
Landwirthſchaft nicht den aufnahme- 
fähigen Abnehmer. Als in diefe Zu— 
ftände der Funke der Auflehnung ges 
gen die bisherigen Gewalten fiel, ent= 
ftand ein Chaos, mie es fchlimmer 
nicht gedacht werden fonnte. Vor ber 
Gewalt der Thatfachen mußte das 
felbftHerrliche Zarentfum kapituliren 
und jich zu einer Reihe von Zuge— 
ftandniffen bequemen, 
immer zu ſpät famen. 
eine Volksvertretung gemählt erben 
und zufammentreten, deren Zuſam— 
menfegung und Befugniffe von den 
verfchiebenften Seiten den ſchärfſten 


Tadel erfahren, die aber doch für da3 | 


politifche Leben des Reichs ben Be- 
ginn einer neuen Zeit bebeutet. 

gewiefen, daß die Bureaufratie nie- 
mals ihre 
lung errungen hätte, wenn fie nicht in 


eine Intereſſengemeinſchaft herzuitel- 
Ien, die ihr jtet3 neue Kräfte bei dem 
Kampf um’3 Dafein zuführt. In kei— 
nem europäifchen Staat öffnen ſich 
auch den untern Schichten derartige 
Ausfichten auf glänzende ober ge- 
mwinnbringende Zaufbahnen im öffent- 
lichen Dienft mie in Rußland, aller- 
dings oft unter Verzicht auf die ei- 
gene Ueberzeugung und Gelbitachtung. 
Gefördert wird diefer Umftand durch 
das Streben, an die Staatäfrippe zu 
gelangen, um mit möglichft wenig Ar- 
beit reihen Gewinn zu ernten und da— 
bei über andere zu herrfchen. Gerade 
dies lebte Moment zeigt ſich überall, 
ob e3 fih um Beamte der Krone oder 
ber GSelbftnermaltung, um Meifter in 
ben Fabriken oder um Dorfältefte 
handelt. Wer dad Kreuz hat, fegnet 
ſich; das läßt fich von allen jagen, und 
über dieſe Zuftände hilft bie theoretifch 
ſchönſte Verfaffung nicht mit einem 
Sprung hinweg. Eine gefchichtliche 
Entwicklung beugt ſich nicht vor ge- 
drudtem Papier, nur jahrzehntelange 
emfige Erziehungsarbeit ah fich felbft 
dann ein Bolt zum wirklichen Genuß 


Pr.“ 





CASTORIA Firsäugingeund Kinder. 


PO St rl A — 








die eigentlich | 
Jetzt fol bald | 


| faum daran zweifeln, 


Duma nicht den Wi ; 
Wir haben wiederholt darauf a uma nicht ben Wünfchen undPlänen 


| hat 





der ihm verliehenen Freiheiten brin— 
gen. Aber fyitematifche Arbeit iſt 
dasjenige, mas dem rujfiichen Charaf- 
ter am menigjten zufagt, und ein 


mit | Grund feiner Abneigung gegen deut— 


{ches Wefen ift darin begründet. Um 
die Bureaufratie in die Schranken 
zurüdzudrängen, die ihr gezogen fein 
follen, ift diefe Urbeit unumgänglich 
und leider bemerkt man in den Aeuße— 
rungen der verfchiedenen politifchen 
Parteien, die jet zum Wort fommen, 
viel meniger von dieſer Erfenntniß 
als von theoretifchen Redensarten. Die 
Tſchinowniks wiſſen dagegen genau, 
was fie wollen, fie merben in ihrem 
MWiderftand geftärft durch die „bis 
inertiae“, die den Dingen innemoh- 
nende Macht der Trägheit. 

Die gebildeten Kreife, die früher in 
der erjten Linie gegen die Bureaufratie 
fochten, jind nicht imftande gemefen, 
die freiheitlihe Bewegung zu führen. 
Sie jahen fich bald fortgeriffen von 
der allgemeinen Fluth, und Elemente 
gewannen die Oberhand, bie rein 
anarchiftifche Zrele im Auge hatten. 
Der allgemeine Ausftand und noch 


I mehr die bewaffnete Empörung in 
| Mosfau waren da3 Werk diefer Par- 


tet. Über die Mehrheit des Volkes 
ftand nicht hinter ihr, und darum mar 
die Regierung fchlieglihSieger in dem 
blutigen Ringen. Mit voller Macht 


; hat die Reaktion eingefeßt und jebes 


Mittel angewandt, das früher zur 
Knebelung der öffentlichen Meinung 
erfolgreiche Dienfte that. Sie konnte 
ſich ſcheinbar mit Recht darauf beru= 


| fen, daß erft Ruhe und Ordnung wie— 


ber hergejtellt fein müßten, ehe man 
daran gehen fünne, die feierlich verhei- 
ßenen Reformen durchzuführen, und 
trat nun wieder alle Gefege mit Fü— 
pen. Die radikalen ruſſiſchen Blätter 
übertreiben zweifellos viele Vorgänge 
in maßlofer Weife, es bleiben aber 
doch noch genügend eriviefene Ihaten 
rückſichtsloſeſter Willkür übrig, Die 
dem Mühlen der anarchiſtiſch-revolu— 
tionären Partei ftet3 neue Nahrung 
geben und auch die ruhigen Politiker 
zu unverföhnlichen Feinden der Negie- 
rung machen. Mißtrauen und Haß 
find die Ergebniffe, mährend nur ge— 
meinfame Arbeit von Regierung und 
Volk die immer drohender auftreten- 


| den Fragen ber innern Politif hätten 
| löfen können. 


Seht fol nun die Volfsvertretung 
ihre Thätigfeit beginnen. Es läßt fih 
daß die erite 


entfprechen wird, melche die Mehrheit 


; der politifchen Parteien und € 
überwältigende Machtftel- politiſchen Parteien und Gruppen 


hegt. Die zahlenmäßige Mehrheit 


u \ | des Volkes ſtellen diefe Partei 
ber Lage wäre, ſich aus allen Kreifen | ö — ⸗ 


des Volkes zu rekrutiren und dadurch 


auch nicht dar. Die ſoziale und 
wirthſchaftliche Gliederung Rußlands 
bisher das Uebergewicht der 
Bauern noch gar nicht erſchüttert, den 
vielen Millionen der Landbevölkerung 
ſteht nur eine dünne Schicht anderer 
Stände und Berufe gegenüber. Unter 
den Bauern waltet beſtimmend als 
einziger Gedanke das Verlangen nach 
Erweiterung des Grundbeſitzes, in der 
ſie das Allheilmittel für ihre furcht— 
bare Noth finden. Ihre kommuniſti— 
ſche Ziele widerſtreiten nach ihrem 
Empfinden durchaus nicht der überlie— 
ferten und durch die orthodoxe Reli— 
gion gefeſtigten Hingabe an den Za— 
ren. In dem landbeſitzenden Adel 
und der Bureaukratie, die ſtets unter— 
einander auf's tiefſte verfeindet ſind, 
ſieht die Bauernſchaft einen Gegner, 
der die wohlmeinenden Abſichten des 
Zaren durchkreuze, ihre Ausführung 
verhindere, und mit Gewalt hat ſie 
ſich deshalb an vielen Stellen in den 
Beſitz der angeblich vorenthaltenen 
Rechte ſetzen wollen. Auch dieſer Aus—⸗ 
ſchreitungen iſt die Regierung vor— 
läufig Herr geworden, aber ihre Wie— 
derholung ſteht vor der Thür. In der 
Duma werden die Bauern vertreten 


— 4 


Trũgt die 
Unterschrifi 
\ * 





fein und ficher laut ihre Stimme erhe- 


laſſen 
gelegen ſein, um gegen die Buredu— 
kratie einen neuen Bundesgenoſſen zu 
finden; es fragt ſich nur, wann der 
Gegenſatz der wirthſchaftlichen Inter— 
eſſen ſich in ſeiner Unverſöhnlichkeit 
zeigen wird. 

Wenn man die Entwicklung der 
Parteiverhältniſſe in Rußland mit 
aufmerkſamem Auge betrachtet, kann 
man ſich des Eindrucks nicht erwehren, 
daß alle Gruppen von dem äußerſten 
rechten bis zum linken Flügel ſowohl 
dem Deutſchen Reich wie den Balten 
in den Oſtſeeprovinzen durchaus nicht 
freundlich gegenüberſtehen. Der all— 
ſlawiſche Gedanke iſt in allen mächtig, 
nur in verſchiedener Abtönung, und 
von jeher waren die Balten als pflicht— 
getreue Staatsdiener den Ruſſen un— 
ſympathiſch. Das geht zurück bis in 
die Tage Alexanders I, wenn nicht 
noch mweiter, und mie feit der Grün- 
dung des Deutfchen Reich und be- 
ſonders feit dem Berliner Kongreß 
bon ben PBanflamiften gegen Deutfch- 
land aehegt worden ift, bedarf feiner 
meiteren Ausführung. Man wird qui 
thun, bei aller Theilnahme für die 
Veftrebungen, ein berfaffungsmäßiges 
Regiment in Rußland zu fchaffen, 
biefe Seite der Frage nicht zu über- 
feden, um nicht plößlich unangenehm 
überrafht zu werben, wenn in der 
Volfsvertretung derlei Anfhauungen 
zum Yusbrud kommen. Manche reichs- 
beutjche Kreife ſcheinen ſich dieſer 
thatſächlichen Verhältniſſe nicht be— 
wußt zu ſein und demgemäß nicht im= 
mer bie richtige Haltung zu den ruſ⸗ 
ſiſchen Vorgängen einzunehmen. 


— 





Kiemen⸗ und Lungenathmung. 


Wenn wir uns die auf dem Lande 
lebenden Wirbelthiere im Vergleich mit 
ben Fiſchen betrachten, fo finden wir 
in ber Urt ihrer Athmung einen tief- 
greifenden Unterfchied. Während näm- 
lich bei den Fifchen die Aufnahme fri- 
hen Sauerſtoffs durch die Kiemen er- 
folgt, wird bei den Landbewohnern 
die Aufnahme der Athemluft durch 
zwei große, in ihrer einfachiten Form 
Jadartige Gebilde, die Zungen, be— 
ſorgt. ‚Da uns nun die gefammten 
Ergebniffe der naturwiſſenſchaftlichen 
Forſchung unweigerlich zur Anerkennt 
niß der Abſtammungslehre gedrängt 
haben, weiterhin uns die verfchieden— 
jten Thatfachen dazu treiben, die land- 
bemohnenden und luftathmenden Wir: 
beithiere ftammesgefchichtlich aus den 
Fiſchen hervorgegangen zu denken, ſo 
drängt ſich ganz unwillkürlich die Fra— 
ge auf, ob ſich bei den Fiſchen denn 
gar kein Organ nachweiſen läßt, wel— 
ches morphologiſch den Lungen ent— 
ſpricht, und aus dem ſich-die Lungen 
der höheren Thiere entwickelt haben 
könnten. 

Es wird gut ſein, wenn wir uns 
auch bei dieſer Frage wieder an die 
Entwicklungsgeſchichte wenden, um von 
ihr eine Auskunft zu erhalten. Wir 
werden dann finden, daß ſich die Lun— 
gen als paarige Ausſtülpungen an der 
vorderen Seite des Schlunddarmes an— 
legen. Wenn wir jetzt wieder die Fiſch— 
entwicklung zum Vergleich heranziehen, 
dann zeigt es ſich, daß hier faſt an der 
gleichen Stelle ebenfalls als Ausſtül— 
pung des vorderen Darmabſchnittes 
die Schwimmblaſe entſteht. Ein er— 
heblicher Unterſchied iſt im allgemeinen 
freilich zwiſchen den beiden Organen 
vorhanden, da die Lungenanlagen paa- 
rig find und an der Bauchfeite liegen, 
mährend die Schwimmblafe ein un: 
paares Gebilde ift und vom Rüden her 
in den Darm mündet. Nun lernten 
wir aber bereit in dem afrifanifchen 
Vlöffelhecht einen Fiſch Kennen, ber 
ebenfall3 eine paarige Schwimmblafe 
bejigt und deſſen Schwimmblafengang 
in die Bauchwand des Schlunddarmes 
mündet. Es fann hiernad gar nicht 





| die Wahrfcheinlichkeit von der Hand 
gewwiefen werben, daß in ber That 


wie auch in Amerika und Auftralien. 


Ihre ganze Geftalt ift entfchieden die 
| eines Fiſches. 
| befitt Kleine feitliche Augen und einen 
| weitgefpaltenen Rachen. 


Der breite Flache Kopf 


Der ganze 
Körper ift mit einem dichten Schuppen- 
kleide bedeckt. Unmittelbar hinter dem 
Kopfe finden fich die zwei Bruftflof- 
jen, mährend die beiden hinteren Ex— 
tremitäten rechts und links vom Af— 
ter aelegen find. Aber nicht nur in der 
äußeren Geſtalt, jondern auch durch 
den Beſitz von Kiemen ermeifen fich 
die Dipnoer al3 echte Filche. 
wöhnlich athmen die Thiere auch aus: 


ift nun äußerſt merfwürdig, daß die 
Lurchfiſche troß ihrer Kiemenathmung 


aufhalten fünnen, Wie Unterfuchun 
| gen ergaben, wird ihnen dieſes dadurch 





ben. Ihre Unterftübung zu gewinnen, | 
fich die übrigen Barteien ans | 


oder, mit anderen Worten, die Funk— 
ı tion einer Zunge übernimmt. Yu die— 
fem Zweck iſt die Schwimmblafe be— 
reit3 befonder8 vorbereitet, wodurch 


arößert ift. Bei Eintritt der trodenen 
Jahreszeit, wenn die Waſſerläufe ein- 
zutrocknen beginnen, graben ſich die 
Lungenfiſche tief in das feuchte Erd— 
reich ein und umgeben ſich mit einer 
aus erhärtetem Schlamm beſtehenden 
feſten Hülle. So vermögen die Thiere 
in einer Art Trockenſtarre mehrere 
Monate zu verbringen, bis Regengüſſe 
ſie wieder aus ihrem Schlafzuſtand 
erwecken. In den letzten Jahren wer— 


nach andern Ländern gebracht; die 
Thiere laſſen ſich leicht an die Gefan— 
genſchaft gewöhnen. 

Auf einem ganz ähnlichen Stadium 
wie dieſe Dipnoer befinden ſich auch 
die Larven vieler Amphibien, z. B. un— 
ſere Fröſche, die ſogenannten Kaul— 
quappen. Der erwachſene Froſch be— 
ſitzt bekanntlich keine Spur von Kie— 
menbüſcheln, ſondern iſt ein ausgeſpro— 
chener Lungenathmer. Anders ſeine 
Larve, deren ganze Organiſation dem 
ausſchließlichen Aufenthalt im Waſſer 
angepaßt iſt. Wohl beſitzt auch die 


Umwandlung der Larve zum fertigen 


Waſſer- mit dem Landleben werden 
die Kiemen wieder zurückgebildet, und 
die Lunge beginnt ihre Arbeit. Von 
welche der 


fende Umwandlung, ge⸗ 


änderung der Lebensweiſe erleidet, doch 


weit führen würde. 


— „Als Perſonen“ ſind die Fleiſch— 
barone immun, aber als Korporatio— 
nen ſollen ſie jetzt gerichtlich verfolgt 
werden. Das iſt ein Wink für Einbre— 
cher, Straßenräuber und Schleichdiebe, 
Korporationen zu bilden und auf dieſe 
Weiſe perſönliche Straffreiheit zu er— 
langen. 
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Appetitlofigkeit | 


it ein ſicheres Beiden dafl wir 


Dr. August Koenig’s 


| Hamburger 
Tropfen 


nöthig haben zur Erleichterung 
und Heilung eines Berdorbenen 
Magens, gegen welche diefelben 
als unfebibares Mittel befannt 
find. Sie wirken auch gegen 
Säuere ded Magens verurfacht 
Durch zu viel Galle, 


Preis 506. 5 Flaſchen 82. 00. 








unterſuchte, wies dann aber nad, daß | 





Mitteljtelung zwijchen den beiden Rei | 
| 
bon denen man F 


finden fi in Afrita, W 


Für ges | 
ſchließlich mit Hilfe ihrer Kiemen. Es 
fich lange Zeit auf dem trodenen Lande | @ 
ermöglicht, daß dann ihre Schwimme | 


blafe in den Dienft der Athmung tritt | 


natürlich die Uthemfläche erheblich ver= | 
i die großen 


: zahlen müjfen. 


den foldeSchlammfapfeln-mit den eins | 


aefchloffenen Filchen nicht felten nad 
Schluß Vorräthe veruntreut oder Doc 





Kaulquappe fchon eine Qungenanlage, | 
doch iſt diefelbe noch völlig außer Thäs | 
tigfeit, ind die ganze Aihmung wird | 
durch die recht3 und linf3 vom Kopf | 
gelegenen Kiemen beforgt. Erſt bei der 


Froſch und bei der Vertaufchung des 


großem Intereſſe ift auch die tiefgreis 
fammte Blutkreislauf bei dieſer Ver-⸗ 


find die Verhältniffe dabei jo veriis | 
delt, daß ihre Klarlegung bier viel zu ı 
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Cie find freundlich einge⸗ 








laden, das 
Hochſeines Konzert 


zu beſuchen, das in unſerer 
Recital Hall nächſten Mitt- 
woch Nachmittag um 2 Uhr 
gegeben wird. 

















Dienstag, 


.. DER... 


ganzen Tag 


| Außer der prächtigen Ausſtellung von Srühjahrswaaren, deren Beſichtigung 
für Jedermann interefjant und nusbringend ift, bietet der Frühjahr: 
Eröffnungs-Verkauf bedeutende Erjparnifje in jedem Departement. 


| Kommt Dienflag und Ihr erhallel zwei „5. € 5.” grüne 


Stamps frei für jede I Cents die Jr ausgeht, 








Beruntreuung von Kriegs— 
vorräthen. 

London, 7. März. 
„Die Heinen Diebe hängt man und 
läßt man laufen.“ Diefe 
uralte Erfahrung wird durch den ge— 
ftern veröffentlichten Bericht des Ge— 
neralüberprüfers der Rechnungen be— 
ftätigt, die Kohn Bull für den langen 
und foftfpieligen Burenkrieg hat be— 
Seit einigen Wochen 
begegnet man in den englifchen Zei— 
tungen Mittheilungen über die Verhaf- 
tung von Unteroffizieren und fonjtigen 
niedrigen Beamten des militärijchen 
Verpflegungsweſens, die während des 
Burenfrieges und nad) dem Friedens— 


den Lieferanten ermöglicht hatten, das 
Publitum zu beftehlen. Einige Dutzend 
folcher Xleinen Diebe find gemapregelt 
worden. ‚Aus dem Bericht des ober— 
ten Rechnungsbeamien geht jedoch 
aufs Klarfte hervor, daß die Verant- 
mortlichteit für die geradezu riefigen 
VBeruntreuungen ganz mo anders liegt. 

Nach langem Miderftreben und Zö— 
gern hatte, wie erinnerlich, die Regte- 
rung de3 Herrn Balfour zur lUnter- 
fuchung der Angelegenheit eine Kom— 
mifjion eingefegt, die feit einigen Mo— 
naten in Südafrifa und zwar in Prä— 
toria Zeugen verhört. Einer der in 
den Unterfuchungen bloßgeftellten Of— 
fiziere hat fich bereitg eine Kugel durch 
den Kopf gejagt. Herr Balfour hätte 
die Sache gern vertufht. Sie wurde 
auch nah Möglichkeit verfchleppt und 


‚ der oberjte Rechnungsführer beeilte ſich 


nicht mit der Veröffentlihung ſeiner 
Entdefungen, da er wußte, wie unan— 
genehm die Enthüllungen für Die ver- 
antwortlihden Staatsmänner fein 
mußten. Ein einziger von den vielen 
im Bericht angeführten Fallen genügt, 
um auf das von den untreuen Beam— 
ten befolgte Verfahren das richtige 


| Licht zu werfen. Man hatte von Lie— 


feranten zum Gebraud in den militä- 
riſchen Spitälern Südafrikas 68,953 
Flafchen Portwein gefauft zu 26 Shil- 
ling das Dutzend. Der General! 
wünſchte nach dem Friedensſchluß diefe 
Vorräthe zu vermindern und drahtete 
ang Krieggamt in London, um die Er— 
Yaubnit zum Verkauf von 12,000 Fla— 
chen einzuholen, die einer ihm gemadh- 
ten Mittheilung zufolge mindermerthi- 
gen Wein enthielten. Bevor jedoch die 
Erlaubniß aus London eingelaufen 
war, haben die Lieferanten den gan- 
zen Vorrath von nahezu 67,000 Fla— 
chen und zwar für 15 Shilling das 
Dutzend wieder angefauft. Erſt danı 
machte man die Entdedung, daß laut 
amtlicher Analyfe der als minderwer— 
thig bezeichnete Wein erſtklaſſig und 
beffer war, als der in englifchen Kran— 
fenhäufern den Patienten verabreichte 
Stoff. Der Oberrechnungsführer, der 
fein Blatt mehr por den Wiımd nimmt, 
feit Sir Henry Campbell-Bannerman 
an der Spitze der Regierung fteht, hat 
fih vorbehalten, 
enideckten Veruntreuungen der Kom: 
miffion mitzutheilen, die unter dem 
Borfit des Sir William Butler die 
Unterfuchung führte und vor Jahres— 
frift ſchon einen erſten Bericht veröf- 
fentlicht hat, der ungeheuren Staub 


aufwirbelte. 





Berzjögerte Rücktehr. 


Die Rückkehr der ruſſiſchen Trup— 
pen aus Oſtaſien nach Europa iſt durch 
den Streik der Eiſenbahner erheblich 
verzögert worden. Die gleiche Urſache 
erſchwerte auch die Verpflegung der in 
der Mandſchurei ſtehenden Maſſen von 
weit über einer Million Seelen. Dieſe 
unglücklichen Verhältniſſe haben dann 
wohl zuſammengewirkt, um die großen 
Soldatenmeutereien in Charbin und 
Wladiwoſtok hervorzurufen, die einen 
Augenblick ein ſehr gefährliches Aus- 
fehen hatten, jet aber im mefentlichen 


unterbrüdt zu fein ſcheinen. Man: 


darf hierbei übrigend nie vergeſſen, 
daß mit hr wenigen Ausnahmen die 


einige der bon ihm | 





ren jelbft und gegen feine Regierung 
aufgelehnt haben; ihre aufrührerifchen 
Bewegungen hatten vielmehr meift rein 
örtlihe Beweggründe, aemöhnlich 
chlehte Verpflegung und ſchlechte Be— 
handlung durch die Vorgejehten. Bei 
den Truppen in Oſtaſien fam nun 
noch die Mißſtimmung der Referbijten 
über die lange Verzögerung ihrer 
Heimkehr nah Europa und zu ihren 
vielfach nothleidenden Familien hinzu. 
Hatte doch ohnehin das Gefüge des 
ruffiichen Heeres in Dftafien ſchon 
während des Krieges fich dadurch in 
bedenklihem Maße gelodert, daß es in 
ganz übermwiegender Zahl aus Referpi- 
jten, und zwar der ältejten Jahres— 
tajfen, bis zu 40 Jahren, zufammen= 
gefegt war. Die Abneigung dieſer 
Leute gegen den Krieg übertrug ſich 
nah der Schladt von Liaujang all- 
mählich auf die Truppen und vermin= 
derte ihren moralifchen und kriegeri— 
fhen Werth. Die ruffifhe Regie— 
rung3funft in ihrer Mißachtung der 
Volksſtimmung und der moralifchen 
Einflüffe hat hier geerntet, was ſie ges 
füet bat. 

Nach dem Friedensſchluß murben 
die Reſerviſten dadurch noch beſonders 
erbittert, daß man aus innerpoliti- 
ſchen Gründen mit ihrer Rückbeförde— 
rung nicht in erjter Linie borging, 
fondern ganze geſchloſſene Truppen 
theile zurüdfandte und hierbei oft die- 
jenigen nicht berüdfichtigen konnte, die 
am längften in DOftafien ftanden. Das 
zu fam, daß die Regierung zeitweife 
die Herrfchaft über die Bahnen und 
Telegraphen, beſonders auch in Sibi— 
rien, völlig verloren hatte. Durch 
zwei Erlaffe vom 27. Dezember 1905 
und vom 5. Januar d. %. mußte fie 
erft wieder Ordnung fchaffen. Ins— 
befondere hat fie fammtliche Bezirke, 
die bon der fibirifhen Bahn durch— 
Schnitten find, unter Kriegsaericht ge- 
ftelt. Man hat Streit und Aufruhr 
der Bahnangeftellten mit fchmeren 
Strafen bedroht. 

So jcheint denn allmählich die Rüd- 
beförderung der Truppen einen nor= 
malen PBerlauf zu nehmen. Im 
Durchſchnitt Hat man bisher täglich 
fünf Militärzüge in weſtlicher Rich— 
tung abgehen lafjen, außerdem wur— 
den zahlreiche kleinere Abtheilungen 
in den gewöhnlichen Zügen nad) Haus 
fe befördert und einundvierzig Sani— 
tätszüge mit dem betreffenden Perfo- 
nal nad) Europa zurüdgefandt. Im 
ganzen waren Ende Jan. bereit3 325,- 
000 Mann in Bewegung gegen Weiten, 
in3befondere waren aud) die fibirifchen 
Reſerviſten — die am längſten im 


Felde geitanden hatten — ihrer Heiz | 
„math wiedergegeben worden. 


hat außerdem 12,000 Mann auf dem 
Seewege nach Odeſſa geſandt; eine ſo 
geringe Zahl wegen der etwa dreifach 
höheren Koſten des Seetransportes. 
Es werden immerhin noch Monate 
hingehen, ehe ſämmtliche Reſerviſten 
die Heimath wieder erreicht haben. 
Uebrigens hat man für dieſes Jahr 
auf die Uebungen des Beurlaubten— 
ſtandes verzichtet, weil ein ſehr gro— 
Ber Theil der betreffenden Mannſchaf— 
ten während der Jahre 1904 und 1905 
unter den Fahnen geitanden hat — 


‚ hauptfächlich aber wohl aus Geldmans 
| gel. 


— Fruftifizirtes Mitleid. — Erfter 
Herr (auf einen am Wege liegenden 
Betrunfenen deutend): Donnermetter, 
das ijt ja der hinfällige Greis, deſſen 
SJammern mich heute morgen fo rührte, 
daß ih ihm eine Mark ſchenkte. — 
Zweiter Herr: Es fcheint , das reich- 
lihe Almofen bat ihn noch Hinfälliger 











Heiferfeit oder Verluſt der Stimme 
augeublicklich gelindert. Nichts über 


Truppen ſich niemals gegen ben Za- trifft dies einfache Heilmittel, 








Man | € 





Binanzielles. 


INRRSPRANEINSAASANSPANNSE 
Ein einziger fiherer Weg, 
Geld zu befigen: 

Spart ed. Blos ein Wer, es zu 
fparen — vertraut e3 einer ver⸗ 
antmwortlichen Bant an. 
Völlige Sicherheit 

Motto der 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Samjtag Abend vffen bis 8 Ur. 
famomi* 





it das 





A. HoLıNngER & Co., 
Hypotheken-Baunk, 


releyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
234-8. 


Bimmer 201 
Geld auf Grund 


au 5, 534 m 6 Prozent 
eigenthum au berleiben. 
Geile Golb-Mortgages in beliebigen Beträges 
Reis zum Berlauf an Hand. 
— momiſa· 





Krause SAavınas Bank, 


Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Binfen werden bezablt auf Epargeldber.— 
Wechſe Geldſendungen nad Deutf Slanı 
unb anderen Lünbderın. eld zu — auf 
Grundeigentum zum niedrigiten Zinsfuß. Erite 
fidere Hhpothelen zum Verfauf borräthia. 

Sicherheitdgewälbe-Bnzes . Un Jahr. 
Prompte Aufmerlfamtleit wird gefdentt.—Dffen 
bends bis 9 Uhr an Montag und Gamltag, 
15fb,6m,bofafool 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Gel auf Grunbeigentbum su verleihen. 
Erfte Hypotheken au verkaufen. 

6mai.momife 


und 











Gegründet 1894, 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR,, 


awiſch. Clark Str. u. 5. Abe. gegenüber Depot 


mit Exrpreß u. Dobpelihraubendampfern nad 
Deutſchland, Deiterreih, Schweiz, Lutemburg etc 
Abfahrten von New York: 
Mittwoh, 4. April, „Ryndam*....nah Rotterdam 
Tonnerftag, 5. April, „La Touraine“..nah Havre. 
amftag, 7. April, „Amerila‘ nah Hamburg. 


Samftag, 7. April, „Baderland“..nah Untiwerpen. 


! Dienftag, 10. April, „Kronprinz Wilhelm“ n.Bremen. 
| Dienftag, 


\ 10. April, „Graf Walderſee⸗ n. Samburg. 

Mittwoch, 11. April, „Potsdam“ nad Rotterdam. 

Dienitag, 17.Apr., „Kaijer Wil. d. Gr.“ n. Bremen. 
Abfahrt don Chicago zwei Tage vorher. 


Bollmakhten 


notariell audgeitellt, 


Erbſchaften 


Zolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 
ompte und reelle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags au 1 ern. 


deja,® 


Schifisfarten 


ı 
4 
mit Erpreß- und Doppelichrauben-Dams 
pfern nach Deutihland, Oeſterreich, 
Schweiz, Qugemburg etc. 


zu billigjten Preijen über alle Linien. 
Deutſches Geld ge: und verkauft. 


ER Eıbihaiten "ug 
BE Vollmachten "ug 


K. W. KEMPF 





\ 84 La Salle Str. 


Sonntags atfen 9—12. 





